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Oldenburg , Sonnabend, de» 4. Mär; 1899. XXXIII . Jahrgang.

Hierzu drei Beilagen.

Ans dem Reichstag.
* Oldenburg , 4 . März.

Unser parlamentarischer Mitarbeiter schreibt unterm
3 . März aus Berlin : Mit dramatischen Akkorden setzte die
heute fortgeführte Generaldebatte zum Militärs tat ein.
Der ebenso vielseitige wie schlagfertige Abg . vr . Paasche (ntl .)
bekämpfte unter dem dröhnenden Beifall der Rechten , des
Centrums und der Nationalliberalen die gestrigen Ausführungen
des Abg . Bebel (Soz .) mit solcher Wucht und Energie , wie
man sie an dem nationalliberalen Führer bisher noch nicht
gewahrte . Insbesondere erörterte Herr Paasche die zunehmende
Verrohung der Jugend , die er nicht wie Bebel auf soziale
Mißstände , sondern auf die „ durch sozialdemokratische Agi¬
tationen geförderte " Zunahme der Irreligiosität zurückführte.
Von der äußersten Linken ertönten erregte Protestrufe , Bebel
warf hastig Notizen für eine Erwiderung aufs Papier , und mit
drohendem Ausdruck richteten sich die lebhaften , dunklen Augen auf
den Redner . Das Gewitter entlud sich denn auch bald auf Herrn
Paasche . Bebel kam sofort nach dem württembergischen
Centrumsmann Gröber , der Paasche beipflichtete , gleichwohl
aber die Haltung der Nationalliberalen in religiösen Fragen
zur Zeit des Kulturkampfes mit Sarkasmus beleuchtete , zum
Wort . Herr Paasche mußte u . a . hören , daß im Vergleich
zu ihm der preußische Kriegsminister als parlamentarischer
Anwalt der Armee den Vorzug verdiene . Auf den Tribünen
drängte sich Kopf an Kopf ; in Haltung und Mienen der
Zuhörer und Zuschauer prägte sich die gespannteste Auf¬
merksamkeit aus . Der Redekampf — eine regelrechte
Sozialistendebatte — wogte lange hin und her ; es fiel manch
kräftiges Wort , wie es auch an interessanten Zwischenfällen
nicht mangelte , da das Parkett heute ausnahmsweise ansehn¬
lich besetzt und in Stimmung war . Die Sache der Regierung
führte mit Geschick und ruhiger Bestimmtheit der preußische
Kriegsminister von Goßler ; ihm sekundierten die Abg . von
Tiedemann (Rp .) ,Graf Klinckowström (kons-), dessen Replik
gegen Bebel eine gewisse Originalität hatte , und Freiherr
von Stumm (Rp .) . Die Sozialdemokraten entsandten noch
die Abgeordneten Hoch und Stadthagen ans Rednerpult.
Nach stundenlangem Debattieren machte sich aber schließlich
die Abspannung durch steigende Unruhe bemerkbar , die zeit¬
weilig zu bannen dem Abg . Grafen Oriola (nl .) durch eine
temperamentvolle Rede gelang , deren Spitze sich auch gegen
die „ kulturkämpferischen Reminiscenzen " des Abg . Gröber
kehrte . Ein scharfer Zusammenstoß des Vizepräsidenten
Schmidt -Elberfeld (fr . Vp .) mit der äußersten Linken und
weiterhin eine eifrige und überzeugte Verteidigung der Zu¬
stände und erzieherischen Bethätigung des Heeres durch den
Hofprediger a . D . Abg . Stöcker (wild ) , dem Bebel antwortete,
gestaltete in vorgerückter Stunde die Situation nochmals zu
einer recht bewegten . — Da die Redelust von Tag zu Tag
zunimmt , ist kaum Aussicht vorhanden , den Etat bis zum
22 . März , dem Beginn der Osterferien , fertig zu stellen.

PolitischerTagesbericht.
Deutsches Reich.

— Der Kaiser , zusammen mit dem Erbgroßherzog
von Oldenburg , traf gestern Morgen um 8 Uhr von
Wilhelmshaven vor Helgoland ein , konnte jedoch wegen
hohen Seegangs nicht landen . DaS Flaggschiff „ Kurfürst
Friedrich Wilhelm " und der Aviso „ Heia " fuhren daraus um
Mittag nach der Weser ab . Beide passierten um 3 /̂i Uhr
die salutierenden Weserforts und gingen um 4 */z Uhr auf
der Bremerhaven er Rede vor der Einfahrt des neuen
Kaiserhafens vor Anker . Gleich nach der Ankunst begaben
sich der Staatssekretär v . Bülow und der preußische Gesandte
bei den Hansastädten , Graf Wolff -Metternich » an Bord des
Flaggschiffes . Der Kaiser verblieb die Nacht über an Bord
des „ Kurfürst Friedrich Wilhelm " und setzte heute Vormittag
11 Vs Uhr die Reise nach Bremen fort , wo seine Ankunst
um 1 Uhr erwartet wurde.

— Zu der Meldung von der Ernennung des Prinzen
Heinrich zum Chef des Kreuzergeschwaders in Ost-
osien ist noch hinzuzufügen , daß gleichzeitig Vizeadmiral von
Diederichs von dieser Stellung entbunden ist . Ferner
wird die Ernennung des Prinzen Heinrich zum Geschwader¬
chef als Anfang einer Reihe von weiteren Personalveränderungen
in den höchsten Kommandostellen der Flotte bezeichnet.

— Die Kaiserin ist gestern zum Besuche der Herzogin
VonSchleswig-Holstein in Dresden eingetroffen.

— Das „ Armeeverordnungsblatt "
veröffentlicht eine

Allerhöchste Kabinettsordre » welche darauf Bezug

nimmt , daß häufig unlautere Angebote gewerbs¬
mäßiger Geldleiher an Offiziere herantreten , was
namentlich in der jüngsten Zeit wiederholt vorgekommcn sei,
und bestimmt , daß künftig jeder Offizier an ihn gelangende
unlautere Geldanerbietungen unverzüglich seinem Vorgesetzten
zu melden hat . Die zuständigen Militärbehörden sollen nach
Feststellung des strafbaren Charakters des Angebots und
womöglich dieserhalb erzielte gerichtliche Verurteilungen solcher
Fälle fortlaufend dem Kriegsministerium mitteilen und dieses
dann wegen der Veröffentlichung der Namen derartiger
Geschäftsleute und der näheren Umstände des Falles das
Erforderliche veranlassen.

— Die im Nachrichtenbureau des Oberkommandos der
Marine redigierte „ Marinerundschau " widmet , indem sie ein
wohlgelungenes Porträt des Grafen Caprivi bringt , dem¬
selben einen höchst ehrenden Nachruf , indem sie nach An¬
führung der Personalien schreibt : „ Ritterlich , vornehm , groß
denkend und handelnd , von bezwingender persönlicher Liebens¬
würdigkeit , war er Offizier mit Herz und Hand , mit Leib
und Seele , stets bereit , mit allen Fähigkeiten und Kräften
da 's zu erfüllen , was sein ihm auferlegter Beruf verlangte.
Mit diesen seinen Eigenschaften ist er nicht vergebens Chef
der Admiralität gewesen . Ehre seinem Andenken ! "

— Der Gesetzentwurf , betr . den bayerischen
Senat beim Reichsmilitärgericht in Berlin , ist dem
Reichstag zugegangen und steht bereits heute zur Beratung.
Danach bestimmt der König von Bayern den Präsidenten , die
Räte und einen Militäranwalt und die militärischen Mit¬
glieder für den besonderen Senat für das bayerische Heev
beim Reichsmilitärgericht . Betrifft eine Sache zugleich An¬
gehörige des bayerischen Heeres und eines anderen Kontingents
oder der Marine , so treten der bayerische und ein vom Präsidenten
des Reichsmilitärgerichls zu bestimmender anderer Senat zu
gemeinsamer Verhandlung und Entscheidung zusammen . Nach
tz 38 des Disziplinargesetzes für richterliche Militärjustiz¬
beamte bleibt die Errichtung eines Disziplinarhoses für die
bayerischen richterlichen Militärjustizbeamten der Landesgesetz¬
gebung Vorbehalten . Der neue Gesetzentwurf stellt klar , daß
diese Bestimmung auch die richterlichen Mitglieder des
bayerischen Senats umfaßt.

— Die Reichspostverwaltung veröffentlicht folgende
Mitteilung:

„Der Afrikareisende vr . Karl Peters hat in einer „ Miß¬
brauch der Amtsgewalt " betitelten Druckschrift behauptet : 1 ) nach
seiner llebersiedelung 1896 nach England habe eine unheimliche
Ueberwachung seiner Korrespondenz begonnen ; viele seiner Briefe
seien überhaupt verschwunden, eine Reihe anderer habe unverkennbare
Spuren des Eröffnetseins getragen ; 2) im Dezember 1896 habe
die Firma v. d. Heydt u . Co . in Berlin eine Kiste mit Akten an
ihn abgesandt ; die Kiste sei eingeschrieben und versichert gewesen,
habe also im Berwahrsam der deutschen Post gelegen. Die Akten¬
kiste sei vom Hamburger Bahnhof in Berlin auf rätselhafte Weise
verschwunden und nach einigen Tagen in einem Hofs der Wilhelm¬
straße erbrochen und wichtiger Schreiben beraubt vorgefunden
worden . Die beiden gegen dis Reichspost gerichteten Be¬
schuldigungen sind unwahr . Dis Kiste ist, wie das Bankhaus
v . d. Heydt u . Co . durch eine Erklärung in den Zeitungen dar-
gethan hat , überhaupt nicht der Post zur Beförderung übergeben,
sondern von dem Bankhaus einem Spediteur übermittelt worden.
Die Reichspostverwaliung ist daher in der Sachs ganz unbeteiligt.
Eine Ueberwachung der für I ) r . Peters eingegangenen Briefschaften
durch die deutsche Post hat in keiner Weise stattgefunden . Die
strafgerichtliche Verfolgung ist beantragt ."

In diesem Strafprozeß wird nun Herr Peters wohl
nichts zu besorgen haben . „ Der Lord läßt sich entschuldigen,
er ist zu Schiff nach Frankreich

" . Herr Peters befindet sich
noch viel weiter entfernt von dem Griff der Versolgungs-
behörden , nämlich in Afrika . Nach Europa zurückzukehren,
zumal nach Deutschland , hat Peters auf lange Zeit ver¬
schworen . Es hätte freilich mehr den Eindruck moralischen
Mutes gemacht , wenn der sonst kühne „ Pfadfinder " seine
Schrift zu einem Zeitpunkte hätte erscheinen lassen , ,da er noch
erreichbar war . Zu wünschen ist , daß nun nicht andere für
die Entgleisungen des Schriftstellers büßen müssen , etwa
wegen Verbreitung seiner Broschüre.

— Ueber die Novelle zur Gewerbe - Ordnung , dis dem
Reichstag zugegangen ist, macht die „Nordd . Allg . Zig ." Mit¬
teilungen . Danach führt der Gesetzentwurf die Konzessions¬
pflicht der Gesindevermieter und Stellenvermittler
ein . Dieselben sollen auch verpflichtet werden , ihre Taxen der
Ortspolizeibehörde einzureichen und anzuschlagen . Ferner werden
aus dem in der Session 1895 -97 unerledigt gebliebenen Entwurf
die Bestimmungen über die Einführung von Lohnbüchern und
Arbeitszetteln sowie über die Mitgabs von Arbeit nach Hause an
Arbeiterinnen und jugendliche Arbeiter in Vorschlag gebracht, mit
einigen zum Teil nicht unwesentlichen Abänderungen . Der Vor¬
schlag des früheren Entwurfs , wonach die Mitgabe von Arbeit nach
Hause in denjenigen Fällen sollte untersagt werden können, in denen
Arbeiterinnen und jugendliche Arbeiter mindestens sechs Stunden

i» der Fabrik beschäftigt waren , ist nicht wieder ausgenommen , die
Fassung vielmehr so gewählt worden , daß dabei dem Arbeitgeber
die Möglichkeit bleibt , die Arbeiterinnen und jugendlichen Arbeiter
die gesetzlich zulässige Arbeitszeit hindurch in der Fabrik und zu
Hause zu beschäftigen. Endlich enthält der Entwurf eins Reihe von
Bestimmungen über die Beschäftigung von Gehilfen , Lehr¬
lingen und Arbeitern in den offenen Verkaufsstellen.
Hiernach soll diesen Personen nach Beendigung der täglichen
Arbeitszeit «ine ununterbrochene Ruhezeit von mindestens zehn
Stunden und innerhalb der Arbeitszeit eine angemessene Mittags¬
pause gewährt werden müssen. Wird die Mittagsmahlzeit außer¬
halb des Gebäudes der Verkaufsstelle eingenommen , so soll dis
Festsetzung der Dauer der Pause durch die Gemeindebehörde er¬
folgen , sie muß indessen stets mindestens eine Stunde be¬
tragen . Dem Gedanken des obligatorischen Ladenschlusses
trägt der Entwurf insoweit Rechnung , als er auf den An¬
trag von mindestens zwei Dritteln der beteiligten Geschäfts¬
inhaber die höhere Verwaltungsbehörde ermächtigt , nach Anhörung
der Gemeindebehörde für alle oder einzelne Geschäftszweige anzu¬
ordnen , daß die einzelnen Verkaufsstellen währen ^ einer näher zu
bestimmenden Zeit zwischen 8 Uhr abends und 6 Uhr morgens ge¬
schlossen sein müssen. Wird der Ladenschluß um 9 Uhr oder später
angeordnet , so kann derselbe bis 7 Uhr morgens erstreckt werden.
Die etwa erforderlichen Ausnahmen werden bei der Anordnung zu
berücksichtigen sein.

Ausland
Frankreich.

Der Präsident Loubet hat gestern offiziell Besitz
vom Elysee genommen . Er kam in Begleitung seiner Ge¬
mahlin in offenem Landauer vorgefahren , und es wurden ihm
von der 60 Mann starken Wache militärische Ehren erwiesen.
Loubet hat als demokratischer Präsident den Wunsch geäußert,
man solle ihm nur bei offiziellen Gelegenheiten militärische
Ehren erzeigen.

— Dem „ Figaro "
zufolge vermochte der Untersuchungs¬

richter Fabre nicht einmal den Schein eines Beweises für
das Bestehen eines royalistischen Komplotts zu be¬
schaffen . Der Sohn des verstorbenen Senators Buffet , bei
dem Haussuchungen vorgenommen wurden , weigerte sich, die
Fragen Fabres zu beantworten . Richter Pasques setzt seine
Nachforschungen fort , um festzustellen , ob Döroulöde nicht zu
Gunsten eines Prätendenten gehandelt habe.

— In der Angelegenheit Picquart fällte die
Kriminalkammer nach 4 Vs ständiger Beratung das Zuständig¬
keitsurteil , lautend : „ Wegen der Beschuldigung der Fälschung
des „ Petit Bleu "

, sowie wegen des Mißbrauchs und der
Mitteilung von Geheimakten bezüglich Esterhazys und
Dreyfus

' werden die beiden Angeklagten Picquart und Leblois
vor die Anklagekammer verwiesen ".

Italien.
Ueber dis andauernde Besserung im Befinden des

Papstes wird berichtet : Als die Aerzte sich am Donnerstag Abend
vom Papst verabschiedeten, sagten sie ihm , daß er voraussichtlich
noch viele Jahre leben werde . Bevor sich der Papst schlafen legte,
schrieb er ein Gedicht über ein dem seinigen ähnliches Erlebnis des
Papstes Clemens XII . nieder . Als er gestern Morgen beim Besuche
der Aerzte das Gedicht mit kräftiger Stimme vorlas , rieten ihm
die Aerzte eindringlich , sich jeder Bewegung zu enthalten , wenn er
in fünf bis sechs Tagen hergestellt sein wolle . Der Papst ver¬
sprach ausdrücklich, daß er in Zukunft die Anordnungen der Aerzte
befolgen werde : — Das gestern Abend um 6 Uhr ausgegebens
Bulletin lautet : „Der Papst verbrachte den heutigen Tag sehr
gut ; er klagte nicht über Schmerzen und äußerte , er fühle sich sehr
wohl . Temperatur 37 , Puls 72, Atmung 22 . Mazzoni . Lapponi ."
Der Kardinalstaatssskretär richtete abends an dis in Rom residierenden
hohen Prälaten folgendes Schreiben : „ Ich beeile mich, Ihnen
Kenntnis zu geben, daß das Befinden des heiligen Vaters heute
vollkommen zufriedenstellend ist. Nampolla ."

Vereinigte Staaten von Nord -Amerika.
Die neue Entwickelung der deutsch . amerika nischen

Beziehungen wird von der ernsten Presse als im höchsten
Grade bedeutsam Und erfreulich bezeichnet . Was die An¬
weisungen betrifft , die vom Präsidenten McKinley dem Admiral
Dewey Und General Otis wegen des Schutzes deutscher
Interessen und deutscher Unterthanen auf den Philippinen er¬
teilt worden sind , so wird in offiziellen Kreisen behauptet , daß
sie Deutschland zeigen wollen , daß die Vereinigten Staaten
gewillt sind , alles Mögliche zu thun , um die herzlichsten
Beziehungen zwischen den - beiden Ländern herzustellen.
Zweifellos ist die Stimmung Heute besser als vor einiger Zeit.

Die „ Associated Preß "
veröffentlicht einen Brief des

amerikanischen Botschafters in Berlin, White , an den
Professor Ernst Held in Syrakns -New - Iork , der folgenden
Passus enthält : „ Ich denke, daß Sie alles , was in Ihren
Kräften steht , aufbieten werden , um den unsinnigen Be¬
strebungen entgegenzuwirken , die darauf hinausgehen , die
Thatsachen zu entstellen und eine Mißstimmung zwischen den
Vereinigten Staaten und Deutschland herbeizuführen . Es ist
wirklich nicht der geringste Grund für etwas derartiges vor-



Hansen und ich hoffe, daß bald die früher fo freundlichen
Beziehungen zwischen den beiden Ländern wieder hergestcllt
werden. "

Philippinen.
Da Admiral Dewey dringenden Bedarf nach Schiffen

Mt geringem Tiefgang hat , erhielt das Kanonenboot „ Vexen"
den Befehl, sich sofort zum Abgang nach Manila in Dienst zu
stellen. Das Hospitalschiff „ Relief" ist mit einem Sanitäts-
korps von 200 Mann nach Manila in See gegangen.
Kriegsfekretär Alger hat angeordnet, daß das 6. Artillerie-
Regiment und fünf Regimenter regulärer Infanterie als Ver¬
stärkung für General Otis nach den Philippinen abgehen.

Ms -ew Größt)enoatmn.
Der Nachdruck uni-rer mit «oi-elvondlnzzeichin versehenen Originalbericht«
Ni Ou -L-nan- abe gestattet . Mitteilungen und Berich .«über lokale Vorkommnisse sind der Redaktion stets wiliiommen.

Oldenburg , 4 . März.
* Vom Hofe. S . K . H. der Großherzog empfing

gestern Vormittag um 10 Uhr im Schlosse eine Deputation
des jetzt tagenden Landtags in Audienz. Die Deputation
bestand aus folgenden Herren : Präsident Konsul Gross-
Brake, Vizepräsident Konsul Schultze- Oldenburg , Bürger¬
meister Mahlstedt - Eutin , Gemeindevorsteher Jürgens-
Hohenkirchen, Gemeindevorsteher Wenke - Bettingbühren,
Kaufmann Jungbluth - Oberstein, Hofbesitzer Quatmann-
Darrenkamp . — . Später wurde auch der neuernannte Kom¬
mandeur des Dragoner -Regiments Nr . 19, Herrn Major
von Loos , vom Großherzog empfangen. — Gestern Abend
traf, von Bremerhaven kommend , mit dem Zuge 7,09 Uhr
der preußische Staatsminister , Exccllenz von Bülow,
hier ein . Derselbe wurde in einem Hoswagen vom Bahnhof
abgeholt und nahm im grobherzoglichen Palais Wohnung.
Exc. von Bülow reiste heute Morgen mit dem Zuge
8,15 Uhr nach Bremen wieder ab.

«» ' Eine hübsches Beispiel von der Leutseligkeit
,Sr . K. H. der Erbgroffherzogs wurde gelegentlich seines
Aufenthaltes in Wilhelmshaven beobachtet. Der Erbgroß-
tzerzog wollte sich kurz vor 1 Uhr zum Frühstück beim Kaiser
begeben. Da der letztere von der Werft kommend , die Dreh¬
brücke passierte, war diese aufgezogen, und der Erbgroßherzog
mußte , wie jedes andere Menschenkind , warten, bis die Brücke
wieder dicht war. In seiner Nähe standen 3 junge Schrift¬
setzer , die ihn nicht kannten und ihn für einen Offizier des
Seebataillons hielten. Sie waren ganz in ihr Gespräch ver¬
liest und stritten darüber, ob während der Fahrt vom
Bahnhof zum Exerzierhaus der Kaiser im ersten oder zweiten
Wagen gesessen habe. Der Erbgroßherzog hörte eine Weile
zu , mischte sich dann in das Gespräch und sagte zu einem
der jungen Leute: „Ja , ja , Sie haben vollständig Recht, er
saß im ersten Wagen.

" Die Setzer bedankten sich und waren
nicht wenig erstaunt, als sie von den Umstehenden erfuhren,
daß der freundlicheOffizier, mit dem sie eben gesprochen , der
Erbgroßherzog von Oldenburg gewesen sei.

* Militärisches . Müggenburg , Roßarzt vom oldenb.
Drag.- Regt . Nr . 19, auf seinen Antrag zum 1 - März 1899
Mit Pension in den Ruhestand versetzt.

GrostherzoglichesTheater. Für das Gastspiel
des Herrn Or. Max Pohl bekundet sich ein lebhaftes Inter¬
esse, und die starke Nachfrage nach Billets läßt schon heute
gut besuchte Häuser erwarten.

* Spielpla » des Groszherzoglichen Theaters.
Sonntag, 5 . März , 80 . Vorst , i. Ab. : „ Faust "

, Tragödie
in 6 Akten von Goethe. Musik v . Lassen . Anfang 6 */z Uhr.
Dienstag, 7. März, außer Abonnement zu gewöhnlichen
Kassenpreisen. Erstes Gastspiel des Herrn vr . Max Pohl
vom König!. Schauspielhause in Berlin : „ Der Kaufmann
von Venedig "

, Lustspiel in 5 Akten von Shakespeare.
Uebersetzt v . Schlegel. Donnerstag , 9 . März , außer Abonnement
zu gewöhnlichen Kassenpreisen. Zweites Gastspiel des Herrn
Or . Max Pohl: „ Der Richter von Zalamea "

, Schau¬
spiel in 3 Akten v . Calderon. Deutsch v . A . Wilbrandt.
Freitag, 10 . März , außer Abonnementzu gewöhnlichen Kassen-
prcisen. Drittes und letztes Gastspiel des Herrn vr . Max
Pohl ; „Der Pfarrer von Kirchfeld "

, Volksstück in
5 Akten von L . Anzengruber. Sonntag, 12. März , 81 . Vorst,
im Abonnement: „ Papageno "

, Posse in 4 Akten v . R. Kneisel.
* Nrinen -Miigdesonds . Im Lause des gegenwärtigen

Monats März haben sich diejenigen evang.- lutherischen Ehe¬
frauen unserer Gemeinde, welche in den älteren Teilen des
Herzogtums Oldenburg, einschließlich der ehemaligen Herr¬
schaft Varel , geboren sind , mindestens 10 Jahre bei fremden
Leuten im Oldenburgischen gedient, sich in der Zeit vom
1 . Mai 1897 bis 30 . April 1898 verheiratet haben und um
eine Aussteuer aus dem Armen- Mägdefonds nachsuchen
wollen , bei ihrem Bezirksgeistlichen anzumelden. Verspätete
Anmeldungen können nach Bekanntmachung Grobherzoglicher
Fondskommission nicht berücksichtigt werden. — Die Be¬
werberinnen müssen unmittelbar aus dem Dienst oder wenigstens
innerhalb eines Jahres nach dem Aufgeben desselben ge¬
heiratet haben. Wenn indes eine Dienstmagd durch besondere
Hindernisse, z . B. Krankheit oder Pflege kranker Angehöriger
sich vor der Hochzeit länger als ein Jahr außer Dienst be¬
funden hat , so ist sie dadurch nicht von der Wohlthat einer
Aussteuer ausgeschlossen, muß aber genügendeBescheinigungen
Leibungen. Es empfiehlt sich, bei der Anmeldung die Dienst¬
bücher mitzubringen.

* „Hundert Jahre oldeubmger Lebe » und Ge¬
schichte" mußten wir heute ausnahmsweisebis zum Montag
zurückstellen.

(D Ueber die Neubildung von Feld-Artillerie-
Regimentern bei dem X . Armeekorps , welche voraussichtlich
am 1. April stattfindet, geht uns folgende Mitteilung zu:
Aus den zur Zeit vorhandenen Regimentern — Feld-Art .-
Iieg . von Scharnhorst (1 . Hannoversches) Nr . 10 und 2.
Hannov . Feld .-Art .- Reg. Nr. 26 — werde, . 4 Regimenter
formiert , jodaß künftig bei dem X . Armeekorps 2 Feld-
Artiüerie -Brigaden zu je 2 Regimentern sich befindenwerden.
Die letzteren werden, wie bis jetzt feststeht , ous je 2 Ab¬

teilungenzu je 3 Batterien bestehen . An Stäben treten ein
Brigade« und zwei Regimentsstäbe neu hinzu. Ferner werden
bei dem Korps zwei Haubitzen-Batterien neu formiert und auf
die beiden Feld -Artillerie-Brigaden verteilt. Die in Oldenburg
in Garnison liegende 1 . Abteilung des 2. Hannov. Feldart .-
Regts . Nr. 26 , die so formiert bleibt, wird mit der in Verden
(Aller) untergebrachten 2. Abteilung des Regiments höchst¬
wahrscheinlich die alte Nummer 26 beibehalten, während die
3 . und 4 . Abteilung des 26 . Regiments ein neues Regiment
bilden werden. In ähnlicherWeise wird das IO. Feldartillerie-
Regiment in Hannover umformiert werden. Die Garnison
Oldenburg wird um einen Brigadestab — 1 General
und 1 Hauptmann oder Oberleutnant als Adjutanten — und
einen Regimentsstab — 3 Offiziere — verstärkt. Mit
dem ReglmemLstav werden auch die Oekonomie -Handwerker,
Burschen und Ordonnanzen nach hier versetzt und die Regiments-
Kammerbestände nach hier überführt. Fernerhin verlautet,
daß eine der beiden Haubitzen-Batterien nach Oldenburg in
Garnison kommen soll - — Die Etatstärke jeder Batterie wird
um 8 Köpfe erhöht, sodaß jede derselben künftig 115 Mann
zählen wird. An Pferden erhält jede Batterie 16 mehr
überwiesen , damit dieselbe auch in Friedenszeiten mit den
schon vorhandenen 6 Geschützen zum Dienst ausrücken kann.
Um die Artillerie-Verstärkung hier unterbringen zu können,
wird beabsichtigt, die Artillerie - Kaserne an der Ofener-
Straße durch Anbauten zu vergrößern . Auf der Gestüt¬
wiese an der Zeughausstraße wird außerdem ein sogenanntes
Verwaltungsgebäude erbaut werden , in welches die
Bürcaux, Wohnungen für verheiratete Unteroffiziere —, die
bis jetzt in der Hauptkaserne an der Ofener-Straße unter-
gebracht waren, verlegt werden sollen . In das neu zu er¬
richtende Gebäude werden fernerhin auch die Bekleidungs¬
und Ausrüstungsstücke des Regiments niedergelegt und die
Handwerksstätten eingerichtet werden.

* Der Reuter - Bortrag des Herrn Hofschauspielers
Sehberlich hatte gestern Abend den Saal der „Union " mit einer
großen Zahl von Zuhörern gefüllt , die den Rezitationen mit Auf¬
merksamkeit und fröhlichem Genuß folgten . Herr Seyberlich begann
mit Reuters Gedicht „De Eikboom ", das dem Ruhm der platt¬
deutschen Mundart gilt , die mit einem mächtigen, unvergänglichen
Eichbaum verglichen wird . Dem schloß sich das prachtvolle Kapitel
„Hanne Nütes Asschied von Vadder un Mudder" an , eine
kostbare Probe reuterscher Gemütstiefs und reuterschen
Humors. Hiernach las Herr Seyberlich mehrere Gedichte
Felix Stillfrieds, des in Rostock lebenden Dichters und Lehrers , der
zu den besten jüngeren Poeten niederdeutscher Zunge gehört . Be¬
sonders das drastische „Hunndodmaken " uns „Des rührsame
Kannedatenpredigt " gefielen außerordentlich . Schließlich trug Herr
Seyberlich noch aus Reuters „Stromtid" dis Schilderung der
„Partie Boston " und aus „De Reis ' nah Belligen " die drastischen
Semen in der Herberge zum stillen Frieden vor . In allen
rezitierten Dichtungen bewies Herr Seyberlich von Neuem sein
glänzendes Beherrschen des mecklenburgischen Platt und erntete
dafür den lebhaften Beifall seiner dankbaren Zuhörer.

* Reorganisation der Oldenburgischen Landwirt¬
schafts- Gesellschaft. Das Grobherzogliche Staats¬
ministerium hat dem „ Landwirtsch. - Blatt" zufolge dem
Central-Vorstaiide der O . L.-G . mitgeteilt, daß es dem An¬
träge desselben auf Errichtung einer Landwirtschafts¬
kammer für das Herzogtum Oldenburg Folge geben und
dem nächsten ordentlichen Landtage eine den Gegenstand
betreffende Vorlage machen wird.

* Bauverein Oldenburg. In einer auf Donnerstag,
den 9 . d . M ., 8V- Uhr abends nach dem Gewerbemuseum (Gilde¬
saal ) einberufenen Generalversammlung soll eine Neuwahl an Stelle
des erkrankten Rechnungsführers vorgenommen werden . Außerdem
steht die Erhöhung der Summe, bis zu welcher Darlehen aus¬
genommen werden dürfen , und eine Beratung über geeignete Schritte
zur Vermehrung des Betriebskapitals auf der Tagesordnung. Die
Einlagen der Genossen wachsen sehr langsam , sodaß jährlich nur
ein Neubau in Angriff genommen werden kann , wenn nicht die
Grnossen , für die gebaut wird , erhebliche Einzahlungen zu leisten
imstande sind. Es wäre dringend erwünscht, wenn aus den bester
situierten Kreisen mehr Mitglieder der Genoffenschaft beitreten und
dadurch die gemeinnützigen Bestrebungen des Bauvereins unter¬
stützen würden.

^ Mit dem Näherrücken des Frühjahrs mehrt sich
wieder die Nachfrage nach Mauersteinen , und es sind schon von
mehreren Ziegeleien im Lande größere Abschlüffe auf Sommer¬
lieferung gemacht worden zu guten Preisen , die zur Zeit durch¬
schnittlich 26 - 27 Mk . per Tausend für gewöhnliches oldenburger
Format und 32 —33 Mk . für Normal-Format, franko Baustelle
betragen . Einige Ziegeleien haben in den letzten Tagen bereits mit
der Eröffnung des Betriebes begonnen . Bei der regen Baulust in
fast sämtlichen kleineren und größeren Orten Oldenburgs wird der
Bedarf an Steinen in diesem Sommer ein recht erheblicher werden.
Dies dürfte jedoch kaum eine merkliche Steigerung des Preises der
Steine verursachen, da mit der Inbetriebnahme der kolossalen
Ziegelei Von F . Neumann u. Co . in Rethorn , der neuen C . Dink-
lageschen Ziegelei im Eversten und der Ziegelei von G . Fresse u.
Co. in Ohmstede , denen sich später noch eine neue Ziegelei in
Rastede und eine zweite große Ringofenziegelei in Rethorn (von
Müller-Nutzhorn ) zugesellen werden , das Produktionsvermögen der
oldenburger Ziegeleien eine derartige Höhe erreicht, daß an eine
Preissteigerung der Steine aus Mangel an solchen kaum zu denken
ist. Aber auch der Bedarf an Klinker wird in diesem Sommer eine
bedeutende Höhe annehmen , da bekanntlich eins ganze Anzahl Ge¬
meinden des Herzogtums den Bau von Chausseen beschlossen hat.
Da werden denn die Ziegeleien der friesischen Wehde wieder in be¬
sonderem Maße in Anspruch genommen , deren Produkt sich längst
einen Namen weit über die Grenzen Deutschlands hinaus erworben
hat . Bei dieser Gelegenheit sei noch darauf hingewiesen, daß unsere
Klinkcrchauffeen in diesem Jahre eigentlich, wenn man so sagen
darf , ihr 60 jähriges Jubiläum feiern . Es war im Jahre 1839,
als es den Bemühungen des damaligen Deichgräfen F. Nienburg
gelang , eine in Holland schon alte Sitte auch hier einzuführen und
eine Wegestrecke zwischen Jever und Sande beim „Weißen Floh"
in ihrer ganzen Breite probeweise mit Klinkern zu überpflastern.
Dies war der erste bedeutungsvolle , für die Entwickelung des Ver¬
kehrs und Handels und des Aufblühens der Klinkerindustrie so
erfolgreiche derartige Versuch zwischen Ems und Elbe , von wo aus
das ganze Netz der Klinkerchausseen seinen Ausgang genommen hat.

* Mnf das zweite Salvatorfest , welches morgen
Abend in der „ Union" stattfindet, sei an dieser Stelle noch¬
mals hinaewiesen.

* LandestLerschan Mit den Vorarbeitenfür die

nächste Landestierschau, welche im August des Jahres 1900
stattfinden wird, ist bereits begonnen worden. Vom Großh,
Staatsministerium ist , wir das „ Landwirtschaftsbl. " mitteilt;
schon vor längerer Zeit ein Zuschuß von 10,000 Mk. in
Aussicht gestellt. Der Stadtmagistrat erteilte die Genehmigung
zur Benutzung des Pferdemarktplatzes, das König!. Garnison¬
kommando bewilligte in gleicher Weise die Inanspruchnahme des
Exerzierplatzes vor den Jnfanteriekasernen, sowie des Exerzier¬
platzes vor der Johannisstraße . In letzterem ist eine aus¬
gezeichnete Räumlichkeitzur Ausstellung von landwirtschaftlichen
Erzeugnissen, Lehrmitteln, wissenschaftlichen Darstellungen rc.
gewonnen worden. Möge man schon jetzt überall im Lande
beginnen , sich auf die Ausstellung vorzubereiten.

* Königliches Proviantamt. Am 8 d . Mts, vormittags
10 Uhr, kommen im Magazin zu Osternburg Roggenkleie, Noggen-
und Haferspreu , Heu - und Strohabfälle, Hsusamen , Fußmehl und
Bäckereiabfälle zum öffentlichen Verkauf.

* Im Cirkus Braun findet am Sonntag Nachmittag 4 Uhr
eine Extra-Familien- und Kinder -Vorstellung zu ermäßigtenPreisen
statt , worauf besonders das Publikum der Umgegend aufmerksam
gemacht wird.

* *

lA, Delmenhorst, 3. März . Nachdem in der letzten
Zeit hier, namentlich in der Umgegend, die Einbruchsdieb¬
stähle sich in bedenklicher Weise gemehrt haben, ist in der
vergangenen Nacht in dem eine halbe Stunde von hier ent¬
fernten Bungerhof ein Eindringen in bewohnte Räume
erfolgt, das an Frechheit und Dreistigkeit nichts zu wünschen
übrig läßt . Etwa um Mitternacht wurde die Frau des
Brauereibesitzers Mehne wach und bemerkte einen fremden
Menschen in ihren Räumen. Nachdem sie ihren Mann ge¬
weckt, sprang de ; unheimliche Gast eiligst aus dem Fenster.
Herr Mehne nahm die Verfolgung auf , doch war der Un¬
bekannte bereits im Dunkel der Nacht verschwunden . Bei der
sofort angestellten Durchsuchung des Hauses ergab sich , daß
ein Portemonnaie mit etwa 360 Mk. Inhalt, eine goldene
Uhr mit Kette, ein Schlüsselbund, ein Taschenmesser u . s . w.
dem Diebe in die Hände gefallen waren. Von einem
Einbruch fand sich keine Spur ; daraus und aus verschiedenen
anderen Anzeichen , ist zu schließen , daß der Dieb schon abends
sich heimlich eingeschlichen und unter einer Bettstelle, in welcher
die 10jährige Tochter schlief , sich verborgen gehalten hat.
Hier hat er sich so lange still aufgehalten, bis alle Haus¬
bewohner sich zu Bett begeben hatten und vom Schlaf ge¬
fangen waren, um dann in mitternächtiger Stunde die Zeit
für die Ausführung seines Verbrechens für gekommen zu
halten. Man muß fast glauben, daß sämtliche Einbrüche auf
dieselbe Person zurückzuführen sind . Auch weist die Ent¬
wendung des Schlüsselbundes darauf hin, daß der Dieb sein
verbrecherisches Gewerbe fortzusetzen gedenkt . Sofort nach
Entdeckung der That wurde die hiesige Polizei benachrichtigt,
die um 2 Uhr nachts am Thatorte war und sogleich uno
auch im Laufe des heutigen Tages eifrige Nachforschungen
anstellte; hoffentlich sind dieselben von Erfolg gekrönt.

Z Bant» 4. März, Der Bürgerverein Bant brachte in
feiner letzten Versammlung zur Sprache , daß eine scharfe Kontrolle
über die in die Gemeinde Bant eingeführten Lebensmittel seitens
der zuständigen Behörden erwünscht sei. Man beschloß, diese An¬
gelegenheit bei der Gemeindevertretung zur Sprache zu bringen.
Zur Aufnahme in den Verein gelangten 2 neue Mitglieder. —
Der banter Frauenverein wählte in feiner letzten General¬
versammlung als Kassiererin Frau Dinklage , da Frau Grovermann
um Enthebung von dem Posten gebeten hatte . Die Einnahmen
des Vereins betrugen im letzten Jahre 1015.54 Mk . und dis Aus¬
gaben 921 .65 Mk ., sodaß ein Kaffenbestand von 93 .89 Mk . ver¬
bleibt . Unter die Einnahmen fallen 21 .59 Mk . Kaffenbestand,
5 Mk. Restanten , 193 Mk . Monatsbeiträge, 790.95 Mk . außer¬
ordentliche Beiträge , nämlich je 100 Mk. vom ReichsmarineamL
und der wilhelmshavener Aktienbrauerei , 76 Mk . vom Gastwirte¬
verein , je 75 Mk . von der oldenburgischen Svar - und Leihbank,
Herrn Hoher in Oldenburg und der Gemeinde Bant, 50 Mk . von
der Marinerundschau u . s. f.

Blexen, , 2 . März. Unser seit langen Jahren hier thätiger
Landbriefträger Gerh, Drewes wird zum 1 . April d. I ., umsr
Beförderung zum Postschaffner nach Esens (Ostfriesland ) versetz:.

-l - Edewecht , 3 . März. Der «dewechter Radfahrer-Verein
»Mhr good" veranstaltet am Sonntag Abend in seinem Vereins¬
lokal, O. A . Gehrels Gasthof , seinen ersten großen Grsellschafts-
abend , für welchen ein außerordentlich reichhaltiges Programm zu-
fammengestellt ist. Der Verein hat alles ausgeboten , um den Abens
zu einem äußerst gemütlichen und humorvollen zu gestalten.

-8- Wiefelstede , 3. März. Am Sonntag, den 5. März, hat
der Kriegerverein in Tapkens Wirtshause Monatsversammtung.
Nach Erledigung des geschäftlichen Teils wird Herr Lehrer Wichmann
einen Vortrag über Blücher halten. Beginn des Vortrages ca.
6 Uhr. Auch Nichtmitglieder sind herzlich willkommen.

SüdlichesJeverland, 3 . März. Dis Kiebitze find dieser
Tage in großen Scharen zurückgekehrt. Möge diesem nützlichen
Vogel die größtmögliche Schonung zu teil werden.

< Rüstersiel , 3 . März. Am Hause des Gastwirts Herrn
G . Wiggers zu Kniphausersiel ist ein Gitterkasten angebracht worden,
worin alle Bekanntmachungen betr . Gerichtssachen » standesamtliche
und Gemeindeangelegenheiten ausgehängt werden sollen.

---- Elsfleth, 3 . März. Wie uns berichtet wird , veranstaltet
die Spezialitäten- und Konzertgesellschaft des Herrn O. Strauß am
Sonntag» den 5 . und Montag, den 6 . d . Mts», im Stedinger Hof
Hierselbst 2 Elite-Spezialitäten-Verstellungen . Die Direktion ver¬
pflichtete sich bestens bekannte Spezialitäten. In Anbetracht des
reichhaltigen Programms dürste die Gesellschaft eines zahlreichen
Besuches sicher sein.

<-> Wilhelmshaven, 2 . März. Dampfer „ Darm¬
stadt" begann, nachdem er heute Morgen in aller Frühe
den '

Hafen aufgesucht und an der Königstraßs festgemacht
hatte, sofort mit Uebernahme der Ladung. Schon in aller
Frühe traf, wie bereits gemeldet, der Kaiserim bequemen Bord¬
jackett auf dem Dampfer ein , um ihn zu besichtigen . Er hatte
den kurzen Weg vom Panzer „ Kurfürst Friedrich Wilhelm"
zum Dampfer „Darmstadt " zu Fuß zurückgelegt . Den ganzen
Tag über wurden die Ladearbeiten fortgesetzt . Eingenommen
wurde u . a. ein ganzer Stapel Kisten mit Apothekerwaren
zur Errichtung einer deutschen Apotheke in Tsintau . Die
Apotheke wird der bisherige Marine -Äpotheker Nebel über¬
nehmen.



-
* Wilhelmshaven, 8. März. DemFührerdesNordd.

Lloyddampfers „Darmstadt "
, Kapitän F . Weher , ist vom

Kaiser in Anerkennung der tadellosen Beschaffenheit des
Schiffes der Rote Adlerorden 4 . Klasse verliehen worden.

Bremen, 4. März. Zum Kaiserbesuch sind hier
angekommen und in Hillmanns Hotel abgestiegen die Herren
Staatssekretär im Reichspostamt, Exc . v. Podbielski , der
Chef des kaiserlichen Civilkabinetts, Wirkt. Gehrt , v . Lucan us,
und der königl. preuß . Gesandte bei den Hansestädten Graf
Metternich . Der Staatssekretär des Auswärtigen Amtes,
Exc . v. Bülow , trifft vormittags von Oldenburg hier ein.
Nach Ankunft des Kaisers findet das übliche Frühstück., im
Ratskeller statt.

* Hamburg, 3 . März. Der „ Hamb . Korresp .
" meldet:

Die Mannschaft des gestrandeten Dampfers
„Moravia " ist gerettet ; sie befindet sich nach einer Mit¬
teilung der Reedereifirma Robert M. Sloman L Co. auf
Sable Island . Der zweite Steuermann ist gestorben; die
übrige Mannschaft wird auf einem Regierungsdampfer nach
Halifax gebracht.

Oldenburqischer Landtag.
Oldenburg, 4. März.

Dem oldenburgischen Landtage sind heute drei
weitere Vorlagen zugegangen, von denen eine den Gesamt¬
betrag von 28,500 für Erweiterungen auf der Station
Bramsche fordert, und zwar für einenGüterschuppen14000
die Ladebühne 3000 Gleis - und Straßenveränderungen
6500 und für eine Wohnung am Güterschuppen5000
Die zweite Vorlage betrifft eine Mitteilung des Staats¬
ministeriums über Ersparungen von Eisenbahnbeamten, worüber
Erhebungen angestellt worden sind. Eine dritte Vorlage be¬
zieht auf die sog . „Hohe Brücke" . Indem die Staats¬
regierung sich die Vorlegung der betreffenden Pläne und
Kostenanschlägevorbehält , beantragt sie

„der Landtag wolle
1. sich damit einverstanden erklären , daß an Stelle der abzu¬

brechenden hohen Brücke eine neue Fußgänger¬
brücke über die Hunte in der Linie der Amalien¬
straße für Rechnung des Staats erbaut werde, und zu
diesem Zwecke eine Summe von 6500 Mk . zum Voranschlags
der Ausgaben der Landeskasse pro 1899 (außerordentliche
Ausgaben ) nachträglich bewilligen;

2. für den Abbruch der hohen Brücke und dis infolge dessen
notwendig werdende Regulierung der Hunteufer eine Summe
von 750 Mk . ebendaselbst zur Verfügung stellen ; ,

8. ihr zugleich die Ermächtigung erteilen , für den Fall, daß die
Stadt Oldenburg sich verpflichtet, an der bezeichneten Stelle?
eine Fahrbrücke nebst Trottoirs auf ihre Kosten I
herzustellen und künftig zu unterhalten , von dem unter »
Ziffer 1 bezeichneten Neubau abzusehen und der Stadt I
Oldenburg als Beitrag zu den Kosten, einschließlich der Ent¬
schädigung für die Last der künftigen Unterhaltung und Er¬
neuerung der Brücke, eine Summe von 6900 Mk . aus der
Landeskaffe auszuzahlen , sowie der Stadt Oldenburg das¬
jenige Areal, welches zur Herstellung einer Verbindungsstraße
zwischen der Brücke und der Poststraße , sowie zu einer ent¬
sprechenden Verbreiterung dieser letzteren erforderlich ist, aus
den staatlichen Wallgründen unentgeltlich abzutreten ".

- >» ... —!H . »»

W Schwurgericht.
13. Sitzung vom Donnerstag, den 2. März, nachmittags

5 Uhr.
Vorsitzender : Herr Oberlandesgerichtsrat Fortmann, Richter:

die Herren Landgerichtsräte Rüder und von Finckh, Staatsanwalt:
Herr Landgerichtsrat Ramsauer, Verteidiger : Herr Rechtsanwalt
Greving, Gerichtsschreiber : Herr Accessist vr . Caesar.

Die Geschworenenbank wurde gebildet durch die Herren : Land-
anann Wöbken -Bornhorst , Baumann Wieting-Sandhatten, Landwirt
Robbers -Großroscharden , KaufmannArndt-Bant, LandmannKüpker-
Wechloy, Landmann Meiners-Ohmstede , Landmann Brand-Eversten,
Landmann Sonntag-Hammelwardermoor -Außendeich, Sattlermeister
Hallerstede -Oldenburg , Bäckermeister Haverkamp -Oldenburg , Kauf¬
mann Wilke -Vechta und Baumann Wübbenhorst -Wübbenhorst.

Der Köter Johann GerhardMeyeraus Rönnelmoor , 33 Jahre
alt, lucherisch, verheiratet . Vater von 6 Kindern , noch nicht bestraft,

war angeklagt , am 2 . Februar d . I . zu Rönnelmoor vorsätzlich den 1
Landmann Johann Hinrich von Deetzen daselbst «ußhandelt und
dadurch den Tod desselben herbeigeführt zu haben.

Als Sachverständige waren die Herren Obermedrzmalrat vr.
Ritter, Amtsarzt Msdizinalrat vr . Kelp aus Oldenburg und
vr . Ed . Nieberding aus Schwei , sowie 7 Zeugen geladen.

Aus der Beweisaufnahme ist hervorzuheben:
Der Angeklagte: Ich befand nnch am 2. Februar

abends mit dem verstorbenen von Deetzen und dem Landmann
Bohnenkamp in der Wirtschaft des Jürgen Bohnenkamp zu Rönnel¬
moor , wo wir Schafskopf spielten . Wrr bekamen wegen des Ge¬
winnens oder Verlierens der einen oder anderen Partei Wort¬
wechsel, dann kam es zu beleidigenden Redensarten gegen meinen
Verstorbenen Vater, der als Ehrenmann in der Gemeinde bekannt
war, über meine Familienverhältnisse und mich. Ich sagte zu ihm,
er solle still sein, und als er da noch immer weiter redete, Habs
ich mich Hinreißen lassen und ihn mit der Hand an den Kopf ge¬
schlagen, was mir nachher leid genug gethan hat . Ich habe noch
mit keinem Menschen Streit gehabt und auch noch keinen geschlagen,
v . Deetzen blutete an dem Auge , wo ich ihn geschlagen hatte.

Wirt Bohnenkamp bekundete ähnlich wie Meyer . Ich
habe v. Deetzen nach Hause gebracht. Kurz vor seinem Hause
stolperte derselbe über ein Loch und fiel kopfüber auf die Erde.
Es war glatt und die Erde hart gefroren . Daß Meyer gesagt
haben soll, von Deetzen Habs noch nicht genug gekriegt, davon weiß
ich nichts. Ob er sich dabei verletzt hat, weiß ich nicht; es war
dunkel.

Auf Befragen : Es wurde Schafskopf gespielt um einen
kleinen Klaren . — Ich will noch bemerken, daß von Deetzen sagte:
ich will sehen, was ich mit Meyer zu thun habe, zog seinen Rock
aus und schlug mit dem Stock auf den Tisch.

Mönnich : Wenn von Deetzen angetrunken war, fing er
an zu sticheln; auch habe ich gehört , daß er zu Meyer sagte : „Du
kummst herunner !" Ein dabei gebrauchtes drastisches Wort erregte
allgemeines Lachen.

Gemeindevorsteher Behrens : Meyer ist ein unbescholtener,
friedfertiger Mann ; auch über von Deetzen kann ich nichts Nach¬
teiliges sagen.

Auktionator Stechmann: Nachteiliges ist mir über Meyer
nicht bekannt , ich halte ihn für einen sehr soliden Mann.

vr . Nieberding (welcher zugleich als Zeuge vernommen
wurde ) : Ich kam am Tage nach der Verletzung des Verstorbenen,
an dessen Haus vorbei . Ich wurde hineingerusen und stellte dann fest,
daß der nunmehr Verstorbene drei kleineHautwunden an dem linken
Auge hatte , welche jedoch so unbedeutend waren , daß ich es nicht
für nötig hielt, irgend etwas zu verordnen . Der Verletzte hat mich
nur deshalb konsultiert , weil ihm von einem Gendarmen bedeutet
war, die Verletzung durch einen Arzt feststellen zu lasten, um einen
Strafantrag stellen zu können. Das Auge war etwas angeschwollen,
wie es von einem heftigen Schlag Wohl hätte verrühren können.

Auf eine Frage des Verteidigers , ob sich die Verletzung
vielleicht auf einen Fall des Deetzen auf den barten Kleiboden zurück¬
führen lasse, erklärte vr . Nieberding , daß dies Wohl ausgeschlossen
sei , weil sich dann auch wohl Verletzungen an hervorragenden Gesichts-
teilen, Nase und Stirn , vorgefunden hätten.

Es ist möglich, daß, wie behauptet wird , durch dis Verletzung
sich Wundrose entwickelt hat, daß durch diese Lungen - und Brustfell¬
entzündung eingetreten ist und hieran der Verletzte gestorben ist.

Obermedizinalrat vr . Ritter , welcher die Obduktion
am 15 . Februar vsrgenommen , bekennt sich in längerer Ausführung
zu derselben Ansicht. Es sei ein höchst seltenes Zusammentreffen.
Die Wunde muß unrein gehalten sein ; wäre sie rein gehalten,
dann wäre nichts passiert.

Verteidiger : Nehmen Sie an, daß die Kopfrose und die
Lungenentzündung eine Folge der Verletzung gewesen und weil die
Wunds nicht rein gehalten ist?

Das muß man annehmen.
Amtsarzt Medizinalrat vr . Kelp, welcher gleichfalls bei der

Obduktion zugegen gewesen, schließt sich diesem Gutachten unter
einigen Ergänzungen an.

Damit war die Beweisaufnahme beendet.
Es wurden vom Vorsitzenden darauf folgende Fragen gestellt:
Hauptfrage : Ist der Angeklagte schuldig, am 2. Februar

1899 zu Rönnelmoor vorsätzlich den Landmann Johann Heinrich
von Deetzen daselbst körperlich mißhandelt oder an der Gesundheit
geschädigt zu haben?

Erste Nebenfrage : Ist durch diese Körperverletzung der
Tod des Verletzten verursacht worden?

Zweite Nebenfrage: Sind mildernde Umstände vorhanden?
Nach einstündiger Beratung der Geschworenen wurde von den¬

selben die Hauptfrage bejaht , die erste Nebenfrage aber verneint.
Staatsanwalt : Nach dem Wahrspruch der Geschworenen

ist der Angeklagte nach Z 223 des Str.- Ges.-Bs. wegen einfacher
Mißhandlung zu verurteilen . Ich sehe deshalb von der Beantragung
einer Gefängnisstrafe ab , sondern stelle den Antrag, ihn in eine
Geldstrafe von 150 Mk . eventl . zu 15 Tagen Gefängnis zu ver¬
urteilen.

Vertervrger plaidiert für eine möglichst geringe Strafe event,
hält er im Höchstfälle 50 Mk. für eine angemessene Sühne.

Der Gerichtshof erkennt nach kurzer Beratung in Anwendung
des 8 223 des Str.-Ges -Bs , nach welchem auf eine Gefängnisstrafe
bis zu 3 Jahren oder eine Geldstrafe bis zu 1000 Mk . erkannt
werden kann, auf eine Geldstrafe von 30 Mark, da die Ver¬
letzung von Haus aus nur eine geringfügige gewesen und der An¬
geklagte durch dis Beleidigung des von Deetzen zu der Thal gereizt
worden sei.

Stimmen aus dem Publikum.
Kür Len Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktion dem

Publikum gegenüber keine Verantwortung .)

O diese Straßenjunge » ! !
„O dieser Bäckerjunge !" Dieser Klageruf erscholl vor einiger

Zeit von einem Anwohner der Auguststraße , und gewiß mancher
Bewohner der Catharinenstraße hat im Stillen mit eingestimmt.
Namentlich der Schlußsatz dieser Klage ist uns aus der Seele ge¬
sprochen : Bleibt einmal ein Eimer mit Asche eine Viertelstunde zu
lange stehen, dann hat man alsbald Brüche zu gewärtigen . Ord¬
nung muß sein. Aber warum steuert die Polizei nicht dem er¬
wähnten und manchem anderen weit größeren Unfug?

In der Catharinenstraße werden häufig förmliche Schlachten
zwischen Straßenjungen geschlagen. Die Waffen dazu sind Steine
oder Blumenstöcke, welche aus den benachbarten Gärten geholt , oder
Holzlatten , welche aus dem Geländer vor der früheren v. Dörnberg-
schen Wohnung gebrochen werden . Namentlich Damen können oft
abends kaum die Catharinenstraße passieren. Die Verwüstungen,
welche die Straßenjungen in den letzten vierzehn Tagen bei der ge¬
nannten Wohnung angerichtet haben , sind so offenkundig, daß sie
öffentliches Aergernis erregen . Pfähle und Latten liegen auf dem
Fußwege , jodaß die Passage dadurch gehemmt wird , weit mehr als
durch einen Eimer mit Äsche , welcher etwas zu lange stehen blieb.

Leider muß auch hier nochmals die Frage und Klage erhoben
werden : Warum steuert die Polizei nicht diesem und ähnlichem
Unfug? — Früher war's bester in unserem Bezirk.

Mehrere Anwohner der Catharinenstraße.

Telegraphische Depeschen.
LDL. Madrid , 3. März . Admiral Montojo und

Sostoa , der frühere Kommandant des Arsenals von Cavite,:
sind ins Gefängnis gebracht worden. General Linares wird
morgen verhaftet werden . — Die Königin-Regentin beauf¬
tragte Silvela mit der Kabinettsbildung. Silvela nahm den
Auftray an.

LDL. Rom , 3 . März . Das Befinden des Papstes ist
fortdauernd gut . Gestern hatte sich, als sich der Papst , allein!
erheben wollte, der obere Teil der Wunde wieder geöffnet,
vr . Lapponi beabsichtigt , Montag mit der nächtlichen ärztlichen
Ueberwachung aufzuhören.

Ls», K. Lvikikkensnn ' s

ist z
'elrit Ln üon nisislon ^polkektzn

VeulseltlLnüs 2U davon.
ffs siebt sesäs ms sied u äi» 8iiAl-LM»kr, keklis. Lbvnkrck . <4.

vcrla .-ig- Must » mit Ang - b- d. Gewünscht-».
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Erfparrmgskaffe Zu Oldenburg.
Bestand der Einlagen am 1 . Janr. 1899 17,409,116 Mk . 19 Pfg.
Im Monat Janr. 1899 sind:

neue Einlagen gemacht. . . . . 307,447 „ 99 „
dagegen an Einlagen zurückgezahlt . 306,542 „ 99 „

Bestand der Einlagen am 1 . Febr . 1899 17,410,021 „ 19 „
Bestand der Motivs , (zinslich belegte

Kapitalien und Kassenoestände) . . 18,481,152 „ 37

Anzeigen.
Nadorst.

Halte mein großes Lager in

Füstregukierösen,
Kesselöfen und
Sparherden

in allen Größen bestens empfohlen.
Mehrere alte Sparherde gebe billig ab.

K. Älchen,
. _ Eisengießerei.

Etzhorn. Zu verkaufen ein schöner,
recht starker, Sjahr. Pony mit voller
Garantie. G . Hilders.

Richtig Deutsch
spreche» «nd schreiben ! !

Nachweislicherfolgr. Unterricht f . Erwachsene
« teilt, a . Wunsch u . Diskr ., ein hiesiger Lehrer.

Adr. unter „Deutsch" postl. hier erbeten.
Honorar für 1 6 Stunden 20 _
^ Westerburg. Zu

"
verk- S trächtige

S chweine. _ H . Fischer.
Zu verkaufen eine schöne , nahe am Kalben

Wende Duene . Näheres bei
GastwirtH. Stolle.

s Wardenburg . Zu verk. eineScheune
I zum Abbruch , 6 Vs m breit und 12 m lang.* Heine Mönnich.

/ Lt -Verleihungs-Off. send , überallhin.
klv ZimmersVerlag, Berlin , Wörtherstr.

Zu verkaufen 3 junge Pnter , billig.
Wilhelmstraße 5.

Vakanzen und Stellengesuche.
Gesucht zu Ostern ein Lehrling für

meine Backerei nnd Konditorei.
Th . Koop, Ziegelhofstr. 3.

Zum 1 . Mai ein kl. Knecht.
Thj Koop, Ziegelhofstr . 3.

Großhenoqliches Theater.
Sonntag, 5. März 1899 . 80 . Vorst, im Ab.

Faust.
Tragödie in 6 Akten von Goethe.

Musik von Lassen.
Kassenöffnmig5 Vs , Einlaß 6, Anfang 6 Vs Uhr.

Dauksagnug.
Beckhause » . Allen denen , die mich aus

Anlaß meines 25jährigen Jubiläums mit ihrem
Besuche beehrten, insbesondere den Mitgliedern
des Gesangvereins „Frisch auf"

, die durch er¬
heiternde Vorträge das Fest verschönerten,
sage ich hiermit herzlichen Dank.

Fron Astmors, Hebamme.

Familien -Nachrichten.
Geburts-Anzeige.

Eversten, 3 . März 1899 . Die glückliche
Geburt eines strammenKnabens zeigen er¬
freut an E . Ostmann und Frau,

_ geb . Bakenhus._
Todes -Anzeigeu.

Petersfehn, 3 . März 1899 . HeuteMorgen
2 Uhr entschlief nach langem mit Geduld
ertragenem Leiden unsere liebe unvergeßliche
Mutter , Schwieger- und Großmutter,

Frau Witwe Denker,
geb . Theilmann.

Um stille Teilnahme bitten
die trauernden Angehörigen.

Die Beerdigung findet Dienstag Nachmittag
Uhr auf dem Petersfehner Friedhof statt.
Querenstede, 1899 März 2. Heute ent¬

schlief nach längerem Krankenlager sanft und
ruhig unsere liebe Mutter , Schwiegermutter
und Großmutter , die WitweWübke Mar¬
garete Hempen geb . Hempen im Alter von
72 Jahren.

Allen Verwandten und Bekannten bringen
dies mit der Bitte
Anzeige

Die trauernden Hinterbliebenen.
Die Beerdigung findet am Dienstag , den

7 . März , nachmittags3 Vs Uhr, in Zwischen¬
ahn statt-

Eversten. Am Mittwoch, den 1 . März,
starb infolge von Magenkrebs meineliebe Frau
und meiner Kinder treuforgende Mutter

Luise geb . Kreye
im Alter von 38 Jahren.

Um stille Teilnahme bittet
Hinrich Bnssekmann , Bäckermeister.

Die Beerdigung findet am Montag , den
6 . d. M., nachm . 2 Vs Uhr, vom Ev . Kranken-
hause aus auf dem Kirchhof zu Eversten statt.

Statt Ansage.
Eversten. Am Donnerstag, den 2 März,

abends 8 Vs Uhr, starb nach schwerem Leiden
unser geliebtes Söhnchen, Max Eduard
Lonis Matthias , im zarten Alter von
1 Jahr und 1 Monat.

Um stille Teilnahme bitten
Die Hinterbliebenen.

Die Beerdigung findet am Mittwoch, den
8. d . M., nachm . 2V» Uhr , vom Sterbehause,
Hauptstraße, aus auf dem Kirchhofe zu
Eversten statt.

schwer ge-
in Süd-

QuittrrnH.
Für die durch Brandunglück

um stille Teilnahme zur^ schädigte Frau vor » Wahde«
Moslesfehn gingen bei der Expedition dieses
Blattes ferner ein : A. M. 3 I . H. 2
W . H . 2 M. G. 3 zuf. 10 worichcc
wir mit bestem Dank' gvittie« ». ^
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Rur gegen Barzahlung. Frühjahrs -Saison 18SS. Streng feste Preise.

Mit dem Beginn -er diesjährigen Frühjahrs -Saison ist das Lager der verschiedenen Warengattnnge» auf das Reichhaltigste ausgestattet. Infolge des Gesamt-
Abschlujses dervereinigten bedeutenden Geschäftshäuser ist es gelungen, große Postenschwarzer und farbiger Kleiderstoffe , welche sich
speziell für dieKonfirmation eignen , derart billig eiuznlraufen , daß solcherM Gelegenheitskauf, H welcher nur die neuesten Muster der Saison in
Len besten Gnalitäten umfaßt, sich selten der geehrten Kundschaft wieder bietet . — Empfehle daher in enormer Auswahl der Farben, Muster und Onalitäten

zu den anerkannt billigen Preisen:

Abteilung I . Gelegenheitskaufe.
Farbige reinwollene Kleiderstoffe, Cheviots.

Serie I Meter 35 H , Serie II 50, 60 H , Serie III
75 , 80 , 95 H , sonstiger Preis bedeutend köher.

Haustuch- CoupouS von 10 Meter, ganz schwere grob-
sädige Qualität. 10 Mtr . für 2,70

Hemdeuparcheude, nur ganz echte und gute Muster»
Mtr. 30. 40 , 44 , 48 H.

Bettkattune in sehr schönen Ginstern , enorme Auswahl,
Mtr. 18, 22 . 28 . 36 <y. Kleider-Drnckkattune in schönen neuen Mustern,

Meter 22, 25 , 38 Z.Schwarze, reinwollene Stoffe , in glatt «nd ge¬
mustert , enorme Auswahl, Meter 65, 75 , 95 H,
1 .00 , 1 .35 , 1,45 . 1 .50 , 1 .55. 1 .60 , 1 .65, 1 .75 , 1 .85,
1,95 , 2 25 , 2 .50 usw.

Karrierte Bettzeuge in 80 om ü. 84 om breit , dunkle
und Helle Muster , alle echtfarbig, Pr. Mtr. 20, 25 , 28,
35, 38 H, ganz schwere Ware Mtr. 42 , 45 , 48 H.

In enormer Auswahl:
Tischtücher Handtücher Servietten

St . v . 40H bis 6 ^ s. St . v . 5 Hbis zu den St . v . 19 H bis zu
feinsten. d . feinst . Damasten

14V vm breite Steppschürzenzeuge, vorzügliches
Fabrikat, Meter 90 <Z, sonstiger Preis 1 .10

Pelnche, Piques u. Cord - Barchende, enorme Muster-
Auswahl , Mtr. 38 , 45 . 48 . 55. 60 . 65 , 70 -Z usw.

LA

DÄR"
Große PostenBuckskins , Cheviots und Kammgarne,

speziell für Konfirmanden sich eignend, zu ganz außergewöhnlich billigen Preisen.
SS » GvLtv » « !' SlvLvK « I»I»« U8lL » ULl!

Buckskins in nur neuen Dessins, _ Schwarze und farbige Cheviots, Schwarze und farbige gemusterte
Mir. 1 .25 , 1 .35 . 1 .75, 2 . 2 .25 , 2 .50 , 2 -75. 2 .90 , 3, 3 .25, Mir. 1 .65, 2 .10, 2 .65, 3 .25, 3.60 . 4 .20 , 4.50 , 5. 6, 7 ^

3 .60 , 3 .75 , 4 , 4 .50 , 5 , 5 .50 , 6, 7 ^ usw . ulw.
Kammgarne,

Mtr. 4 .50 , 8 . 5 .50 , 6 50 . 7 , 7 .50 , 8. S ^ l.

GNU
" tii » » « » « Htv » ckvr 8 t « U « .

Empfehle einige Artikel:
Frühjahrs -Loden in schönen Farbentönen, Mtr . 58 H. ! Reinwollene Crepes , vorzüglicher Stoff , in allen neuen

Farben , Meter 1 .25
Loden, klein gemustert , mit sehr schönen Effekten . MeterEinfarbiger glatter, schwerer Modestoff, 120 ow

80 H . > breit, in sämtlichen Sommersarben, bedeutendster
Artikel für das Frühjahr, elegantes Promenadenkleid,

Reinwollener Koeper-Beige , in verschiedenen Farben, ! Meter 1 .95
Meter 85

Vorzügliche halbseidene Stoffe in verschiedenen
Farben , eleganter Stoff, Meter 145 und 175 H.

Grosze Sortimente in sonstigen Nonveautss , ge¬
streift, karriert und gemustert in deutschen und eng¬
lischen Fabrikaten, Mtr . 1 .15, 1 .25,1 .35 , 1 .45 , 1.60,
1 .70 , 1 .75, 1 .85 usw.

8ekvsrre Ztotko.
Schwarze Crepes , reine Wolle, doppeltbreit, Meter

75 H , 125 H, 135 H , 165 § usw.

Schwarz gemusterte Crepes, Cheviots, Granits,
Mohairs , Alpaccas, die allermodernsten Stoffe,
überraschende Auswahl , Meter 65 , 75 , 95 H , 1 .05,
1 . 15, 1 .25 , 1 .35 , 1 .65 , 1.75, 1.85, 1 .95, 2, 2.25,
2.40. 2 .50 , 3 , 4, 450

HktvilmuK » uv "MD
Das Lager hierin ist mit sämtlichen Neuheiten reich sortiert und bietet hierin eine große Auswahl von den billigsten bis zu den feinsten Genres.

Eine besonders große und reichhaltige Auswahl bietet in diesem Jahre die M8M
"

ÄÜÄ 34 empfehle:

Konüi ' manöen -laekvtls Koniikmanlien -laekklls Elegante
Konlinmanäen lael (e1l8

aus guten Stoffen verarbeitet,
gut sitzend, D

aus prima Cheviot verarbeitet,
vorne offen , mit Verschnürung, aus guten Tuchstoffen, mit Hand¬

verschnürung. vorne offen,
Stück 3,S5 , 3,75,4,4,SV , 5 ^ ^ Stück 5,5V , « , K,5V , 7, 8 ^ Stück S, S,5V, 1v , 11, IS , 13 ^

Kontirmancitzn-
Krsgon,

Stück S,S5, S 5V, S,SV, 3,
4, 4,S0 , 5 ^ usw.

Baumwoll - und Aussteuer - Artikel.
Hierin sind die Qualitäten erprobt gut, und übernehme die weitgehendste Garantie.

13 ^44 Ä re l atta in rosa und buntgestreift , I »44» rosaDannen-Köper, Atlas -Barchende, Daunen-Sattn
MM Vkll -̂ ^Illlkllk MM Meter 33 H, 45 55 und 62 H usw . s in großer Auswahl der Muster und Qualitäten , in ganzer Breite.
WK

" RLISÄ I - Lrrsn « i» in garantiert staubfreier Ware,

Anfertigung kompletter Betten.
Auf untenstehende 4 Preislagen in Betten mache ich ganz besonders aufmerksam; diese sind aus den besten Stoffen zusammengestellt, und wird von der Preislage von 36,50

die volle Garantie übernommen.
Bett ^ 1,

aus glatt rot, rosa gestrl,
und grau -rot gestr. Inletts

zusammengestellt:
Feder -Oberbett M . S,—
Feder -Unterbett „ 8,—
Feder -Pfühl „ 4,—
Feder -Kissen „ 2,50
komplettes Bett Mk. Ä3.SV

Bett » I,
ans glatt rot» rot-rosa gestr.,
gran-rot, Atlasparchend zu¬
sammengestellt, vollständig

federdicht « . Garantier
Feder -Oberbett Mk. 14,8V
Feder -Unterbett „ 1S,6V
Feder -Pfühl »,
Feder -Kissen „ 3,5V
komplettes Bett Mk . 36 .80

und weitergehend das Bett für den Preis

Bettel,
ans gran - rot «nd bunt-

gestr.» in schlicht rot
zusammengestelltr

seder -Oberbett Mk. 24 .8V
keder-Unterbett ^ 2V,5V

Feder -Pfühl „ 8,-
Feder -Kiffen „ 5, —-
komplettes Bett Mk. 58,—

85 , 90 , 95, 100, 110 , 120 bis 150

Bett ALI
m»S glatt rot u. rosa bunt«

gestr. Daunen -Köper und
Dannen - Satin:

Feder -Oberbett Mk. 31 .—
Feder -Unterbett ,, 25,—

Zfühl
senFede

komplettes Bett

Ü 10,75
7,25

74,-

Vorzngliche Qualitäten in Betttnchhalbleinen,
fein - und grobfädig in ganzer Breite, Mtr. 48,
80, 95 , 1 .05, 1 .20

Unter Preis ! Seit - KiMultti
in WaschechtenMustern,

Preis Mtr. 18 Pfg.

Graste Auswahl eleganter weister Bett-
Damaste, 140 und 160 om breit , neue Muster,
zu sehr billigen Preisen, Meter 90, 1 .25 , 1 .35,
1 .45, 1 .60 , 1 .65 , 1 .80

Große Posten Bettsatins,
garantiert waschecht , enorme Muster-Auswahl , jetzt

Meter 36 H.

Große Sortimente Waffeldecken,
weist und bunt, in vollständiger Gröste,
St . 1 . 15, 1 .35, 1 .85 , 2,25 , 2 .50 , 2.90, 3 .—, 3 .25,
3 .70, 4 — usw.

10 V Stück Hemdentnche,
die denkbar solidesten Fabrikate , in bester

Elsässer Ausrüstung, fein - und grobfädig,
nicht mit den sonstigen Qualitäten zu ver¬

gleichen , zu den erstaunlich billige«
Preise« von Mtr. 17, 22, 27 , 32, 36, 38,
40, 44 , 46. 48

Erstaunlich billig!
Halbleinene «, reinleinene Tischtücher , großes

Sortiment . St . 40, 75 , 85 . 95 H, 1 .15, 1 .35 , 1 .45,
1 .65, 1.75 , 2 .25 , 2.50, 2.75 , 3.25 , 3 .50 usw.

Für Schneiderinnett:
Ganz abnorm billige Taillen -DowlaS und

CroisöS per Meter 28 und 34 H.
DM7 Reversibles jetzt per Meter 32

Streng reelle
Bedienung.

Länferstoffe in allen Breiten und neuesten Muster», Mir. 19, 38, 48 , 65 , 80,
125 Z u. s. w.

Jeder Gegenstand wird
bereitwilligst «mgetauscht.

bestexistierendes Fabrikat, Stück 5,50 8,50 « MM — in großartigenDessins, Stück4,50 , 6, 7 , 8. 13,
NVUlMver , 11. 75, 16, 20 ^4 . WM ^ Mlllfkeb 17. 18. 25 . 27 . 39 . 42. 46 . 58

Weräntwvrtlichfür Politik und Feuilleton : vr . Ed . Höber , jür den lokalen Teil : W. Ehlers, kür den Inseratenteil: P . Radomsky, Rotationsdruck und Verlag von B . Scharr in OlvrabM-



M 54 der „Nachrichten für Stadt and Land" vom Sonnabend, dm 4. My 4889.

M-enburqischer Landtag.
Wegen des Baues einer Eisenbahn von Varel nach

Nordenham ist vom Vareler Stadtrat und vom
Handels » und Gewerbeverein Varel an den Landtag
und an das Oldenburgische Staatsministerium petitioniert
worden . Die gleichlautenden Petitionen haben nach dem
„ Gern .

"
folgenden Wortlaut:

Unter Bezugnahme auf die im September 1890 wegen
Erbauung einer Bahn von Varel nach Nordenham an den
hohen Landtag gerichtete Petition erlaubt sich der gehorsamst
Unterzeichnete Handels - und Gewerbeverein zu Varel ( bezw.
Stadtrat zu Varel ) dieserhalb nochmals vorstellig zu werden.

Da s. Zt . Se . Excellenz der Herr Minister des Innern
die Erklärung im Landtage abgegeben hat , die Ausführung
dieses Projektes sei nur eine Frage der Zeit , so ist damit
von Seiten der hohen Staatsregierung die Zweckmäßigkeit
dieser Bahn prinzipiell anerkannt worden.

Das Gesetz vom 13 . März 1891 , wonach erst abge¬
wartet werden soll , welchen finanziellen Einfluß die im Bau
befindlichen Linien auf das Gesamtnetz der oldenburgischen
Eisenbahnen ausüben werden , bevor neue Bahnprojekte Be¬
rücksichtigung finden , dürfe nicht mehr in Anwendung
kommen , nachdem die noch im Bau begriffene Bahn
Delmenhorst - Hesepe bereits auf der fertigen und seit zehn
Monaten dem Betriebe übergebenen Teilstrecke glänzende
Resultate aufzuweisen hat . Vorstehend erwähntes Gesetz kann
aber auch für das Projekt betreffs Erbauung einer normal-
spurigen Eisenbahn von Varel nach Nordenham nicht in Betracht
kommen , weil sich zum Bau und zur Uebernahme des Be¬
triebes für eigene Rechnung die Aktiengesellschaft für Bahn -Bau
und -Betrieb in Berlin bereit erklärt hat . Da dieser Gesellschaft
die Konzession für eine Bahn von Nordenham nach Eckwarder¬
hörne vom hohen Ministerium erteilt worden ist , so ist es
nicht zu verstehen , weshalb dasselbe nicht mit gleichem Maße
messen und nicht auch für die Strecke Varel -Nordenham die
Konzession erteilen will.

Die Gesellschaft ist gern bereit , auf die Bedingung ein¬
zugehen , daß der oldenburgische Staat den Betrieb übernehmen
kann , sobald es ihm beliebt . Aus diesem Grunde , und weil
Privatunternehmer meistens billiger als der Staat bauen , ist
der Bescheid , welchen Se . Exzellenz der Herr Minister Heumann
im November v . I . der Deputation aus Varel und Nordenham
zuteil werden ließ , daß nämlich der Staat diese Bahn bauen
müsse , unverständlich.

Wir begrüßen es mit Freuden , daß auch Nordbutjadingen
dem Verkehr durch eine Bahn erschlaffen werden soll , erlauben
uns aber , darauf aufmerksam zu machen , daß durch diese
Bahn der Verkehr aus Butjadingen noch mehr als bisher
nach Wilhelmshaven gelenkt werden wird , wenn nicht gleich¬
zeitig eine Bahn durch Butjadingen nach Varel gebaut werden
sollte . Weil es nicht im Interesse des oldenburgischen Staates
liegen kann , die Steuerkraft einer preußischen Stadt zu
stärken , um gleichzeitig diejenige einer oldenburgischen Stadt
zu schwächen , so muß , um die geschäftlichen Beziehungen , die
die Stadt Varel noch mit Butjadingen hat , aufrecht zu er¬
halten , eine Bahn von Varel nach Nordenham gebaut , resp.
an die Bahn durch Nordbutjadingen angeschlossen werden.
Wenn es für Varel und Butjadingen von größter Wichtigkeit,
für die friesische Wehde » Jeverland und Ammerland von nicht
zu unterschätzender Bedeutung ist , daß Varel mit Nordenham
und Westerstede durch eine direkte Bahn verbunden wird , so
ist dies für Nordenham sogar eine Lebensfrage . Die großen
Summen , die für Nordenham aus dem Staatssäckel geflossen
sind , können nur durch die erwähnte Bahnverbindung
produktiv gemacht werden . Seit langer Zeit ist dieser Platz
ohne belangreichen Schiffsverkehr ; die Getreideimporte gehen
nicht , wie früher , zum größten Teile über Nordenham , sondern
infolge der Weserkorrektion , der Fertigstellung des braker
Piers und der Bahn Brake -Oldenburg fast ausschließlich über
Brake , und die Schiffe des norddeutschen Lloyd verkehren
nur wenig mehr in Nordenham.

Die Erbauung einer Bahn von Varel nach Nordenham
Einerseits und im Anschluß an die Vareler Nebenbahn nach
Westerstede andererseits , ist aber auch vom finanziellen Stand¬
punkte aus für das oldenburgische Staatswesen von eminenter
Bedeutung . Bekanntlich ist auf Grund des Vertrages
mit Preußen die kolossale Verkehrsentwickelung auf der
Strecke Oldenburg - Wilhelmshaven » die in den Jahren
1890 bis 1898 eine Steigerung der Brutto -Einnahme von
446,202 Mark gleich 84 Proz . zur Folge gehabt hat , für
den oldenburg . Staat in finanzieller Hinsicht nicht erfreulich.
Die Einnahmen dieser Strecke sind im Jahre 1898 um
142,050 Mk . oder um reichlich 11 Proz . gestiegen , gegenüber
290,920 Mk . oder nur 4 Proz . der oldenburgischen Staats-
Lahnen (ausschließlich Oldenburg -Wilhelmshaven ) . Erfahrungs¬
mäßig wachsen bei gesteigertem Verkehr die Betriebsausgaben
relativ mehr als die Brutto - Einnahmen , und ist daher bei der
ferner zu erwartenden Vcrkehrszunahme zu befürchten , daß
die Zuschüsse eine solche Höhe erreichen werden , daß das
StaatSintereffe gebieterisch Abhilfe erheischt . Während im
Jahre 1894 Preußens Anlagekapital sich mit 6,99 Proz.
verzinste , betrug die oldenburgische Zubuße 67,000 Mark;
dieselbe dürfte sich aber bei Annahme eines Betriebs-
coöffizienten von 65 Proz . nach der nachstehenden Aufstellung
für 1898 auf den hohen Betrag von über 200,000 Mark
belaufen haben ! Von der Brutto -Einnahme im Jahre 1898
von 1,268,140 Mark erhält Oldenburg

1 . Für den Kilometer 2400 Mk . (6000 Thaler für die
Meile ) vorab , also 52,37 Klm . X 2400 Mk . — 125,688 Mk.
2 . Von dem Mehrertrage pro Klm . bis zu 8000 Mk.
(20 .000 Dik . für die Meile 50 Proz ., also von 8000 --
2400 : 2 -- 2800M X W7 ^ 146 .636 Mk . 2 - Bon

I dem Mehrertrage über 8000 Mk . pro Klm . 40 Proz ., also
8 von 1,268,140 Mk . 418,960 Mk .. mithin von 849,180 Mk.* 40 Proz . — 339,672 Mk . Gesamt - Einnahme 611,996 Mk.

Dagegen kostet der Betrieb bei Annahme des Betriebs-
cosffizienten von 65 Proz . 824,291 Mk . , ab vorstehende Ein¬
nahme 611,996 Mk ., bleibt Zubuße 212,295 Mk.

Nur durch Schaffung von Konkurrenzlinien kann man
diesem , sür die Finanzen des oldenburgischen Staates unheil¬
vollen Vertrage entgegenwirken . Als eine solche Linie kommt
eine Bahn von Varel nach Nordenham und Weiterführung
der Vareler Nebenbahn nach Westerstede vorzugsweise in
Betracht.

Während jetzt alle Güter , die per Bahn von den Weser¬
plätzen nach Varel , der friesischen Wehde , Wilhelmshaven»
Jever , Jeverland und Ostfriesland expediert werden , die
Strecke Oldenburg -Varel passieren müssen , würde sich das
sofort nach Erbauung der erwähnten Bahn ändern . Norden¬
ham würde den ursprünglichen , ihm gebührenden Anteil an
dem Getreideimport wieder erhalten , die für die Aemter Varel
und Westerstede bestimmten Getreidemengen und Waren aller
Art würden dann die Bahn Oldenburg - Wilhelmshaven über¬
haupt nicht berühren , diejenigen für Jever , Jeverland und
Ostfriesland — statt bisher 46 Kilometer — nur 15 Kilo¬
meter und diejenigen sür Wilhelmshaven — statt ca . 53 Kilo¬
meter — nur ca . 22 Kilometer darauf befördert werden . Nach
zuverlässigen Schätzungen würden für die Aemter Westerstede
und Varel allein ca . 1400 Doppelwaggons Getreide auf der
fraglichen Bahn zur Beförderung gelangen . Hieraus geht
zur Evidenz hervor , daß diese Bahn die Strecke Oldenburg-
Wilhelmshaven kolossal entlasten und eine günstige Wendung
in den Eisenbahnfinanzen bewirken würde.

. Die Rentabilität der Bahn dürfte außer allem Zweifel
sein . Nimmt man an , daß die ca . 28 Kilometer lange Strecke
1,500,000 Mk . kostet , und daß zur Verzinsung und Amorti¬
sation 4 Proz „ sowie für den Betrieb 6 Proz ., zusammen
10 Proz , erforderlich sind , so macht das jährlich 150,000 Mk.
Wenn nun schon der Getreidetransport für zwei Aemter
( 1400 Doppelladungen ä 40 Mk . Fracht ) 56,000 Mk . bringen
würde , so würden die Einnahmen aus den übrigen Güter¬
transporten nach der friesischen Wehde , Westerstede , Wilhelms¬
haven , Jever , Jeverland , Ostfriesland und Varel , sowie aus
dem Personenverkehr sich voraussichtlich auf den vierfachen
Betrag belaufen , so daß eine mehr als ausreichende Ver¬
zinsung des Anlage - und Betriebskapitals zu erwarten steht.

Wir resümieren daher wie folgt:
1 . Die Erbauung einer Bahn von Varel nach Nordenham

einerseits und nach Westerstede andererseits , ist im Interesse
der beteiligten Gemeinden und der Stadt Varel dringend zu
wünschen;

2 . das Blühen und Gedeihen des Ortes Nordenham
resp . die Produktivität der dort vom Staate geschaffenen
großen Verkehrsanlagen bedingen die Verwirklichung dieses
Projektes;

3 . das Schmerzenskind der oldenburgischen Eisenbahn-
Verwaltung , „die Vareler Nebenbahn "

, kann nur durch die
erwähnten neuen Linien rentabel gemacht werden;

4 . im gesamten Staatsinteresse ist eine Entlastung der
Strecke Oldenburg -Wilhelmshaven unumgänglich notwendig;
diese ist durch den Bau der fraglichen Bahn sicher zu erreichen;

5 . da die Konzession sür die Bahn Nordenham -Eckwarder¬
hörne erteilt worden ist , so kann aus vorstehend dargelegten
Gründen die Konzession für den Bau der von uns gewünschten
Bahn nicht versagt werden.

An den hohen Landtag richten wir nun die gehorsamste
Bitte,

derselbe wolle die Erbauung einer Bahn
von Varel nach Nordenham event . nach
Westerstede dem Privatunternehmen frei¬
geben.

Weiter sind dem Landtage zugegangen : 1 . eine Petition
des Kaufmanns und Gastwirts Caspar Ferner in Elisabeth-

H ehn um Erwerbung der Konzession zum Betriebe einer Gast¬
wirtschaft ; 2 . eine Petition des Lokomotivführers Voges in
Oldenburg um Anrechnung der Nebenbezüge als pensions¬
fähiges Gehalt ; 3 . eine Petition der Stadt Quakenbrück
um Neubau des Bahnhofs -Empfangsgebäudes ; 4 . eine Petition
des Handels - und Gewerbevereins Friesoythe wegen Baues
einer normalspurigen Bahn Cloppenburg - Friesoythe - Ocholt-
Westerstede -Grabstede.

Deutscher Reichstag.
47. Sitzung vom Freitag , den 3 . März.

Am Bundesratstisch : Kriegsminister v . Goßler.
Die Beratung des

Militäretats
wird bei dem Titel Gehalt des Kriegsministers fortgesetzt.

Abg . Paaschs (natl .) wünscht , daß die Oberrealschul¬
abiturienten zur Offizierskarriere zugelassen werden könnten , und
geht dann auf die Frage der Zunahme der Vorbestrafungen bei
den Rekruten ein . Wenn der Abg . Bebel daran die Schuld den
sozialen Verhältnissen , der Erwerbsarbeit verheirateter Frauen zu¬
schiebe , so sei das unzutreffend . Letztere habe seit 1882 durchaus
nicht mehr zugenommen , und die Lage der arbeitenden Klasse habe
sich nicht verschlechtert . Der Abg . Lingens habe ganz recht , die
Schuld auf die wachsende Irreligiosität zu schieben , darauf , daß
der Glaube an den allmächtigen Gott und an dis allein selig
machende Kirche immer mehr untergraben werde und zwar durch
die Sozialdemokratie . ( Unruhe bei den Sozialdemokraten .) Die
gestern von dem Abg . Bebel vorgebrachten Beschwerden seien vom
Kriegsminister auf ihre Unwahrheit zurückgeführt worden . Wenn
ein Vorgesetzter , der bis aufs Blut gereizt wird ( Gelächter links ),
sich einmal Hinreißen lasse zu Gewaltthätigkeiten , so gebe es sür
HM Bstel kein Wyrt der Entschuldigung Der Minister habe

die bolle Zustimmung des Hauses , wenn <r soziäldewokraüsche

agitatorische Bethätigungen in der Armee nicht dulde ) (Bravo 0

v Abg . Gröber (Centr .) : Wir haben aus den Reihen dev

nationalliberalen Fraktion mit besonderer Freude gehört , wie der

Vorredner die Frage der Religion besprochen hat ; hoffentlich hat er

da aber auch seine ganze Fraktion hinter sich . Hoffentlich helfen
Sie nun auch , den Einfluß der Kirche in der Schule zu stärken!

(Lachen bei den Nationalliberalen .) Ja , Sie haben ja allein diese

Aeußerungen provociert . Redner wendet sich sodann zum marien-

burger Fall . Der Unteroffizier habe vor Gericht gestanden , als er

über seine Stellung zur sozialdemokratischen Partei befragt wurde;
er sei also verpflichtet gewesen , die Wahrheit zu sagen . Der Kriegs¬

minister habe gemeint , der Zeuge hätte sagen sollen : die Antwort

setzt mich der Strafe aus , ich verweigere deshalb dis Antwort.

Es sei doch sehr fraglich , ob die Juristen des Kriegsministeriums

derselben Ansicht sein würden . Der Zeuge durfte dis Antwort

garnicht verweigern , aber der Richter durfte eins solche Frage
auch nicht stellen , und keineswegs durften die Vorgesetzten aus

einer solchen bloßen Erfüllung der Rechtspflicht des Zeugen eins

strafbare Handlung konstruieren . Er bitte den Kriegsminister . diese

Frage nochmals einer Prüfung zu unterziehen . Die Militär¬

verwaltung muffe selbst den Schein vermeiden , als ob ihrerseits
in irgend einer Weise Politik getrieben werde.

Abg . Bebel (Soz .) : Der Kriegsminister sei wenigstens fachlich
auf seine Beschwerde eingegangen , Herr Paasche dagegen Habs

päpstlicher als der Papst selbst sein wollen und den Kriegsminister
übertrumpfen zu müssen geglaubt . Herr Paasche meine , di - soziale
Lage der Arbeiter sei eine bessere geworden . In gewisser Beziehung
sei dies ja richtig , die Löhne wären allerdings bester geworden . Sind
denn aber die Ansprüche an die Lebenshaltung nicht gestiegen , und

sind nicht die Wohnungspreiss viel höher und die Wohnungs-
verhältniffs viel schlechter geworden ? Außerdem hat , wie Herr
Paasche mit Unrecht leugnet , die Frauenarbeit zusehends zugenommen.
Einen eigentümlichen Eindruck hat es auf mich gemacht , wie hier
von dem allmächtigen Gott und der Pflege der Religiosität ge¬
sprochen wurde , und daß uns die Schuld für das Wachsen der

Irreligiosität zugeschoben lst . Mir fällt eine Rede des Abg . Gröber
bei der Umsturzvorlage ein , in der er fragt , von wem die Sozial¬
demokraten das alles lernten ? Von den liberalen Professoren ! Also
Sie (zu den Nationallibsralen ) sind eigentlich der Urheber der Ir¬
religiosität ! (Heiterkeit .) Wie es mit der Sittlichkeit in der Armes

steht , zeigt eine Aeußerung des Generalsuperintendenten Faber » welcher
fragt , was Wohl geschehen würde , wenn der Kaiser wüßte , was für
Unsittlichkeiten in der Armee Vorkommen ! Redner geht nochmals
auf den Fall Graf Stolberg ein ; zweifellos sei die Strafe außer¬
ordentlich milde , und enden werde dre Sache ja wohl wieder mit

Begnadigung.
Abg . v . Tiedemann (freikons .) hält dem Vorredner als

offenbare Unrichtigkeit dessen Behauptung vor , daß Graf Stolberg
den Sergeanten „ erstochen " habe . (Rufe : Nun dann erschlagen !)
Das sei ein großer Unterschied . (Lachen links .) Auch sonst feien
Bebel Unrichtigkeiten untergelaufen . Was Habs übrigens der Klub
der Harmlosen mit dem Kriegsministerium zu thun ? Aktive
Offiziere seien da gar nicht mit im Spiele ! Bebels Material sei
ganz dürftig gewesen . Wenn derselbe mit feinem entwickelten
Spürsinn aus der Skandalchronik eines ganzen Jahres nicht mehr
habe herausfinden können, , so beweise das , daß unser Offizierkorvs
tadellos sei, und daß die Absicht Bebels , dasselbe zu diskreditieren,
Fiasko gemacht habe.

Minister v . Goßler : Abg . Bebel habe seine Anfragen an
ihn offenbar nicht gestellt , um Auskünfte zu erhalten , sondern um
an die Anfragen Darstellungen zu knüpfen » welche für das Ansehen
des Heeres schädlich seien . Bei allen angeführten Fällen seien Bebel
Unrichtigkeiten in der Darstellung passiert . Was den marienburger
Fall betreffe , so hat der Betreffende , als ihn der Gerichtsvorsitzenve
vor der Vernehmung befragte , ob er Sozialdemokrat sei , geant¬
wortet : „ In Civil ja !" Schon diese Antwort beweise , daß der
Mann wußte , daß er sich nicht als Soldat zur Sozialdemokratie
bekennen durfte . Was die Juristen über den Fall denken , das zu
sagen , bin ich im Moment außer Stande . Ich werde mich aber
mit solchen in Verbindung setzen . Nach militärischen Anschauungen
kann ich das gefällte Urteil jedenfalls nur für berechtigt halten.
Uebrigens wiederhole ich meinen früheren Ausspruch : Dis Sozial¬
demokratie wird an ihren eigenen Fehlern zu Grunde gehen.

Abg . Hoch -Hanau (Soz .) klagt über verzögerte Entschädi¬
gungen für Flurschäden in seinem Heimatskreise . Weiter bält
Redner dem Minister vor , daß bei den Soldaten der Mut zu einer
Beschwerde von den Vorgesetzten direkt erstickt werde.

Minister v . Goßler : Die Behörden sind angewiesen , dis
Flurentschädigung möglichst rasch auszuzahlen.

Abg . Gras Klinckowström (kons .) : Die Rede des Abg . Paaschs
war für uns herzerquickend . Redner polemisiert sodann gegen Bebel.
Dieser habe in seiner Schlägereistatistik Ostpreußen mit an dis
Spitze gestellt . In Ostpreußen wird Schnaps getrunken , da ist es
kein Wunder , wenn einmal gerauft wird . (Heiterkeit .) Bebel hat
von dem Anwachsen der Sozialdemokratie in der Armee gesprochen.
Seien Sie überzeugt , daß , wenn Ihre Genoffen in Civil Gewalt-
thaten versuchen wollten , Ihre Genossen in der Armes sie nieder¬
schießen würden.

Abg . Stadthagen (Soz .) polemisiert gegen die Ausführungen
Paafchss und des Grafen Klinckowström . In Bezug auf den
marienburger Fall äußert er sich u . a . dahin , die Frage des Richters
an den soldatifchen Zeugen , ob derselbe Sozialdemokrat fei , sei nichts
anderes als Verleitung zum Meineide.

Auf eine Bemerkung des Redners erklärt Generalleutnant
v . Viebnhn : Der Erlaß gegen die Sozialdemokratie datiere vom
24 . Januar 1894 , sei erst kürzlich im „ Reichsanzeiger "

publiziert
und werde von Zeit zu Zeit immer wieder bekannt gemacht werden.

Abg . v . Stumm (Rp .) geht aus Anlaß einer Aeußerung Stadt-
hagens auf den Fall Fink ein . Richtig sei , daß eine Behauptung
des Redakteurs Fink von der „ Post "

, die er selbst als solche hier
im Reichstage wiedergegeben habe , sich hinterher als Lüge heraus¬
gestellt habe . Andererseits hat Bebel s. Z . Dinge über Fink aus¬
gesprochen , dis er offenbar nicht habe beweisen können , denn Bebel
habe selber die bezüglichen Stellen im Stenogramm seiner Reds
abgeändert . Der Redner spricht schließlich auch von den vom
„ Vorwärts " gestohlenen und veröffentlichten Briefen . (Starke Un¬
ruhe bei den Sozialdemokraten . Bebel ruft : Frechheit !)

Präsident Schmidt ruft den Abg . Bebel hierfür zur Ordnung.
(Rufs links : Dann muß doch auch der , der so etwas sagte , zur
Ordnung gerufen werden !)

Präsident Schmidt : Herr v. Stumm Hai nur von gestohlene»
Briefen gesprochen.

Abg . Singer zur Geschäftsordnung : Es war bisher stets



Brauch des Präsidiums , es nicht zu dulden , wenn jemandem außer¬
halb des Hauses , der sich nicht verteidigen kann, so etwas nachgesagt
wird wie hier , daß er gestohlen habe.

Abg . Graf Oriola (natl .) : Ich muß erklären , daß das , was
Herr Paasche gesagt hat , daß die Nationalliberalen gewillt sind, an
ihrem Glauben festzuhalten , dis Meinung unserer Partei ist, und
daß diese Ansichten nie von der Partei desavouiert worden sind.
Unsere Partei hat immer gezeigt, daß sie auf sozialpolitischem Ge¬
biet und auf dem Wege zur Hebung der Sittlichkeit vorwärts
schreiten will . Wenn daher die Sozialdemokraten eine solche
Wirksamkeit für sich allein in Anspruch nehmen , so trifft das nicht
zu. Herr Stadthagen hat sich ja schon als Sieger über die Ge¬
sellschaft gestellt. Wir werden — und das sage ich Herrn Gröber
— die Sozialdemokratie am besten besiegen, wenn die staats-
erhaltenden Parteien sich zusammenthun zum Schutz der Religion
und Familie . (Beifall .)

Abg . vr . Paasche (nat .-lib .) : Als ich vorhin ein Gedicht
zitierte , das in sozialdemokratischen Versammlungen gesungen worden
ist, rief mir der Abg . Bebel zu : „ Das ist unwahr !" Er wußte
nicht, daß es gedruckt vor mir lag . Ich will es nicht verlesen ; ich
will aber auf eine Stelle eines Buches von Frohms aufmerksam
machen. Wo es heißt , daß Gott drei - und dreißigtausendmal über¬
flüssig ist, wenn er die Mordthaten des Papsttums zugelaffen hat.
(Große Unruhe ; Beifall rechts.)

Vizepräsident Schmidt : In dem stenographischen Bericht der
Rede des Herrn von Stumm heißt es : „Mit den vom „Vorwärts"
gestohlenen Briefen ." (Rufe der Sozialdemokraten : Na also !)
Nicht also ! Herr v . Stumm hat Wohl behauptet , daß der im
„ Vorwärts " veröffentlichte Brief gestohlen sei , aber er hat keine
Person , auch keine Person außerhalb dieses Hauses bezeichnet, die
diesen Diebstahl begangen hat . (Sehr richtig ! rechts.)

Abg . Singer (Soziald .) zur Geschäftsordnung : Sowohl Herr
v- Stumm, als auch der Präsident wissen, daß drei Redakteure des
„ Vorwärts " Mitglieder des Hauses sind.

Vizepräsident Schmidt : Wenn in dieser Bemerkung zur
Geschäftsordnung eine Kritik meines Verhaltens liegen soll, so muß
ich mir die Verbitten. (Lebhafter Beifall rechts) Im übrigen be¬
merke ich , daß ich keine Kenntnis von den Redakteuren des „Vor¬
wärts "

besitze , daß außerdem , wenn von dem „Vorwärts " die Rede
ist, nicht von den Redakteuren dis Rede ist, und daß ich zu dieser
Angelegenheit das Wort nicht mehr geben werde . (Lebhafter Beifall ) .

Abg . Stöcker (wildkons.) spricht den Sozialdemokraten das
Verständnis für das , was dis Armee will und soll, vollständig ab.
Die erfreuliche Bekundung der Nationalliberalen werde sich hoffent¬
lich nun auch in der nationalliberalen Presse zeigen.

Abg . Bebel (Soz .) erblickt in der eingehenden Beschäftigung
mit seiner Rede den Beweis , daß seine Anklagen gesessen haben.

Abg . Gröber (Centr .) : Mit den Ausführungen des Kollegen
Paaschs über die Religion war ich sehr einverstanden ; ich meinte
nur , es wäre wünschenswert , wenn die Kollegen des Abg . Paasche
seine Ansichten teilten . Wenn wir Schulter an Schulter kämpfen
sollen, dann dürfen Sie auch nicht so zurückhaltend sein, wenn wir
z . B . in der Ordensfrage Ihr Entgegenkommen wünschen. Gewähren !
Sie uns die volle kirchlicheFreiheit , dann können wir mit voller Kraft I
den Kampf führen für Gott und Vaterland . (Lebhafter Beifall
im Centrum ) .

Die Erörterung wird geschloffen. Der Titel „Gehalt des
Kriegsministers " wird bewilligt.

Nächste Sitzung heute 1 Uhr . Tagesordnung : Gesetzentwurf
betr . Errichtung eines bayerischen Senats am obersten Militär-
gerichtshof und Fortsetzung der Beratung des Militäretats. _ _

Handel , Gewerbe und Verkehr.
Oldenburg , 4 . März . Kursbericht der Oldenburgischen

Spar - und Leih - Bant . Ankauf Verkarrf
3 '/ , pCt . Deutsche Reiwsanleihe , abgest., un - VC : . vCt.

kündbar bis 1905 . . . . 101,10 101,65
3 V, PCt . vo. . . 101,10 101,65
3vCt . do. do. . . . . 92,60 93,15
3 '/ . PCt . Alte Oldenb . Koniols . . . 100 101
3 '/ - pCt . Neue do. do. (halbjährliche Zins¬

zahlung . , 100 101
3 pCt . do. do. . . > . 91,50 92,50
3 '/, pCt . Schuldverschreibg . der staatl . Bodenkredit-

Anstalt des Herzogtums Oldenburg (seitens
des Inhabers kündbar ) . . . 100 101

3 vCt . Oldenb . Prämien -Anteibe . . . 132,50 133,30
3 '/- pCt . Preußische konsolidierteAnleihe, abgest.,

unkündbar bis 1905 . . . . 100,90 101,45
3V, vCt . Preußische konsolidierte Anleihe . . 101,10 101,65
3 pCt . do. do. do. . . 92,60 93,15
3V» pCt . Br mw Staats -Anleihe von 1393 — —
4 pCt . Butjadinger , Wildeshauscr , Stolloammer 100 —
4 pCt . sonstige Oldenb . Kommunal -Anleihen . 100 —
3 '/z pCt . Butjadinger Amtsv . , Hohsnk rch. . 98 —
87 , pCt . sonstige Oldenb . Kommunal -Anleihen 98 99
3 '/, .vCt . Nürnberger Stadt -Anleihe . . 98,20 98,75
4 pCt . Eutin -Lübecker Prior .-Obligationen . 100,50 —
4pCt . Moskau -Windau -Rybinsk -Eisenb .-Prior . gar . 100,50 101,05
4 pCt . Rjäsan -Uralsk - Eis .-Prior ., staatl . garant . 100,60 101,15
4 pCt . alte italienische Rente . . . 95,20 95,75

(Stücke von 10000 frk. und darüber .)
4pCt . alte ital . Rente (Stücke v. 4000 srk . u . darunter ) 95,30 96
3 pCt . Italienische Eisenb .-Prioritäten , garantiert 59,80 60,35

(Stücke v . 500Lire im Verkauf V- VCt. höher)
4 vCt . Ungarische Goldrente (Stücke von 2025M .) 100,20 100,95
4 PCt . do. (Stücke von 1012 , 50Mk .) 100,30 101,20
4 pCt . Transvaal Eisenb .-Oblig . v. 97 , staatl . gar . 99,60 100,15
3 '/- pCt . Pidbr . der Vreutz. Boden Cred. Mt . Bank

Ser . VII . u . VIII ., unkündbar bis 1907 96,20 96,75
4 pCt . do. do ., Serie XVII , unkündbar bis 1906 102,70 103
3 '/, pCt . Pfandbriefe der Mecklenburg . Hypolheken-

und Wechselbank, unkündbar bis 1905 . 96,70 97
4 pCt . Glashütten -Prioritäten , rückzahlbar 102 . 102 —
4 pCt . Warps -Spinnerei -Priorit . . rückzahlb. 105 105 —
Oldenb . Landesbank -Aktien (40 VCt. Einzahlung u.

4 pCt . Zins Vom 1 . Januar ) . . — —
Oldenb . Glashütten -Aktisn (4 vCt. Zins p . 1 . Jan .) — —
Oldenb .-Portug . Dampfsch .-Rhed .»Mien (4 pCt.

Zins Vom 1 . Januar ) . . . — —
Warvsw .-Drior . -Akt. III .Em . (4p § t . Zinsv . 1 .Jan .) 13750 —
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 in Mt . 168 163,80

„ „ London „ „ 1 L. „ „ 20,385 20,455'
„ New -Uor! „ 1 Doll . „ „ 4,165 4,215

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ 16,79 —
An der Berliner Börse notierten gestern:

Oldenburgischs Spar - und Leihbank-Aktien 171,75 pCt . bez.
Oldenburg . Eisenhütten -Aktien (Augustfehn ) 136,50 pCt . G.
Oldenb . Veyicher .-Gesellschafts-Aktien per SL . —

Diskont der Deutschen Reichsbank 4V, PCt.
Darlehsnszins do. do. 5 Vs vCt.
Unser Zins für Wechsel 5 pCr.

do. do . Konto -Korrent 5 vCt.

Oldenburg , 4 . ML ?. Kursbericht der Olden¬

burgischen Landesbank . Einkauf Verkauf
3 V,M . Deutsche Reichsanleihe , bis 1905 unkündbar 10l,10 101,65
3V, PCt. Deutsche Reichsanleihe . . . 101,10 101,65
3 pCt . dergleichen . . . . . . 92,60 93,15
3 V, PCt . Oldenburg , konsol. Anleihe . . . 100 101
3 '/ , PCt . Neue dergleichen mit halbjähr . Zinsen . 100

^
10 !

^
3 pCt . dergleichen . 9 ! ,SO 92,50
3 PCt . Oldenburg . Prämien -Obligationen in pCt . 132,50 133,80
3V- PCt . Preußische konsolidierte Anleihe , bis

1905 unkündbar . . . . 100,90 101,45
3V, VCt. Preußische konsolidierte Anleihe . . 10 ! ,10 101,65
3 vCt . dergleichen . . . . . 92,60 93,15
4pCt . verschied. Amtsverbands - u .Communalanleihen 100 —

3V- pCt . dergleichen . 93 99
3V, vCt . Oldenb . Bodsnkreditanstalt -Obligationen 100 101
4 pCt . Oesterreich. Goldrente , Stücke L fl. 1000 . — 101,60 102,05

„ „ „ 200 .- 101,60 102,30
4 pCt . Ungarische Goldrente , Stücke L Mk . 2025 .— 100,20 100,95

Stücke » Mk . 1012,50 und Mk . 202,50 rm
Verkauf V«— V, PCt . höher.

4 pCt . Italienische Rente , große Stücke . .
kleine do.

4pCt . gar .Eutin -LübeckerPrior .-Obligationen I .Em.
3 '/- vCt . Braunschweig . Landeseisenbahn -Obligat.
4 pCt . Crefelver Eisenbahn -Obligationen -
3 pCt . Italienische garant . Eisenbahn -Obligationen

dergleichen kleine Stücke

4pCt . verschied, gar . steuerfr. RussischeEisenb .-Priort.
verst. Verlosung u . Kündg . bis 1909 ausgeschlossen

3 pCt . Raab - Oedenburg - Ebenfurther Eisenbahn-
Obligationen , III . Em . . . 76,70 77,25

4 pCt . Eisenbahn -Rentenbank -Obligationen . . 99,90 100,45
4 pCt . Eisenbahn -Bank -Oblg ., bis 1903 unkündbar 100,10 100,40
3V, VCt. dergleichen, rückzahlbar ä 104 M . . 98,70 99
4 pCt . Frankfurter Hypoth .-Kredit -Verein Anteil¬

scheine, bis 1902 unkündbar . . 100 100,30
3 Vs PCt . dergleichen, bis 1906 unkündbar . . 97 98
3 V, PCt . Preuß . Central -Boden -Kredit -Psandbriese

von 1896 , bis 1906 unkündbar . 97,80 93,35
3V, PCt . Preuß . Central -Kommunal -Obligationen

von 1896 , bis 1906 unkündbar . 97,70 98,25
4 PCt . Preuß . Boden - Kredit - Pfandbriefe , bis

1906 unkündbar > . . . . 102,95 103,25
3V- dergleichen, bis 1906 unkündbar . . 96,20 96,75
4 pCt . Hamb . Hyp. - B . -Pfandbriefe , bis 1905

unkündbar . 102,20 102,50
3 '/, PCt . Nhein .-WeM . Bod, - Kred .- Pfandbriefe,

bis 1904 unkündbar . . . . 96,50 97,05
4 pCt . Schwarzburg . Hyvotbeken -Bank -Pfandbriefe,

bis 1906 unkündbar . . . 10 ! ,70 102
ZV, pCt . dergleichen, bis 1906 unkündbar . . 93,70 99

Wechsel auf Amsterdam kurz für fl . 100 in Mk . 163 163,80

„ „ London „ „ 1 L . „ „ 20,355 20,455" '
, New -York „ „ 1 Doll . „ .. 4 . 17 4,22

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „ 16,79 —

95,20
95 .80

100,50
93 70

100
59 .80
59,90

95,75
! 6

101,50
99,25

101
60,35
60,60

100,60 101,15

Katholische Kirche . Am Sonntag:
1 . Gottesdienst 7 Uhr . 2 . Militärgottesdienst 8 Ubr

( alle 4 Wochen ). 3 . Gottesdienst 9 Uhr . 4 . Hochamt 10 V» Uhr

Anzeigen.
ZmmMl-Verklmf

in Achternholt.
Die Witwe des weil . Brinksitzers Herm.

Rotzkamp das. beabsichtigt ihre das. belegene

Brtnksttzerstelle,
bestehend aus dem guten geräumigen Wohn-
hause und 5,60,91 Hektar Acker- , Wiesen-
und Gartenländereicn , fast sämtlich in einem
Komplex beim Hause , an der Wardenburg-
Achternholter Chaussee belegen,

öffentlich meistbietend mit Antritt nach Über¬
einkommen verkaufen zu lassen.

1. Verkaufstermin findet am

Montag , den 13 . März d . I . ,
nachm . « Uhr,

in Gardelers ,Wirtshause in Achtern-
holt statt.

K äufer ladet ein
'

W . Gloysteitt."
Bardenfleth . Empfehle

Westfale »-
M Fahrräder . ^

Reparaturen billigst . Zubehörteile auf Lager.
Jedes bei mir gekaufte Fahrrad wird während
der Garantie jedes Vierteljahr nachgejehen und
gründlich gereinigt ohne Kosten.

pkN8korn.

Zu verkaufen : großes Hühuerbaner,
Steilig , paffend für Züchter.

Lindenallee 3V.
Etzhorn . Zu verkaufen eine junge schwere

tiedige Knh , welche in 14 Tagen kalben muß,
und zwei fette Schweine . Fr . Ahlers.

L OMerspferde,
beide Fuchswallach , 1,80 w , 9 - jähr ., mehrere
Jahre bei der Truppe geritten , für jed . Gew .,
leicht zu reiten , vorzügl . Jagdpferde , zugsicher,
billig zu verkaufen.

Averd reck, Bremen,
_ _ Garten weg 9._

Hermanns Frucht - Gelees,
Apfelsinen

in «ur feinster Qualität empfiehlt
Joh. F. Wempe, Friedensplatz3.

Hundsmühlen . Zn verkaufen ein
schönes Kuhkalb.
_ _ _ D . Hilm er.

Verkauf einerBackerei.
Eine in der äußeren Stadt belegene

flotte Bäckerei habe ich mit Antritt
zum 1. November d . Js . preiswert zn
verkanfen.

k Ukmmen, Juki.

Verkauf einer Wiese.
Einen hinter den Scheiben¬

ständen zuBnrgerfelde belegenen
Placken , groß 4/ - Juck , habeich
unter dev Hand zu verkaufen , und
wollen Reflektanten sich ehestens
an mich wenden.
_ L . MvosKK v « , Unkt.

Nene Malta -LarLoffeLn
empfiehlt Joh . F . Wempe,

_ _ Friedensplatz 3.

Konserven,
Sauerkohl (Magdeburger)

empfiehlt
Joh . F . Wempe , Friedensplatz 3.

Etzhorn . Wünsche die 5jährige Stute
„ Friedrichsruh

" zu verkaufen . ( Mutter und
Großmutter waren fPrämienstuten ) , und ein
schönes , starkes 5jähriges russisches Po ny,
durchaus zuverlässig. _

G . Hilbers.

Nach nochmals beendetem Kursus halte ich
mich den geehrten Damen Oldenburgs und

Umgegend zum Frisieren in und außer dem
Hause bestens empfohlen.

Amerikanische Kopfwäsche mit Trocken¬
apparat . Schulmädchen zahlen die Hälfte.
Separates Zimmer.

frsu Umlauf,
_ _ _

Borbeck . Zu verkaufen 1 tiedige Kuh,
die am 20 . März kalben muß.

_ G W rag ge.
Zn verkaufen 5V Wehm Reith , LFiehm

7, — Anzumelden bei
H . Gramberg , Markt 19.

Gemeinde Holle. >
Hebnng der Beiträge zur laud - und*

forstwirtschaftlichen Berufsgenoffen¬
schaft, Huudeftetter « . Rückstände:

Sonnabend , den IL . März:
in Holle:

morgens von 7 bis 9 Uhr bei v . Seggern,
„ „ 9 V- bis 11V - Uhr bei Brandt;

in Oberhansen:
nachm , von 1 bis 3 Vs Uhr bei Heinemann,

„ ., 4 „ 6 Uhr bei Köbler;
Sonntag , den IS . März :,

in Neueuwege:
nachm , von 1 bis 3 Uhr bei Bleckwehl;

in Wüsting : f
nachm , von 3 Vs bis 6 Vs Uhr bei Claußen ; »

Montag , den LS. März : j
abends von 6 bis 8 Uhr bei Möhlenbrok.

XL . Prompte Einzahlung notwendig.
I . Munderloh , Rechnungsführer.

i.ägs L Köslings
llllsrell - reillä,

bestes und wirksamstes

Linderungsmittel
bei Husten und Heiserkeit,

in Päckchen zu 10 und 25 H, zu haben bei

L . WGLTMSL ' 8
in Edewecht.

L SeVSlLMK,
Spezial -Fabrik feinerer Bonbons,

_ Herford ._

Eversten.

„Zllrsröhlich.Wiei >erkMst"
( früher Zoologischer Garten ) .

Sonntag , den 5 . d . M . :

«»stich o. st. BoMrr,
Wozu freundlichst einl adet E . Schmidt.

LirLus A. SrslUl.
Doodts Etablissement,

Oldenburg.
Heute , Sonnabend , abends 8 Ubr:

Gr . brillante Gala -Sport -Vorftellung.
Sensationelles Sportprogramm.

2 . Debüt der ^berühmten franz . Schulreiterm
Ms äs ü- anvray.

Sonntag , 5 März ( letzter Sonntag ) :
s grotze Vorstellungen 2.

Nachmittags 4 Uhr : 2 . große Extra -Familien -,
Schüler - und Fremden -Vorstelluna

zu ermätzigte » Preisen . Kinder 50 . 40 . 30,
15 Erwachsene 1 80 , 60 30 °>

Abends 8 Uhr ( Volle Preise ) :
Grotze Konknrrenz -Vorstellnng.

Wettstreit zwischen sämtlichen Künstlern und
Künstlerinnen in ihren Glanzleistungen.

SS Nummern SS . Weltstadtprogramm.
Montag , den 6 März : Gr . Vorstellung,
u . a . großes Preis -Eselreiten , 50 Mark
Prämie . Die Herren Schnittker und Edelweiß
von hier haben sich bereits gemeldet.

Die Direktion.

8svtrsn8 Kestsursni,
Osternbnrg . Zu verkaufen 3 trächtige

S chweine. _ G . Dählmann.
Suche noch einige Teilnehmer zu einem gut

bürgerl . Mitt a gstisch . Jakobistr . 4 s-, Part.

Zwei junge Geschäftsleute , etwas vermögend,
wünschen die Bekanntschaft zweier jungen
Damen , zwecks späterer Heirat.

Damen , die auf diese ernstgemeinte Absicht
reflektieren , wollen frisch , fröhlich , fromm und

frei ihr Briefchen nebst Photographie post¬
lagernd unter l. 8 . 1002 niederlegen.

Diskretion : Ehrensache. _
dt 0 trilk 6 °Auswahl send , überallhin.

, As r lv U4V,,Familienflora",Berlin,Wörtherstr.

( früher Ww . Diecks ) ,
» G Ofener Chaussee . "W«

Sonntag , den 5 . März:

Grober öffentlicher
GeseWasts - Abend

unter Mitwirkung - es Vereins Isutoniu.
Zur Aufführung gelangen nur humori¬

stische Theaterstücke , sowie die neuestes
Couplets.

Altes Nähere die Programme.
Anfang 6 Mr abends. Entree 30 Ps.

Der Vorstand.



Große
Warm- rc. Auktion.
DerVerkaufdes zur Konkurs¬

masse des Kaufmanns August
FLmmeu hieselbst gehörigen
Warenlagers wird am

Dienstag,
den V. März d. Js .,

nachm . 2 Uhr ans.,
in Doodls Etablissement hiers.
fortgesetzt.

E Memmen , Aukt.
Heute vorrätig ! !

ss.Heringssalat
von nur besten Zuthaten , mit Majonnesia,
emfiehlt

Paul Safte.
Kurwickstr . 1a . Kurwickstr . 1a.

Zu belegen und anz«leihen
gesucht.

Anzuleihen gesucht zum nächsten Herbst
6000 auf alleinige sichere Hypothek von
promptem Zinszahler . Offerten unter L . O.
an die Exped. d. Bl. erbeten.

Verlorene und nachzuweisende
Sachen.

Verl . e. Portemonnaie mit Inh . auf dem
Wege von d . Markthalle , Rosenstr., Bahnhof.
Abzugeben geg . Belohnung Rosenstr. 25.

Osternburg. Gefunden eine Damenuhr.
Abzuholen bei

I . Kramer, Kampstr. 5 b.
"

Verl , am 26 . Febr . 1 gold. Armband im
Kaiserhof oder auf d. Wege von dort bis zur
1 . Ehnernstr . Bitte dasselbe g . g . Belohn , ab¬
zugeben bei Herrn Schulze im Kaiserhof.

Wohnungen.
Anst . j Leute erh . Wohn . Johanmsstr . il.

Zu verm. zum 1. Mai eine gut
gehende Backerei.

Zu erfragen in der Exped. d. Bl.
" Zu verm. an einz. Frau oder j. Mädchen
ein oder zweiZimmer , möbl. oder unmöbl.
_ _ Löhmann, Kl. Bahnh ofstr . 4.

Zn verm. zum 1. Mai 1899
die große , Herrschaft !, emger.
Unterwohnung Auguststr. 42.

Z. verm. z. 1 . Mai 2 fep . Wohnungen m.
'

Land i. Osternb. Näh . Oldenburg, Gartenstr . 25.
Oberwohnung zu verm. Steinweg 8a.

'"

Osternbnrg. Zu vermieten zum 1 . Mai
abschl . Oberwohnnng , 1 St ., 2 K ., Küche,
Keller und Boden Sandstraße 53.

Zu verm. a. gl. o. 1 . Mai e. Oberwohnung,
2 St ., 3 Kam., Küche mit Wasser!., Keller und
Torfraum . D. H. Hornung, Kurwickstr . 10.

Zu verm. z. 1. Mai ger. Oberwohn.
u. e. hint. Wohnung. Nadorsterstr. 34.

Diakoniftenhans
„Elisabethstift"

(Haareneschstr.).
Eine Wohnung (gr. Wohnz. mit Schlafz.

und Loggia, verdeckte Veranda ) sür pflege¬
bedürftige Damen ist im „ Elisabethstift"
frei geworden.

Eine Wohnung mit oder ohne Gartenland
zu vermieten . Müller , Westerstr . 12.

Möbl . Stnbe und Kammer in nächster
Nähe der Jnf .-Kaserne, Nelkenstr. 5 , zu verm.

Auf sofortzu verm. gut möblierteStube
mit 2 Kammern, passend für 2 junge Leute.

Milchstraße 12 a.
Zu verm . zum 1 . Mai 1899 eine große

freundlicheOberwohnnng , im ganzen oder
auch geteilt. _ Milchstraße 12 a.

Zu verm . 1 Untern », mit Stall , u . Garten !.,
150 1 Oberw . mit Garten , 120

_ Grünerweg 4.
Zu vermieten zum 1. Mai eine geräumige

Oberwohnnng.

Zu vermieten zum 1. Mai eine kleine
Oberwohnnng zum Preise von 75

Frau Klttsmann , Haarenstr . 19.
Osternbnrg . Habe zum 1 . Mai eine an

der Schützenhofstr. belegene Oberwohnung zu
vermieten. _ C. Nehls.

Zu vermieten eine kleine , billige Familien-
kwhmmg . Kurwickstr . 2.

Nachstehende Gclegenheitspostcn
sind

Igkbedeutend unterPr eis Z
Ciu Posten wei88 . l^elrpiquß, pr. Meter 28 Psg.
Cm Posten Latin a jour zu Schürzen und Kleidchen,

pr. Meter 23 Psg.
Ein Posten kötlkattunv , Köperware, pr. Meter 22 Psg.
Cm Posten Latin Kugu8ta, schwerste Betlkattnue.

pr. Meter 33 Psg.
Cm Posten Loiiünrenreugs , 116 em breit,

pr. Meter 38 Psg.
Ein Posten Nemlivntuok, 82 om , ganz schwere Ware,

pr . Meter 38 Psg.
Ciu Posten wei88 . LeMatin, 130 om breit,

pr. Meter 60 Psg.
Cin Posten wei88 . Unterrijeke mit reicher Stickerei,

a Stück 133 Psg.
Cin Posten bl . kaifeocksoken mit Franzen,

a Stück ^3 Psg.
Cin Posten Twmokenl'öoko, reinwoll . Velour , enorm!

billig . !
Cin Posten biormalkemlien u. iaoüvn in guten Quali¬

täten, spottbillig.

KM
.

Llsdere

ksmlisrk
'

Mnim
U/Uki«.MMr-

Bou der Konkurrenz als die beste Marke der Welt anerkannt.
Tourenmaschine «. Stratzenrenuer von lSV Mk . au, Damenmaschine

von SSV Mk. an.

Staustr7 W . Dannemann.
Kons -VereinSmitglieder bekomme » Marken.

Zn vermieten im neuerbauten trockenen
Hause an der Lambertistraße eine abschließbare
Oberwohnnng mit Garten. Preis 300
Wasserleitung im Hause. Näheres

F . Lübbers , Lindenstraße 21.

Eine große schöneOberwohn ., 6 Zimmer,
hohe Helle Küche , Balkon, Keller u. Gartenland
ist zu vermieten. 1 . Ehnernstraße 15.

Die bequeme abschließbare
Oberwohnung

Lindenallee 37 ist zu Mai an
Sewohner zu vermieten._

ruhige

Zn verm . 1 Oberw., 2 St . , 4 K ., Küche,
Garten (260 -4 ) . Näh : Catharinenstr. 15.

Zn verm . zu April o . Mai die kl . frdl.
Oberwohn. Haareneschstraße18, 2. Thür.

Zu verm. 1 Logis . Haarenstraße 45.
Zu verm. zum 1 . Mai S Unterwohn , mit

Stall u. Gartenl . Ofener Chaussee 19.
Osternbnrg. Zu verm . zum 1 . Mai d. I.

eineBackerei nebstLade» u. Wohnung.
_ Carl Ficke, Bremerstr.
Osternbnrg. Zu verm . eine freundliche

Unter- und Oberwohnnng. Ulmenstr . 1
Zu erfragen Sandstraße 46.
Ein geräumiger , Heller Eckladen

mit 3 Schaufenstern, paffend für jedes Ge¬
schäft , in guter Geschäftsgegend, dazu Wohnung,
bestehend aus Balkonzimmer, zwei mittleren
Zimmern und Küche , außerdem die nötigen
Geschäftslage!, ist per 1. Mai zu vermieten.

Offerten sab ki. ist , an die Exped. d . Bl.
Zum 1 . April freundl. möbl. Zimmer,

event . mit Pension, a . p. für Einjährige der
Infanterie . Jalobisir - 4a, pari.

Vakanzen und Stellengesuche.
Für meine mechanische Fahrrad - und Näh-

maschinen -Reparatur -Werkstätte suche ich einen
Lehrling aus guter Familie.

Aug. Müller , Maschinen -Techniker.
Krügers Verm.-Jnst. , Kurwickstratze 2,

sucht e. Teilhaberin f . e. nachweislich gutgeh.
Geschäft, sucht für Bremen Büffet-Fräulein
sür ff. Restaurant fixe Verkäuferinnen, best.
Mädchen für 2 Aerzte (einz . Herren) in und
bei Bremen, tüchtige Aushilfe f. Hotel 1. R .,
hier, Tischler für Seebäder ; empfiehlt eine
tüchtige Haushälterin (Kapt.-Witwe) , bessere
Mädchen, Mädchen für Küche u . Haus , Kinder¬
mädchen , tüchtige Wirtschafterinnen für Land¬
güter, Kinderfräulein rc. HübscheVilla in der
Stadt, am Wasser belegen, zu - verkaufen.

Lanfjunge gesucht.
Paul Safte , Kurwickstr. 1».

Suche wegen Krankheit sofort einMnshilfe-
oder Stundenmadchen für feines Haus.

Ww . Nachtwey
Ein ordentl. Stnndenmädchen wünscht

Frau Kamirschak,
Oldenburger Fleischwarenfabrik. Nadmsterstraße.

Gesucht auf sofort ein
Krankenwärter.

Peter Friedr. Ludw -Hospttal.
Etzhorn . In Dienst gesucht zum 1 . Mai

sein Knecht. Joh . Hillen.

Für einen bürgerlichen ^HaiMast aus dem
Lande — Kirchdorf— wird ein einfaches junges
Mädchen gesucht, welches sich allen häus¬
lichen Arbeiten unterzieht. Salär nach Ueber-
inkunft. Off, unter L . bef . d . Exped.

Sehr gut empf . Haushälterinnen , Haus- u.
Küchenmädchen , sowie junge Mädchen, suchen
per sofort und Mai Stellung hier und aus¬
wärts.

Johannisstr. 13 . Frau Blumensaat.
Gesucht auf sofort u. Mai viele Groß - u.

Kleinknechte , sowie Mädchen, die melken können.
Johannisstr. 13 . Frau Blumensaat.
Gesucht zu Mai ein Mädchen für Küche

und Haus . Wallstr . 7 . ^
Suche für Borkum Mädchen für Küche und

Haus , Waschmädchen , Zimmermädchen.
Frau Kruse, Steinweg 4.

Suche Köchinnen, Mädchen für Küche und
Haus gegen hohen Lohn, sowie Mädchen für
Hotels und Restaurants , auf sofort und Mai.

Suche gewandte Mamsellen für große Land¬
wirtschaft und Wirtschaft gegen hohes Salär.

Suche für gewandtejunge Mädchen Stellung
schlicht um schlicht.

Suche nach Wilhelmshaven ein gewandtes
Zimmermädchen.

Suche gewandte Mädchen in der Nähe von
Köln und nach Hamburg und Berlin , Bremer¬
hafen und Bremen zum 15. März und Mai.

Suche zum 15. März oder April für ein
perfektes Hausmädchen Stellung mit prima
Zeugnissen.
_ _ Frau Kr use, Steinweg 4.

Osternbnrg. Gesucht tüchtige Erd¬
arbeiter. G . Kettler.

Suche noch viele Mädchen, auch jung.
Mädchen zum Kochen erlernen und für
Landwirtschaft . FernerLehrlinge,Groß-
nnd Kleinknechte zum Fahren, für
Restaurants, Laufburschen usw.

iWw . Nachttvey, Lindenallee.
Edewecht. Suche zu Mai eine erfahrene

Haushälterin und ein fixes Mädchen , das
melken kann für hier, sowie eine Klemmagb
für meine Landwirtschaft zu Campe am .Kanals
_ _ _ Setje.

Gesucht zum 16 . d . Mts . ein jüngerer
Bäckergeselle , daselbst zu Mai ein Lehrling.

Ed . Linkogel,
Osternburg, Schulstraße 27.

Ein junges Mädchen , welches Putz¬
machen und f. Handarbeit erlernen will, findet
freundl. Aufnahme im Putzgeschäft; bei

A . Wiete, ?Quakenbrück.
Gesucht ein Lanfbarsche zum Mappen-

tragen.
A. Wiechmmms Buchhandlung.

Osternburg. Eine junge--krl Frau empf)
sich z . Waschen u.- Reilttuach. Hermannstr. 6.

schlicht um schlicht mit Familienanschluß
zum 1 . April ._ Grnnestr . 1V.

Für ein krank gewordenes Mädchen
auf gl. rin anderes von 16 I . , welches Lust
hat, den Haush - zu erl., schlicht um schlichr
oder gegen Salär . Haarenstr. 45.

Rastede . Suche zum 1 . Mai d. I . einen
Lehrling unter günstigen Bedingung.

D . Kickler , Tischlermeister.
Ein junges Mädchen , das sich allen

^häuslichen Arbeiten unterzieht, bei Familien-
anschluß gesucht . Offerten unter O. 8 post¬
lagernd.

Gesircht zumA . Mai ein junges Mädchen
zur Stütze der Frau im Restaurant.

Frau - Baseler, Akexanderstr. 1,
_ Oldenburg.

Zwei Damen -suche» Teilnehmerinnen
an einem Krrrsus Deutsch.

Nachzusr. bei
Privatlehrer Köhler, Rosenstr. IS.
Oldenburg. Suche zu Ostern ioder Mai

einen
E Lehrling "Mg

für mein Geschäft.
Kl . Kirchenstr . 9. Wich . Müller,

Rechüllr.

Einemthätigen jungen Mann, Kauf¬
mann oder Bautechniker , dem kl. Kapital
zur Verfügung steht , ist Gelegenheit ge¬
boten, ein sehr erweiterungsfähiges

Laumateriaiieil-
Geschiist

in einerStadt Oldenburgsunter äntzerst -
günstigen Bedingungen zu übernehmen. W
Event, kann auch vorläufig Eintritt als
Teilhaber erfolgen.

Offerten unter A . Vk. 195 an Herm.
Wütter , Aimonc.sExp., Bremen , erb.

s

l



ll. popken
(kobeel Vonnerdsng),
44 I.ang68ii-a886 44 .

VerkaufsbauL
für

Seiden-, Manufaktur- und Modewaren,
Guckskins und Äussteuerartikel,

Spezialität:
VA «H ^K0Kfcil7I0K,

empfiehlt

Neuheiten in Kleiderstoffen
von dm billigsten bis zu den elegantesten,

ILrLLSVI»,
Staub- und Lodenmantel,

sowie

AM"
in größter Auswahl b ei billigster Preisstellung

ZV«?
affenplatz.

Sonntag:
Großes ammerlänSisches

s

KMikchft
nebst Schaukel und großer

Karuffellfahrt,
wozu ergebenst eirüaden

D . Brünsten.
K . Fink.

Oldenburger
Schützen-^M ^ Verein

Montag , de » S Marz:

frsnssiss - vöbung
in der „Union ." Anfang 8 '/, Uhr.

Am LS . d . MtS . findet

Gesellschafts -Abend
Gesucht zu Ostern ein Lehrling unter

günstigen Bedingungen.
L. Meyer , Maler , Verl . Gartenstroße.

statt. D . B.

Gesucht auf Mai ein Mädchen für einen
landwirtschaftl. Haushalt . Familienanschluß.

Nachzufragen in der Exped. d. B l.
Ein zuverlässiges akkur . Dienstmädchen,

das alle Hausarbeit versteht u . Lust hat . mit
nach Bremen zu ziehen , von Familie (2 P .)
mit einem 2 '/» jährigen Kinde zum 1 . Mai
gesucht . Auguststraße 25 oben

Rastede . Suche auf Mai einen gewandten
Knecht von 14— 18 Jahren für leichte
Arbeiten. G . Rieman « .

Rastede . Znm L . Mai ein Knecht
im Alter von 14 —1« Jahren.

Aua . Kickler.

Alle Stellensuchenbe
placiert jederzeit rasch

Ww . Nachtwey , Lindenallee.
Gesucht per 1 . Mai für einen größeren

herrschaftlichenHaushalt eine perfekte

Köchin
mit rwr besten Empfehlungen.

Frau C . Ed . Meyer,
Bremen, Contrescarpe 101.

In meiner Landwirtschaft findet rin junger
Mau « schlicht um schlicht Stellung.

D . zur Lohe , Klein-Garnholz.
Gesucht tüchtige Hosenschneider.

F . W . Streithorst , Kurwickstr . 40.
Karolinensiel . Gesucht auf sofort ein

Dienstmädchen.
P . Wabra,

_ Gasthof „Zum Deutschen Kaiser".
Gesucht zum 1. Mar ein Mädchen für

Haus und Küche und ein junges Mädchen
zur Stütze der Hausfrau . Etwas Salär wird
gegebe n . Frau Baseler , Alexanderstr. 1.

Gesucht a . gl. od . sp. e. Aufwartefrau od.
alt . Mädchen m . gut . Empfehlung aus 3—4 St.
lägl . zu jeder vorkommenden Arbeit. Näheres
von 4 bis 6 Uhr Zeughausstr . 28.

Osternburg . Ges . auf Ostern ein Lehrling.
H. Bargmann , Sattler u . Tapezier.

Vereins - und Vergnügungs-
Anzeigen.***************

* *
O- 2um roten llauos.
^ Sonntag , den 5. Mürz:
A Unterhaltrrngs- ?
tz Konzert
chhc Anfang 4 Uhr . Entree frei . Pc
chj- Es ladet höflichst ein

P- fr . 8etl66plcsr,
Me Donnerschwee b. Oldenburg. P:* *
*

* * * * * * * * * * * * * *

Soeben traf aus den Werkstätten
eine neue Ablieferung der beliebte«

Ko nfirmanden - A nzüge
IS , IS . 18 . so , 23 und

*
Zur Erluueruug an die

im vorigen Jahre stattge-
fnndenen

Lrieqsftjtspiele
finder an. So « ,»tag , den S . März d . I .,in der „Rudelsburg " ein

öffentlicher

s « Mk . ein.

Siegnum- Oß junior.
Laugestratze 33.

Gesellschasts - Abend
statt, ausgeführt von dm Mitwirkendm dn
Kriegsfestspiele.

Saalöffnung 7 Uhr. Anfang 8 Uhr.
Eintrittskarten L 20 H find zu haben bei

den Herren F . Bernutz , Gaststr.. Brader.
Haarenstr-, Decker, Baumgartenstr ., I . Frerichs.
Heiligengeiststr., GerdeS , Nadorsterstr., Th:Troebuer, Langestr., sowie in der , Rudels«
bürg '

_ _
-II- Nasteder

Turn - Verein.
Am Sonntag , dm S. März:

Gesellschastsabend
unter gütiger Mitwirkung des Rastede»
Mäuuer -Gesaugvereins.

Anfang 7 Uhr. Entree 40 H.
Das Komitee.

Ohmstede.
Am Sonntag , den 12 . März;

Großer

Gesellschastsabend
unter Mitwirkung des Junggesellen-

BereiuS.
Programm reichhaltig und neu.

Anfang 7 Uhr . Entree 30 Z.
I . Rüdebnsch.

Zum weißen Lamm.
Sonntag , den S . März d . J .r

Großer

Gesellschasts-Abead.
Nnr neue Stücke and bewahrte Kräfte.

Anfang 6 '/, Uhr. Entree 30
Hierzu ladet freundlichst ein

D . Künneman » .

Elsfleth.
v lirÜLvr.

Sonntag und Montag , den S . mrd
6 : März:

Elite - Spyialitätrn-
Vorstellung

von Künstlern 1. Ranges.

! Parterre -Akrobat « » mitDoppel -Salto,
vom ReichShalleu-Thmter in Berlin.
V iktor Walde « , GelangShumorist.

^ lla Baum , ' Mr . Knilling,
Tiroler ß Konzert-

H Schnellmäl« .Liedersängerin

/lufgesvblosssnse Pseu-Kuano
„ fiMtioi'N- iVlLi 'Irv"

virä vonksioem Lovdurrevrckabrikst üdortrvkksu uvcl bat
siod seit webr als 30 ^abrsn auk äss VorLÜgliobstv
bsvädrt.

I7n siobsr su sein, vvdts "
VVars su ekdaltso, aobts

rusi» bei Lrckäukou auk uussrs Kodutswacko,
ck« s, .1tiIII »« ii »"

rmä aut unser« Sirma , äis jsäsr siusslus Laoir uussror
Iiiekerrmg trägt.

öilligvrs üngsbots als Ms unsvrlgvn sinö auf minösr-
BVvrtigs üualllät rurüekrufübnsn.

Va vir uns äsu sllsinigsn Import äss borüdwtsu,
boodpro20Qtigeu 6 bmol»L8 -pvi'U>6 llLQO , äsrbis 17 °/ , 8 tiok-
stokk eutbält, gösivbsrt babsu, so siuä vir sltsin io äer
I ^ge, sukgesoblosseusu Koru-6 uauo . mit iiobvM Ltiod-
stoktzekalt (^ ülldornmarks) bersustellsu.

Lmmvrieb, im Kalmar 1899.

LvB « 6Mt !»MlaIs (vorm. Vklenäorllsvkv)
kusstv -Uerks

/lNvinigs lmportours «los 6kinvkas- Kon»-Kuano.

Jtresq ^- Company
4 Personen mit ihrer Pantomime:

eine ^^ier triwinnde
in einem amerikan . Bar,

vom Central - Theater in Hamburg.
Mr . Emanuel , musikalischer Clown.

Lilly Kreutzer,
Liedersängerin.

Mr . Esfor,
Trapezkünstler.

Hahn . Gesucht sofort ein Geselle.
Aug . Garrels , Tischler. l Gesucht zu Ostern ein Maschinenmeister-

lehrling . F . Büttner , Büchdrnckerei.

Anfang 8 Uhr, Kaffmöffnnng 7 Uhr.
Vorverkauf; Sperrsitz 1 1 . Platz 60 ^ .
Eintritt : Sperrsitz 1,2b 1. Platz75 ^,

2. Platz und Gallerte SO
Progranun « an der Kaffe.

Zu zahlreichemBesuch ladm ergebenskein
O . Strauß . C . Krüger.

Knechte - «. Kutscher-Vereu
Oldenburg « nd Umgegend.

Großer

Gesellschastsabend
im

„ ttolsk rum L.inrlvnkE'
am Sonntag , den S. Mäez.

Rr »sa »»g V Uh».
_ Der Vorstand

Verantwortlich kür Politik und Feuilleton: Vr . Ed . Höbe, , für den lokalen Teil : W . Ehlers , für den Inseratenteil: P , Ravomsky . RoMtivMM « ch BeM » HM » . « .« doüE
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vom Sonnabend, den 4. May 1899.

Aus Mer Welt.
Was Prinzessinnen lernen.

An deutschen Fürstenhöfen findet man seit den letzten Jahr-
tzeynten — was früher als eine Etikettewidrigkeit ersten Ranges
gegolwn hätte — daß manche Prinzessinnen über die Geheimnisse
der Küche und des Hauswesens Nachdenken. Kaiserin Augusts
Viktoria hat als Prinzessin Unterricht in der Kochkunst genommen
und auch für dis Kunst des Kleidermachens stets eins große Vor¬
liebe und Wißbegierde gezeigt, sodaß sie als Kaiserin genau die
Kleideränderungen usw ., die in einer eigenen Werkstätts im Schlosse
vorgenommen werden , selbst angebsn kann . Großherzogin Luise
von Baden stellte für ihre einzige Tochter , Prinzessin Viktoria.
Gemahlin des Kronprinzen von Schweden , den ganz bürgerlichen
Grundsatz fest : „Die Frau soll im Palast und in der Hütte eins
sorgsame Hausfrau und perfekte Köchin sein. " Prinzessin Viktoria
mußte sich thatsächlich alle Eigenschaften einer Hausfrau aneignen
und versteht sich demgemäß auf dis Kochkunst ausgezeichnet.
Für einen eigenen Beruf bereiten sich gern die englischen
Prinzessinnen vor - nämlich für den der Krankenpflegerinnen , freilich
nur theoretisch aus guten Büchern mit eingehenden Abbildungen.
Die Prinzessin von Wales hat sogar regelrecht ein Handwerk er¬
lernt ; die hohe Dame ist eine ganz perfekte — Buchbinderin . Auf
einer unlängst in London veranstalteten Ausstellung , zu der die ge¬
schicktesten Buchbinder Englands ihre Beiträge geliefert hatten,
wurden verschiedene künstlerisch ausgeführte Einbände einer voll¬
kommen unbekannten „Miß Matthews " mit Preisen ausgezeichnet.
Hinter dieser Miß Matthews verbirgt sich die künftige Königin von
England , Prinzessin Vicky, dis nicht nur zur Preisbew '

erbung ihre
Büchereinbände sendet, sondern sich auch eigenhändig die Bücher
und Hefte für ihr Haus bindet . Auch ihre Kinder , Töchter sowohl
Wie Söhne , ließ sie ein Handwerk lernen . Zierliche Drechsler¬
arbeiten im Hause des Prinzen von Wales stammen aus prinz-
lichen Händen . Die Königin -Mutter von Holland ließ ihre einzige
Tochter Wilhelmine , die jetzige Königin , alles lernen , und wir
wollen gern das Geheimnis verraten , daß die jetzige Königin eine
ganz famose Wäscherin ist und in der Feinbügelei Bedeutendes
leistet. Das größte Vergnügen des jungen Prinzeßchens war , sich
ihre Spitzentücher und Chemisettchen selbst zu waschen und zu
plätten . Das Prinzeßchen lernte auch das Spitzenklöppeln , verlor
aber bald die Geduld . „Wenn ich erst Königin bin , sollen es die
armen Menschen, die sich so schwer das Brot verdienen , gut haben,"
sagte das Prinzeßchen , als es trotz aller Mühe mit der Arbeit
garnicht vorwärts gehen wollte . Nun , vielleicht gelingt es
ihr , jetzt ihre Worte wahr zu machen. Am wiener Hofe
wird naturgemäß besonderer Wert auf Sprachkenntnisss gelegt.
Als Kaiser Franz Josef um Prinzessin Elisabeth von Bayern
zu Possenhofen warb , wurden sofort in Oesterreich Lehrer
der italienischen, ungarischen und böhmischen Sprache für die Prin¬
zessin engagiert , und mit Genugthuung konnte man nach wenigen
Monaten dem kaiserlichen Bräutigam nach Wien melden, daß dis
Fortschritts der Braut im Italienischen , Ungarischen und Böhmischen
groß seien. Dis Kaiserin -Mutter jedoch ließ der herzoglichen Familie
melden , daß der Kaiser von Oesterreich auch König von Polen sei,
und daß dis künftige Kaiserin von Oesterreich auch polnisch und
kroatisch kennen müsse. Als Herzog Maximilian darauf seiner
Tochter Elisabeth mitteilts , daß er für sie auch einen Lehrer dieser
Sprachen werben wolle , rief sie entsetzt aus : „Für den Kaiser reicht
mein Herz , aber für fa viel Kronländer wird mein Kopf zu klein."

*

Weibliche Unternehmungslust.
Eins junge amerikanische Dame , hübsch, klug und gut erzogen,

bar aller Vorurteile und zu jener Klasse von Mädchen gehörend,
wie man sie nur in Amerika trifft , hat soeben das vor etwa 40
Jahren in Paris auf dem Cours la Reine vom Prinzen Jerome
Napoleon erbaute , pompejanische Haus für eine enorme Summe
angekauft . Der Notar , der das Verkaufsdokument ausstellts , hat
zwar über seine schöne Auftraggeberin nichts verraten , doch ist das
Geheimnis schon durchgesicksrt, was Miß Ellen Burdlett mit ihrem
Eigentum eigentlich beabsichtigt. Sie will dort für die nächstjährige
Ausstellung ein amerikanisches Theerestaurant eröffnen , in welchem
natürlich auch andere Erfrischungen zu haben sein werden . Sie ist
der Meinung , während der sechs Monate des „Welt -Jahrmarktes"
so viel Geld zu verdienen , daß sie den hohen Kaufpreis herausschlagen
kann , den sie für das Haus zahlte, das sie dann später als Wohnung
benutzen will . Das pompejanische Haus mag für den Zweck sehr
geeignet sein, denn neben seinen geschichtlichenErinnerungen ist es
an sich eine Sehenswürdigkeit . In den Monaten Mai bis No¬
vember werden die Gäste ihre leckeren Mahlzeiten in dem großen
Atrium einnehmen können. Hier befindet sich eine von acht Säulen

getragene Tribüne , zu deren Füßen in künstlichen pompejanischen
Vasen seltene Pflanzen stehen, und auf der eine Musikkapelle und

Sänger Platz finden werden , um hier ganz wie zu Zeiten „Plon-
Plons "

, auf dessen italienischen Festen die Zuhörer mit
ihrer Kunst zu erfreuen . Die großen viereckigen Salons , die auf
das Atrium führen , sollen ganz im Stile jener Zeit mit Tischen,
Sitzen und Ruhestätten ausgestattet werden , dis genau den

Exemplaren im Museum von Neapel nachgebildet sind. Am

anziehendsten wird jedenfalls der Schwarm hübscher, ausgewählter
junger Damen wirken , die ebenfalls stilentsprechend in pompejanischen
Gewändern die Gäste zu bedienen haben . Auf die seitens einer

pariser Freundin geäußerten Bedenken , antwortete die mutige Ellen
Burdlett mit einer stolzen Kopsbewegung : „Haben Sie keine Furcht,
ich bin zugegen, und kein Mann wird sich herausnehmen , gegen
meine Mädchen zudringlich zu werden ."

» *

Ein Diner zu 2064 Gedecken
wird der Homo Market -Klub zu Boston demnächst dem Präsidenten
der Vereinigten Staaten , Me . Kinley , geben. Zu diesem eigenartigen
Gastmahl werden die geladenen Gäste von 250 Kellnern bedient
werden . Zwanzig Leute hat man engagiert , um die Weinflaschen
zu entkorken, und 40 Frauen zum Geschirr waschen. Die auf¬
gelegten Tischtücher werden in ihrer Gesamtlänge die stattliche Zahl
von 800 Yards erreichen, und die Tische selbst, in einer Reihe
aufgestellt, würden die Länge von einer halben Meile ausmachen.
Der Preis des Gedecks beträgt die civile Summe von 3 Dollars.
Von den Speisen , welche für dieses Riesenbankett notwendig sind,
konnte eine Familie von 6 Personen ein ganzes Jahr sehr gut sich
sättigen . Die Tafeln werden in 15 Gruppen aufgestellt werden,
und für jede Gruppe wird in einer besonderen Küche mit einem

großen Personal und einem Küchenchef an der Spitze gekocht werden.
Sobald nun in sämtlichen 15 Küchen ein Gericht fertigeflellt ist,
müssen die IS Küchenchefs den Hotelbesitzer durch ein Signal davon

in Kenntnis fetzen . Dieser giebt wiederum den Kellnern einen
Wink , und auf diese Weise soll es möglich gemacht werden, daß
sämtlichen 20 .64 Tischgästen das Essen serviert wird , ehe es
erkaltet ist.

Briefkasten.
Geflügelzüchter . Der Onkel leistet sehr gerne Ihrem

Wunsche Folge und teilt dem, wie Sie meinen , aufklärungs¬
bedürftigen Publikum einige beachtenswerte Winke über Geflügel¬
zucht mit . Hier sind sie: Was zuerst die Zuchttiere anbetrifft , so
darf keine Inzucht getrieben werden . Jeder weiß , daß wenn Tiere
immer wieder aus sich selbst hsrausgezüchtet werden , d . h. wenn
Tiere , welche aus ein und derselben Zucht stammen , wieder mit¬
einander oder wieder mit dem alten Zuchthahn zusammen gevaart
und davon gezüchtet wird , dieses kein gutes Resultat abgeben kann.
Jeder , der Hühner hält , um damit zu züchten, sollte sehen, daß er
möglichst jedes Jahr einen blutsfremden Hahn einstellt . Es genügt
nicht, daß dis Hähne mit solchen von Nachbarn gewechselt werden,
denn die eigenen Hühner und die der Nachbarn sind durch das öftere
Beisammensein und durch Tausch von einem zum anderen Hof
schon mehr oder weniger blutsverwandt . Am besten ist es, einen
von einem Raffezüchter bezogenen Hahn einzustellen , 2 . Wenn
eine Henne gesetzt werden soll, dann nehme man nur Eier von
solchen Hühnern , von welchen man bestimmt weiß , daß es
fleißige Legehennen sind. Bei kleinen Beständen läßt sich
dieses ja leicht durchführen , indem man sich diejenigen
Hühner , welche fleißig legen , merkt und dis Eier jedesmal
aus dem Nest nimmt , um sie zur Brut aufzusparen . Bruteier
dürfen in der Regel nicht über 14 Tage alt fein . Bei größeren
Beständen wäre es angebracht , durch genaues Beobachten sich die
besten Leger zu merken und dieselben mit einem Hahn zusammen
eine Zeitlang einzusperren , uin sicher zu gehen , daß man nur Eier
von diesen Hennen setzt . 3 . Wer einigermaßen sicher gehen will,
schon im Herbst junge Legehühner zu haben , der scheue nicht dis
kleine Mühe , schon im März und April einige Hennen zu setzen.
Der Vorteil ist ein vielseitiger . Solche Frühbruten entwickeln sich
besser als Spätbruten , da dieselben den ganzen Sommer zu ihrem
Wachstum vor sich haben , werden sie größer und kräftiger und
dementsprechend auch widerstandsfähiger gegen Witterungseinflüffe.
Auch werden dieselben bei einigermaßen guter Pflege schon im
September oder Oktober ihre Legethätigkeit beginnen und im warmen
Stall auch im Winter Eier legen , zu einer Zeit , wenn die Eier
hoch im Preise stehen. Eine irrige Meinung ist , daß Hennen,
welche im Herbst und Winter legen , im Sommer dieses Geschäft
aussetzen. Frühbruten legen im Sommer ebenso fleißig wie Spät¬
bruten , nur werden sie im Herbst etwas früher mit der Mauser
beginnen ; dieses ist aber auch nur ein Vorteil , denn Hühner , welche
früh in die Mauser gehen, werden dieselbe, da es dann meistens
noch warm ist, bester überstehen und sich schneller davon erholen
als solche , welche erst spät im Herbst ihr Federkleid wechseln.
Infolgedessen werden solche Hühner auch früher wieder ihr Lege¬
geschäft beginnen , als spät in die Mauser getretene Tiere , welche
doch meistens erst Ende Februar oder Anfang März wieder anfangen,
Nutzen abzuwerfen . Es könnten noch Viels solche Kleinigkeiten an¬
geführt werden ; für diesmal mögen diese Fingerzeige
genügen.

H . L . O „ hier . Nein ; die Vanderbilts zählen zwar zu den
reichsten Leuten Amerikas , doch wird ihr Vermögen noch von
anderen übertroffen . Nach einer in New York für das Jahr 1898
erschienenen Statistik soll der reichste Mann der Welt ein Mr.
John Nockfeller sein, der zur Zeit in New York selbst lebt . Sein
jährliches Einkommen soll 20,000,000 Doll , betragen ; er hätte
also pro Stunde die respektable Summe von etwa 2316 Doll , zu
verzehren . Sein Vermögen soll größer sein als das der reichsten
Amerikaner , der Astors , Vanderbills und Goulds zusammen.

C . S . 1011 Antwort : Das Dienstverhältnis zwischen
dem Prinzipal und dem Handlungsgehilfen kann, wenn es aus un¬
bestimmte Zeit eingegangen ist, von jedem Teile für den Schluß
eines Kalenderjahres unter Einhaltung einer Kündigungsfrist von
6 Wochen gekündigt werden . Wird durch den Vertrag eine kürzere
Kündigungsfrist bedungen , so muß sie für beide Teile gleich sein;
sie darf nicht weniger als einen Monat betragen . Diese Be¬
stimmungen des Handelsgesetzbuchs finden auch auf Wirte und deren
Gehilfen Anwendung.

C . 10V . Antwort : Die Ehefrau ist nicht befugt , die
Wohnung ihres Mannes , oder ihre eigene, an der dem Manns
Verwaltungs - und Nießbrauchsrechts zustehen, ohne Auftrag des
Ehemannes zu vermieten . Sie müssen entweder behaupten und
Nachweisen können, daß die Frau von ihrem Manne zu dem Rechts¬
geschäft autorisiert War, oder können sich an die Frau mit einer
Entschädigungsklage halten , wenn dieselbe sich als Beauftragte des
Mannes ausgab.

Nichte Ilse . Frage einen Arzt.
Anna D ., hier . Daß der Ballherr Ihnen nach dem Balle

einen Strauß schickt « nd sich nach Ihrem Befinden erkundigen läßt,
ist zunächst nur als Akt der Höflichkeit, nicht aber als schüchterne
Werbung aufzufaffen . Sie haben darauf weiter nichts zu thun,
als bei dem nächsten Zusammentreffen im Hause Ihrer Eltern ihm
kurz und freundlich für die Spende zu danken . Aber nicht zu
herzlich und nachdrücklich, als ob dem Strauß besondere Bedeutung
beigelegt würde . Mit „Entgegenkommen " und „Aufmuntern " muß
ein Mädchen stets vorsichtig sein, wenn es nicht einen wirklich fein¬
fühligen Freier verscheuchen will.

Nichte Käthe . Um Rotweinflecke aus einer leinenen Decke
zu entfernen , empfiehlt der Onkel Dir , den Fleck mit einer sehr
schwachen Kleesalzlösung auszuwaschen und die Decke dann in der
Sonne zu bleichen. Mit dem Kleesalz mußt Du aber besonders
vorsichtig sein und die Lösung nicht zu stark nehmen , da es sonst
leicht die ganze Decke verderben könnte. Vielleicht thut auch die
Sonne allein ihre Dienste.

Abonnent Th . S . Der Onkel ist leider keine Näherin und
versteht von der edlen Kunst des Kleidermachens nicht viel mehr,
als daß er sich einen Knopf annähen kann . Er verzichtet daher
darauf , sich über Sachen ein Urteil anzumaßen , die er nicht ver¬
sieht. Er könnte sonst gar zu leicht mit Näherinnen in Konflikt
geraten , und dann — wär 's um ihn geschehen.

B . B „ hier . Antwort im nächsten Briefkasten.
Z ., Strücklingen . Dis Frage , ob die Kirchengemeinde zu S.

die Emgejcffenen , welche beim Neubau der Kirche freiwillig Steine rc.
heranfahren und beim Aushsben der Fundaments thätig sind, gegen
Unfall versichern muß , und ob dis Knchengemeinds eventuell für
die sich hierbei ereignenden Unfälle einzutreten hat , beantworten

wir wie folgt : Die Gemeinde ist nur dann haftpflichtig , wen»

durch vorschriftswidrige Anordnungen ihrer Vertreter Unfälle herbeige¬
führt werden , und sind hierfür die gesetzlichenBestimmungen maßgebend.
Dagegen kann eventuell eine Bestrafung wegen Nichteinsendung der

Regiebaulohnnachweisungen gemäß Z 49 des B . - U . - V . - G . in

Verbindung mit Z 104 des U -V -G . erfolgen . — Das Heran-
fahren des Baumaterials ist, sofern solches von Unternehmern
landwirtschaftlicher Betriebs bezw. deren Leuten gelegentlich in

geringem Umfangs bewirkt wird , als ein Ausfluß dieser Betriebe

zu erachten, und hat dis betreffende landwirtschaftliche Berufs«
genoffsnschaft für etwaige Unfälle einzutreten , falls der Verletzte
dem Stande der Arbeitnehmer angehört , bezw. der Zwangsver¬
sicherung unterliegt . Dagegen ist die Hilfeleistung bei den Bau¬
arbeiten — hierher gehören dis Erdarbeiter :, Steine - und Kalk¬

tragen rc . — unbedingt versicherung-pflichtig, soweir di- Betreffenden,
wie bereits erwähnt , der Versicherungspflichr unterliegen . Die Anmeldung
der Arbeit wird durch Einlieferung der gemäß Z 22 des B .-U .-V .-G.
allmonatlich aufzustellenden Negiebaulohnnachweisung bei der Ge¬
meindebehörde bewirkt . Letztere hat die Nachweisungen dem zu,
ständigen Genossenschaftsvorstande und zwar , wenn lediglich Erd¬
arbeiten in Frage kommen, bei der Tiefbau -Bsrufsgenoffenschaft
in Berlin einzureichen. Bei freiwilliger Hilfeleistung ist der für den
Ort der Beschäftigung geltende , von der höheren Verwaltungs¬
behörde festgesetzte ortsübliche Tagelohn gewöhnlicher erwachsener
Tagearbeiter in Ansatz zu bringen . Uebsrsteigen aber die Hand¬
langerarbeiten die Erdarbeiten , so ist dis hannoversche
Baugewerks -Berufsgenoffenschaft für die Versicherung zuständig . —
Dis verschiedene Beurteilung der Versichsrungszugehörigksit vor¬
erwähnter Arbeiten findet ihre Erklärung darin , daß dis fragliche
Fuhrwerksleistung sich nicht als eine der regelmäßigen Thätigkeiten der
Betreffenden fremde Hantierung darstellt , während die bei den
Bauarbeiten thätigen Personen in einen ihrer sonstigen Beschäftigung
fremden Gefahrenkreis treten . — 2 ) Geistliche, Küster und Lehrer
unterliegen der gesetzlichen Versicherungspflicht bei Ausübung ihrer
amtlichen Funktionen nicht ; dasselbe ist bei den Totengräbern der
Fall ; jedoch kann hinsichtlich der letzteren unter Umständen eins
anders Beurteilung Platz greifen . Für die freiwillige Versicherung
dieser Personen kann die Aktiengesellschaft „Wilhelma " in Magde¬
burg empfohlen werden . — Im allgemeinen dürfte es zweckmäßig
sein, über versicherungsrechtliche Fragen , soweit es sich um Bau-
arbeiien handelt , sich mit einer Anfrage an den Vorstand de«
hannoverschen Baugewerks -Berufsgenossenschaft in Hannover , Geibel-
straße 7 a , zu wenden , da etwaige Verstöße gegen die gesetzlichen
Bestimmungen mit namhaften Strafen geahndet werden können.

Abonnent G in Brake . Eine fremde Sprache genügt in
der Prüfung für den Einjährig -Freiwiüigen -Dienst ; im übrigen
wird in den Realien geprüft , uni einen Bildungsstand darzuthun,
der im wesentlichen den Anforderungen der Klaffen entspricht, in
welchen normale Schüler zum Examen zugelassen werden.

Th . P . in Bant . Das Schulgeld für die Stadtknabenschuls
beträgt für das erste und zweite Kind einer Familie 32 Mk ., für
das dritte und die folgenden 16 Mk . Für Kinder , deren Eltern
nicht zu den städtischen Umlagen herangezogen werden können,
80 Mk . Fremde Sprachen sind im Lehrplan der Schule nicht
vorgesehen.

G . E . in Süderschwei . So viel sich der Onkel erinnert,
befinden sich Neste der alten Römerflraße , die im jethaussr Moor
gefunden sind, im hiesigen Museum . Er wird aber zuvor noch
einmal Nachsehen. Wenn im nächsten Briefkasten keine weitere
Antwort erfolgt , so bleibt es bei diesem Bescheide.

D . A . R . Friedebnrg (Ostfriesland ). Der Briefkastenonkel
hat schon wenigstens sechsmal erklärt , daß er sich auf briefliche
Beantwortung derartiger Anfragen nicht einlafsen kann, er könnte
sonst einen eigenen Schreiber mit der Erledigung dieser Kor,
respondenz beschäftigen. Bedenken Sie doch, daß der „Briekasten " in
der Zeitung nur eine Vergünstigung ist, dis die Redaktion den
Abonnenten der „Nachrichten " zuteil werden läßt . Eine briefliche
Erledigung kann unter keinen Umständen stattfinden . — Ihre An¬
fragen haben wir an die zuständige Stelle weiter befördert . Be¬
antwortung wird am nächsten Sonnabend im „ Briefkasten " erfolgen,

L . und E ., Bremen . Wenden Sie sich an
'

das Bezirks»
kommando in Bremen , oder direkt an den betreffenden Truppenteil
in Kiel, Wilhelmshaven , Lehe oder Cuxhaven , wo der junge Mann
einzutreten beabsichtigt . Dort erhalten Sie die zuverlässigste Auskunft .'

Fra » I Osnabrück . Guts Hautpflege mit frischem
Wasser und milder Seife , Bewegung im Freien , geregelte Thätigkeit
und geregelte Ernährung sind die besten Schönheitsmittel . Und
Westen Geist jung und frisch bleibt , der hat auch für den Körper
das Rezept ewiger Jugend gefunden . Eins Frau müßte zwischen
30 und 40 Jahren in der schönsten Blüte der Weiblichkeit stehen.
Aber leider ! Dis meisten fühlen sich mit 40 Jahren schon alt , be¬
nehmen sich alt und deshalb sind sie auch alt.

Kirchennachrichten.
Tanrbertikirche.

Am Sonntag , den 5 . März:
1 . Hauptgottesdienst (9 Uhr ) : Pastor Ramsauer.
2 . HauptgottesdienstflOVs Uhr ) : Pastor Bultmann.
Kindergottesdienst (3 Uhr ) : Pastor Willens.

Am Dienstag , 7 . März:
Bibelstnnde (abends 8 Uhr ) im Turinzimmer der Kirche:

Pastor Roth.
Die Kirchenbücher für die Stadt führt Pastor Bult-

mann (Katharinenstr. 2), 9- 11 Uhr ; für die Laudgemeinoe
Pa stor Ramsauer (Pet erstraße 16) 11 —12 '/» Uhr/

Elisnbethstift.
'

Sonntag , 5 . März : Gottesdienst 10 ' /z Uhr : Pastor Allihn.
Donnerstag , 9 . März , 5 Uhr : Bibelstnnde : Pastor Allihn

Garnisonkirche.
Am Sonntag , den 5 . März:

Militärgottesdienst (10 ' /g Uhr ) : Divisionspfarrer Nogge,
_ Kin deraottesdien st ( 12 Uhr ) : Divmonsvfarrer Roaac.

Osternburger Kirche.
Freitag , 3 . März , 5 Uhr : Fastenpredigt : Pastor Köster.

Sonntag , den 5 . März , Oculi:
Gottesdienst 10 Uhr : Hilsspred . Ahrens.
Kinderlehre 11 Uhr : Hilsspred . Ahrens.



Anzeigen.
Gememdesache.

Eversten. .Das Anfahren einer Schiffs¬
ladung Pflastersteine von Stau zu Olden¬
burg nach der Hauptstraße zu Eversten soll
am Dienstag , den V. März , nachmittags
5 Uhr, in Holzes Wirtshause hierselbst aus¬
verdungen werden.

Gemeindevorsteher.
Rastede. Die von dem weil. Proprietär

Hnlstede nachgelassene , hier im Orte belegen«

Besitzung,
noch neues Wohnhaus mit Stall und
schönem Garten, wird wegen Erbteiluna am
Mittwoch , Leu 8 . Mär; - . 3.,

nachmittags 4 Uhr,
im Gasthanse „Zum Grasen Anton
Günther" zu Rastede zum drittenMale
zum Verkaufe aufgesetzt.

Wenn ein Verkauf nicht zu Stande kommt,
wird das Hauptgrundstückin demselben Termin
öffentlich zur Vermietung aufgesetzt.

Reflektanten ladet ein
_ H. Hoes , Rechnungssteller.

Rastede. Am nächstenSonnabend, den
11 . März , werden auf dem Brink div.
gutealte Bauhölzer als . Fenster, Thüren,
Treppen, Dielen re ., meistbietend verkauft.

Käufer wollen sichnachmittags NM5 Uhr ?
in Hahes Gasthanse versammeln.
_ _ Joh . Degen.

Unter günstigen Bedingungen kann einem
tüchtigen Geschäftsmann das Torfwerk Moor-
dorf-Aurich mit einer großen Fläche Hoch¬
moor und mit komplettem Maschinenbetrieb
zur Fabrikation von Preßtorf , Grabetorf
und Torfstreu auf mehrere Jahre verpachtet
werden.

Torfmerk Moordorf -Aurich

MÄG » lAMS°K'GS' WAWZL.
Die Herren Aktionäre unserer Bank werden hierdurch zu der

diesjährigen
vrdentl. Geueral -Bersarmnkmrg

auf
ALOfM 'MAI SÄGSL ZA . 18AA-

nachmittags 4 Vs Uhr,
nachFischers Hotel Hierselbst eingeladen.

lagvsoi 'änung:
1) Bericht des Vorstandes und des Aufsichtsrats über das Geschäftsjahr 1898,

Vorlage der Bilanz und des Gewinn- und Verlust-Kontos.
2) Beschlußfassung über die Entlastung des Vorstandes und des Aufsichtsrats.
3 ) Beschlußfassung über die Gewinnverteilung.
4 ) Wahl von Aufsichtsratsmitgliedern.
5) Revision des Statuts behufs Anpassung desselben an das mit dem 1 . Januar

1900 in Kraft tretende neue Handelsgesetzbuch.
Diejenigen Herren Aktionäre, welche an der General-Versammlung teilnehmen wollen,

haben laut § 26 der Statuten ihre Aktien bis spätestensFreitag , dM 24 - März
d. Js ., abends 6 Uhr, entweder bei uns oder einer unserer Filialen in
Atens-Nordenham , Delmenhorst , Hohenkirchen, Jever und Vechta, bei der
Berliner Bank in Berlin oder bei einer anderen von unserem Vorstande
zu genehmigenden Stelle zu hinterlegen.

Oldenburg, den 3. März 1899.

Dev Anfsichtsrat. —
Li . Vorsitzender ._

Stiwstr . 8, Zoh . Tjaden, Staustr. 8,
empfiehlt in reicher AuswahlPferdegeschirre , von den gewöhnlichstenbis zu den feinsten,

Sättel undReitzeugs
Reiseartikel, wie Koffer, Taschen . Plaidhüllen « . Riemen, Necessaires, Hofen-

Brieftaschen usw . zu billigen Preisen.

Fahrrad!) andllMl; u.

gab. üni«
Reparaturwerkstatt

Harkt 12.
Vertreter nur best bewährter Marken wie:

Lr WILL « .
Großes Lager in Ersatz - und Zubehörteilen.

Premier -Fahrräder
seit 24 Jahren

M ^ ZLG.
Vertreter für Oldenburg und Umgebung

8 . L 6o . , Mllenbmkz

vllüberlrollell

Zeder Radfahrer,
an Besitze des besten Rades gewesen zu sein , mußte nach Anschassu

Kretzschmars Attila-Fahrrad

in
tzualitiit uucl Lilli ^lleit

siuci uusors
ll,L8l6I 'M688Sr , ^ U8vtl6UM6886r , ^ akol-

W68eor uuä Kelleren eie.

llleins UrobödsZtsIluiiA v̂irä
Illüöii Uns bsvvsiseu. tlnser sosbeu
in neuer ^ usstuttuuA ersellisueuer
illustrierter LutaloA stellt jsäem
luteresseuteu — llo8teiÜ08 — 2ur
VerkÜAuuA . Derselbe eutllült iu

reioller ^ usvalll alle Korten
« 88861-

, Waffen , » AU8l,altUNg8-
gsgeneiänli s , vplieeüe ^ ssren,

Lyllsrw arsitz l.uxu8ariikel , ^Verlc-
re ugs eie.

Versauä uur äirellt au krivats.

MvM IMckie -UÄe
Lommanll .- Kssöllsod . , boiingsn.

IK8U8M M 1388 LrNÜSs.
Zu verk.1 gekalbte Q -uerre M. Kuhkalb.

GastwirtA . Rüther.

Zur Konfirmation
empfehle in größter Auswahl zu

billigsten Preisen:

GarnierteHirte,
««garnierteHüte von 2d Pfg . an,

Handschuhe
in Glacee, Seide und Zwirn.

0 k. Soro.soo

neidlos anerkennen, daß in Fahrgeschwindigkeit, Haltbarkeit und einfachster Konstruktion die
Attila -Fahrräder das Höchste hierin erreichen.

Schon wegen der Ketten» achstellnng ( bekanntlich die einfachste
und beste der Welt ) kauft jeder das Attila -Rad wieder.

Die Rttlla -Tretknrbellager , wo die Kugel nicht zwischen Konussen, sondern
auf Stahlhülsen laufen.

Die verstellbare Uebersetzung , wo man während der Fahrt, ohne ab-
zusteigeu , die Uebersetzung einfach Umschalter; kam, in 61 oder 81 oder auch in andere Ueber-
setzungen , also alle Hindernisse, wie Wind , schlechtes Pflaster und Berge, kann man mit
Leichtigkeit überwinden; auf schönen Wegen, mit dem Winde oder bergab benutzt man die

H große Uebersetzung.
WU " Die Umverfal -Lenkstange, welche hoch oder niedrig, nach jeder Richtung

gestellt werden kann , ferner sind die Handgriffe daran beweglich , Vorzüge, die jeder aner¬
kennen muß.

Diese Patente , einfach , praktisch , tausendfach erprobt, hat kein
anderes Fabrikat oufzuweisen.

Jeder Radfahrer ist freundlichst eingeladen , sich diese Räder anzusehen , welche
in großer Auswahl stets am Lager.

AE " Sonntags nach der ersten Kirche, also von 11—12 Uhr, bei Rohr in
Wechloy zu sehen und zu probieren.

Theodor Meyer, Schnttiugstr . 8.
Za wir vom heutigen Tage an mit unseren Geschäften zusammengetreten

find , so bitten wir ein hochverehrtes Publikum von Oldenburg und Umgegend , so¬
wie unsere bisherigen Gönner , unser Unternehmen gütigst ; n unterstützen und uns
mit Aufträgen ;n beehren.

Hochachtungsvoll
81MLM L Nsräers, Müler,

_ Grünefir . 13s. Wilhelmstr . 3.

Zwangsversteigerung.
Am Dienstag, den 7 . März d . Z . ,

nachm. 4 Uhr, gelangt im Auktions¬
lokale an der Ritterftratze Hierselbst

eine Partie Wein nnd
Likör in Flaschen

zur Versteigerung.
Ein Ausfall steht nicht zu erwarten.

visrkmg,
Gerichtsvollzieher.

Diedr . Sülidernllmn,
Uhrmacher, Langestraße SS,

Offeriere zu sehr billigen Preisen unter
Garantie gutgehende

Herren- n . Namen-
Uhren

von ^ 6 , 8 , 1« . LZ . 13
an bis zu den feinsten in

größter Auswahl.
Abgezogene Uhren in

in verschiedenen Preislagen vorrätig.
Reelle 3jährige Garantie.

Reparaturen
werden gut und äußerst billig ausgeführt.
Reinigen einer Taschenuhr 1 dito neue
Jeder einsetzen 1 ^ und 1,5V gründ¬
liche Reparatur unter Garantie 2 ^ bis
2,50 alle anderen vorkommenden Repara¬
turen ebenfalls billig und gut. Zlßrglas
25 H.
M UIQriLvIl « « A
in besonders großer Auswahl der neuesten
Fa§ons in massiv Gold je nach Gewicht sehr
billig. Spezialität in Gol'd-Scharnierketteu,
garantiert 20 °/ , Goldaustage von 12 bis
30 nicht von massiv Gold zu unterscheiden.
Gold -Ioubleketterr von 2—20 je nach
Qualität und Goldauflage , ferner Märet - u.
Jantasieketten aller Art , sowie Medaillons
und Kompasse rc . in reicher Auswahl . An¬
fertigung von KaaruHrketten mit Gold-
beschlägen.

Diedr . Simdemamk,
Langestraße 65.

Echte Schmncksachm,
als : Brosche », Hfirringe,
Armbänder, Kolliers,
Uadeln rc. in Gold , Silber!
und Double sehr billig. §

Aantasie-KHmncks aller
Art von 50 H an.

Echte Stem -Schmums
in Granat , Kaprnbin, Amethyst und
Korallen in großer Auswahl.

Sehr reichhaltige Auswahl in echt goldenen
Irenndschaftsringen von 2 Mk . an, sowie
echt goldene

Trauringe,
gesetzlich gestempelt, in verschiedenen Preislagen

Altes Gold und Silber wird zum
Höchste» Wert in Tausch genommen.
Diedr. Sündermanu,

Langestr . 65.

M-W

««

billig:
Niedrig vereoelte

^ Pmchirosen
in den schönsten Sorten

und herrlichsten Farben,
10 Stück ^8 3, 20 Stück 5,

50 Stück 10 tiefer»
in starken Wanzen postfrei die

MM .r »r«Lr8GlL «» LG »r
L. Elmshorn in Holst.

Hunderte von fteiro. Anerkennungs¬
schreiben.

Stege St Ahlers,
O Elsfleth , O

Cemenldachziegel -Fabrik.
Wir empfehlen unsere imprägnierten

Cementdoppelfalzziegel "WM nnt
patentierter Magelvorrichtnng als von
Jachleuten anerkannt zweckmätzigüc Bedachung.

Rr landwirtschaftliche Gebände rmpsehie»
zugleich unsere unter 0. ll . 8. lick dir. 90377
gesetzlich geschützten

aus Ceinentniafse, welche zur Nerkreibnng
der Dünste diene».

Wir erteile « darüber gern kostenlos wettere
Auskunft.

Kerner empfehlen wir unsere
eisernen VkssolisMIiIe

mit Cementfuß.
Tweelbäke. Zuverk. 4 trächt . Schweine,

welche Ende d. M . ferkeln. H . Uhlenberg.



Gverstdck DI « Witwe - es Sandmanns
G. G . Wiürdemann daselbst läßt wegen
Mgabe der Landwirtschaft am
Mittwoch, de« 15. Mürz i>. I .,

rmchnr . 1 Uhr anfgd-,
folgende Gegenstände öffentlichmeistbietendmit
Zahlungsfrist verkaufen:

1 trächtige schwarzbraune Stute,
belegt vom Monat" ,

1 nahe am Kalben stehendeKuh,
3 belegte Milchkühe,
2 zweijährige Quenen,
2 Kuhkälber, 3 und 2 Monatealt,
4 große Schweine»
2 Marschschafe,
1 wachsamen Haushund,

1 Dreschmaschine mit Göpel, 1 Häcksel¬
maschine , 1 Häcksellade mit Messer, 1
Dezimalwaage mit Gewichten, 1 guten Kasten¬
wagen, 3 Ackerwagen, worunter 2 mit breiten
Felgen, 1 Düngertrog , 1 Pflug mit Gestell,
1 Schwungpflug, 2 Eggen, Bindebäume,
Reepe, 1 Wagenstuhl mit Federn, Wagen¬
leitern, Wagendielen, Tauhölzer , Wagen¬
deichseln » 1 kupfernen Kessel , 1 Viehkessel,
Pferdegeschirr, 1 eich. Kleiderschrank , 1 dito
Glasschrank, 1 dito Koffer, 1 Kinderbettstelle
mit Matratze , Tische , Stühle und verschiedene
sonstige Sachen.

Kauflieb-Haber werden freund! , eingeladen
Knyser, Aukt.

Um damit zu raumen:
NeueFahrräder , nur erstklassiges Fabrikat, unterGarantie,
zu ganz bedeutend erniedrigten Preisen. Ferner mehrere gebrauchte Herren- und Damen- Fahr¬
räder zu jedem annehmbaren Preise.

IMS»--, Oldenbura . Settraenaerstftt. 7.

Venirelen:

WaM !2.
_

Bürgerfelbe. Zu verkaufen eine nahe am
Kalben stehende 3jährige Quene.

Johannjustusweg 2.

Hautkrankheiten «.
offene VeinMen

behandeltnach langjährig bewährter Methode
obirre Berufsstörung

Frau Dentzau Nachf .,
Wolfislr. 9.

Honorar nach Uebereinkunft.
AdressenGeheilter aus Hannover und
weiter Umgegend gern zugesandt. Da ich
in einigen Tagen in Oldenburg anwesend
bin , bitte Anmeldungenbaldigst nach
Hannover, Wolfstr. S, einzusenden.

Habe 4 Fach achtscheibige

Fenster
E dazu passenden eichenen Zargen abzugeben.

Zwisckenakm . Kr. Bruns.
^Osternbrrrg . Zu verkaufen guter

Cloppenburgerstr. 83.

«

Sämtliche

Mrcheiteu der Saison
find eingetrofferr.

Frühjahrs Umhänge u . Mäntel.
Jacketts , Capes u. Kostüme.

Kinder-Zacken u . Kinder Mäntel.
Schwarze « . farbige

gk MßGLÄGSdMOttG
in größter Auswahl . °

Besonders preiswerte schwarze und koul.
Stoffe , für Konfirmandinnen passend.

I
'
.

M -LLö

MM
VfttilL OM

o

AA
kS «

« sK '-«

« 8
2 r»

' rro

8 L

sM

Kebrücksr ksod.
Lli 'WlNLLM bei GOZZWAGsr,

Stahlwarenfabr ., Berfandhans 1. Rang.

? ! ir versenden wir ein feines Taschenmesser
- wie ZeichnungNr . 4ÄS (sog . Nicker,

schließt sich nur durch Druck auf die kleine Klinge) mit 2 aus
prima Stahl geschmiedeten Klingen u . Stahlkorkzieher, echtes
Hirschhornhest, doppeltenNeusilber-Beschlägenunter Garantie
zum Preisevon nur Mark 13S.

LS
<!.

«V

«r

Versank!

zs «v

8"

gegen llavlinskms oder vorkvrigs Lin-
svnllung dos Ssirages, in diesem Falle

Franko-Lieferung. Was nickt gefallt , nekmsn wir gerne
ruriiolc, raiilen Letrag retour oller liefern llrsatr dafür.
Also für klen Keetsller

Kanr umsonst unä portofrei
versenden wir an jedermann den

i» s« s8tsir nrU Kdsr 1SVV .̂ b-
von Messern und Gabeln , Taschenmessern , Rasier¬

messern , Brot- und Schlachtmessern, Gemüsemessern , Scheeren,
Löffeln, Waffen, Fernrohren , Feldstechern, Haushaltungsgegen¬
ständen aller Art , sowie Schmucksachen und sonstigen vielen
praktischen Neuheiten.

Zahlreiche Anerkennungsschreibenlaufen täglich ungefordert bei uns ein. "UW
So schreibt z. B. Herr Klare:

Hierdurch Kanu iok Iliueu Mitteilen, dass
ioll mit den von Iliueu beroAeueu OeZeustäudeu
sellr sukrisdeu bin. Mau bekommt kür sein
6sld eins wirkliok Aute und reelle IVoro. lost
werde uiolit versäumeu, Itire lirma uud
Fabrikats iu meinem I 'reuudsZ- und Lekauuteu-
kreise -oi emrckelileu Iloobaeliterid

8
8
« r

r»-SN

Das beste uud billigste ^ abruuZsmittel
ist uustrsitiZ Quäker Oats, die iu der

ALuseu V̂elt bekannte amsrikauisobs

Hafersxsiss . 8ebr uabrbakt (16 °/, Liwoiss-

körper), vor2Ü§liob verwendbar nur Her-

stellnnA von Luppen, Lrei , kuddinZs,
Msblspeissn eto. Ikei von allen Hülssn-
teilen , branoken sie desbalb niebt durok-

AesvblaZsn ru werden, blur in gelben
kaketen mit der „Onäker" - LebutLmarks
srkältlieb.

Winter -Handschuhe
Rest, äußerst billig.

Schürze»
Ili . Osdlmann,

_ Ritterstraße 1.

lnabrik-Marks Dresden, Sordinand Klars.

Verkauf einer Köterei.
Burwinkel. Frau Ww . Harms das.

will ihre daselbst belegene , von ihr bewohnte
Köterei

zur Größe von 0,1021 ba (38 Ruten) öffent¬
lich meistbietend durch den Unterzeichnetenmit
Antritt 1 . Mai d . I . verkaufen lassen , und
findet3. und letzter Berkanfstermin am

Montag, den 13. May d . I .,
nachm , präz. 4 Uhr,

in Joh . Hay 'es Gasthause statt.
Die Köterei ist in bestem Stande und liegt

nahe an der Chaussee . Bei derselben sind
2 Schweine-Grasung. In diesem Termine
soll der Zuschlag erteilt werden.

Kaufliebhaber ladet ein
E . dvrgste - e, AM.

Eine gebrauchte, noch gut erhaltene hölzerne
Treppe wird zu kaufen gesucht.

Off, unter l8. 84 an. die Exed . d . Ztg . erb.
Herren zu einem bürgerlichen

Mittagstisch ; daselbst zu verkaufen ein fast
neuer Bierapparat (Köhlens.)
_ Sieben , Wallstraße 6.

Baptistenkapelle,
Wilhelmstraße 6.

kkligSö8ö Vorlage:
Montag , den 6 , Dienstag , den V. ,
nnd Mittwoch, den 8 . Marz , abends

8 V. Uhr.
Prediger : Hellwig, Westerstede,

,» Brandt , Barel , und
„ Ahrens , Delmenhorst.

Zutritt für Jedermann frei!

Zu verheuern.
Elsfleth.

Zum Weiden 1 Hamm Land an
der Bardcnflether Hellmer,
beste reine Weide, 4'/i Jück,

1 Hamm an der Wurpstraße
(Nathkamp) 3 Vr „

1 Hamm daselbst, Wurpland , 4 „
1 Hamm Sietland z. Mähen 5 '/» „
1 Hamm i. Lichtenberg. Groden

zum Weiden oder Mähen 8 „
C . Gorgstede » Auktionator.

OeffeuLBerhellmmg
einer LuudsteVe.

Eversten . Die Vormünder für die minder,
jährigen Kinder des weil. Brinksitzers Hinrich
Ohlhoff beabsichtigen am
Sonnabend, 18. März d . Z,

nachm . 4 Uhr,
in Würdemanns Wirtshause daselbst, die zum
Nachlasse des Erblassers gehörende 8a »d-
steüe, bestehend aus Wohnhaus , Scheune und
ca . 100 Scheffelsaat Garten -, Weide- u. Acker¬
ländereien, sowie Torfmoor nach Belieben mit
Antritt zum 1 . Mai oder 1 . November d. I.
auf 6 Jahre zu verheuern, wozn Heuerliebhaber
eingeladen werden.

KM sr , Aukt.

9Stick gebrauchte Fahrräder
im Preise von 10, 35 . 50 — 100 Mk.

Ernst Körb er»
_ _

Zu verkaufen
>lindeck

Bnchsbanm n . Laube»
1 . Ehnernstraße 21.



Sehe rentables
Neftam 'Mtt , erstes Haus in einer Stadt
Hannovers , in seiner Art konkurrenzlos,
krankheitshalber zu verkaufen. Preis ist der¬
artig , daß tüchtiger Fachmann in wenigen
Jahren ein Vermögen erwerben kann.
Nur Uebernahme 15,000 ^ erforderlich. Off.
erb. unter ss. 8 . 313 an A . Winkler s
Ännoneen -Erveditior » in Hildesheim.

Eversten . Diejenigen, welche Forderungen
an den verstorbenen BrinksitzerHinrich Ohlhofs
Vierselbst haben, werden hiermit ersucht , ihre
Rechnungen darüber an den Vormund der
minderjährigen Kinder desselben , Hermann
Ohlhofs zu Eversten, innerhalb 14 Tagen ein¬
zusenden, und werden diejenigen, welche an
denselben schulden , aufgesordert, in gleicher Frist
daselbst Zahlungzu leisten. _

Nachfuge , s
Holle. Am 10 . März d . Js . wird bei E

Coldewei daselbst ferner noch:
1 sechsjährige trag.

Fuchsstute
— gute Zuchtstute, belegt vom „ Monat " ,
auch fromm im Geschirr —

mit verkauft werden.
H. Clarrsten.

Bnrwinkel. Frau WilweHarms das.
läßt wegen Aufgabe des Haushalts am
Freitag , den 10. Märzd . I .,

nachmittags 3 Uhr anfgd .,
kn und bei ihrer Wohnung:

1 tiedige Knh, März kalbend,
1 milchgeb . belegte Qnene,
1 güste Qnene (belegt ),1 Milchkalb,
1 trächtige San,

ferner : 1 vollständiges Bett, 1 2thür . Kleider¬
schrank , 1 kl. dito, 1 eichenen Schneidertisch,
1 große Schneidermaschine, 3 Tische,
6 Stühle, 1 Koffer, 1 Filtrierfaß , 1 Butter¬
karne, 1 Rahmkäsen, Milchgeräte, 1 Backtrog,
1 Waschbalje, 1 Fischkorb , 1 Leiter, 1 Schleif¬
stein, 1 Tragejoch, Töpfe und Pfannen,
1 Axt, 1 Beil , Haarzeug, Loten, Harken,
Forken, Kartoffelkrabber, Eimer und Stoppen,
Kisten und Kasten , Futterblöcke, Stoßeisen
und Hackblock, 1 Düngerhaufen , 2 Fuder
Torf, ca . 40 Scheffel Kartoffeln, ca . 4000
Pfund Heu und was sich sonst vorfindet,

öffentlich meistbietend durch mich verkaufen.
Kaufliebhaber ladet ein

Elsfleth . C. Bargstede, Aukt.
Grostenmeer- Barghorn . Heinrich

Meyer das. läßt wegzugshalber
Montag , den 20. März er. ,

nachm. 3 Uhr anfangend,
1 milchgebende Kuh,
1 Kuhkalb,
1 trächtige Sau , Ende März ferkelnd,
12 Hühner, 1 Hahn-

1 Kleiderschrank , 1 neuen Küchenschrank,
1 Milchborte, 3 Tische , 6 Stühle, 1 Lehn¬
stuhl, 1 Regulator , 1 Bötofen, 1 Teller¬
borte, eis . Töpfe, 2 Kesselhaken , Spinnrad,
Haspel , Garnwinde , Laternen, 2 Butter¬
karnen, 1 Backtrog mit Schrägen , 1 Wasch¬
balje, 1 Kiste , 1 Staubmühle , 2 Borfkarren,
2 Torfhecken , 1 Schlitten , 1 kl. Egge,
Pflanzkartoffeln, Holz und Balkschleeten,
Einsatzfässer, Tonnen , Küpen und Kasten,
1 Kerbsäge (neu ), Zimmereigeräte, 1 kompl.
Schlachtergeschirr, 1 Torfspaten, 1 Sense,
1 Härtzeug, Krabber, Lothe, Haumesser,
Forken, Harken, Dreschflegel und was sich
sonst vorfindet,

öffentlich meistbietend verkaufen.
Großenmeer. C . Haake , Aukt.

5 Jahre lang plagte ich mich mit meinem
Magenleiden, ohne dauernde Hülse zu finden.
Starker Druck vor dem Magen , Austreiben,
Angstgefühl, Atemnot, Wühlen und Drehen
im Leibe nach dem Essen und zuweilenheftiger
Magenkrampf machten mich

'matt und hinfällig,
und alle 4 Wochen trat heftige Kopfkolik mit
Erbrechen ein . Auf viele Empfehlungen wandte
ich mich als letzten Versuch an Herrn G.
Fuchs, Berlin M ., Leipzigerstr. 1341.
Langsam, aber stetig besserte es sich bei ein¬
fachster Behandlung , und nach 8. Wochen war
ich von meinen jahrelangen Leiden befreit, was
ich jetzt nach längerer Prüfung dankend an¬
erkenne.

Frau Behling,
Dahlwitz b . Rangsdorf.

Zu verkaufen : 1 gut
arbeitende Schneider-Nähmaschine, 1
Butterknetmafchine.

G . Hohorst.

Mit AkijmWlel,

Golf-Capes u. Kraam
trafen in größter Auswahl ein und führe ich sämtliche Artikel au
in den billigsten Preislagen.

Spezialität:
Men - Mider

in schwarz , marine und allen anderen
billigsten bis zu den elegantesten.

modernen Farben , von den

Fertige Kostüme, Bloufen
u. Zwischenröcke.

8 . KMM
Hoflieferant.

»XXXXXXXXXXXXXXSXXXXXXXXXXXXXXG

IIWZOW.
X Sonntag , den F. März , abends 8 Uhr,X in den oberen Räumen der „Union"'
X Um den vielfach geäußerten Wünschen nachzukommen , findet Nttv noch eine
X Wiederholung des mit so großem Beifall aufgenommenen

Satvator - Iekes
ganz nach Münchener Art

statt, verbunden mit
LLONAVI - O von der Infanterie -Kapelle. 8

Es ist mir gelungen, für Sonntag noch eine Sendung Salvatorbier aus ' '
der Zacherl -Brauerei zu erhalten.

Das Bier wird wiederum in eigens dazu hergerichteten Bierzapfen direkt
vom Faß verschenkt.

Auch trifft für das Wurstliesel eine Sendung frischer Bockwürste aus
München ein , ebenso eine Sendung neuer ormeller Scherzartikel für die
Berkanfsbuden.

Einen sehr genußreichenAbend versprechend , lade dazu ganz ergebenst ein.
L, . ME « .

Entree SS Pfg.
»xxxxxxxxxxxxxxixxxxxxxxxxxxxx

keläkür Aesobäktliebs oder private
2^eolrs , H^ otbeben sto . ckureb

_ _ l-utr L 60 . , ^Ibgpfelä.
Billig zu verkaufen : Sofa, Waschtisch , Bett-

I stelle . 1 . Ehuernstraße 12.

Zn verkaufen eine jungetrkcht . Ziege
ohne Hörner (Schweizer Abstammung)

Bellmer, Haareneschstraße 28 a.

dmburgrr SchüHmhof
Sonntag , den 5 . März:

ESS ' OKUGW MWMAGM -L
der Kapelle des Oldenb . Infanterie - Regiments Rr . S1 unter persönlicher Leitung'

ihres Kavellmeisters Herrn Ehrich.
Programm:

(Militärmufik.)
1 . Tbs Honeymoon , Marsch v . Rosey. (Neu.)
2 . Ouv . z . Op . »81 j 'etais roi". v . Adam.
3 . O schöner Mai, Walzer v. Strauß.
4. Fantasie a . d . Op . „ Carmen"

, v. Rizet.
5. 2 ungarische Tänze , v. Brahms.

( Streichmusik .)
6 . Moltke-Marsch, v . Schulz.
7 . Ouv . z . O. „Das Nachtlager in Granada " , v. Kreutzer.
8 . Zigeunerspiele. Solo für Tubas Campanophon, v. Schneider. (Solist:

Herr Hecht ).
9. Venezia-Walzer, v. Lowthian.

10. Mit klingendem Spiel, Marsch v. Faust.
11. Potpourri a . d . Operette „Das Sonntagskind "

, v . Millöcker.
12. Quadrille a . „lös Omsks,", v . Jones.
Anfang 4 Uhr . Eintritt30 °) .

Es ladet freundlkchst ein_ _ Diedr . Meyer.

Zu verkaufen eine
und ein Goffenstein.

guterhattene . Zeugrolle
Wilhelmstr. 1 s.

Aukttoir.
Der Hmtptlehrer Hinrichs zu Peters¬

fehn läßt wegen Versetzung und Aus¬
gabe dev Landwirtschaft am
Mittwoch, den 15 . Mälzd. I .,

nachm. S Uhr ansgd .,
in und bei seinem Hause mit Zahlungsfrist
öffentlich meistbietend verkaufen:

4StückHornvteh,
s schwere, tiedige Kühe,
1 do. do. Qnene,
1 elf Monate alten Stier (z«v

Körnng geeignet ) ,
1 trächtiges Schwerin,

IS Hühner und S Hähne,
« ooo Pfd . Heu , 10, « « 0 Pfd . Stroh,
1 Staubmühle , 1 Schneidelade mit Messer,
1 Torsstreumaschine, 1 Quetschmaschine,
mehrere Karren , Kreuten, Hacken , Bicken,
Forken, Sensen usw .,

ferner : 1 Sofa, 1 Vsrtikow, mehrere Tische
und Stühle, 1 Kleider-, 1 Milch- und 1
Leinenschrank , mehrere Bettstellen , Koffer,
Stubenuhren , 1 Torfkasten» 1 Kommode,
3 Dtzd . Milchsetten. Baljen , 4 Körbe mit
Bienen und viele hier nicht benannte
Gegenstände.

Kaufliebhaber ladet freundlichst ein
E . Memm -err» Autt.

Taschenmesser
Schmu. !

Messer u. Gabel»,j
Rasiermesser,

Heckenschere! :,
Roscnfchcren»

Gartenmesser,
BanmMc»,

Okulier- uwd Ver-
edslungsMefser

in größter Auswahl zu
billigste» Preisen.

Knsisv LimWsr.
Laugestr . 50.

Wehuerfelde . Zu verk . -eine nahe am
Kalben stehende Kuh Gerd Bruns.

Empf. mich z . Schneidern i. u. a . d. H.i
Johanne Reumann, Krikyerstr . 5 , oben)
Ein junger wachsamer Schäferhund zu

verkaufen Verlängerte Gcsttcnstraße 4.

HG ln8litut Di*. 6o ! r! ?MÄNN, M
NrriinvML'A , Durstslz 34. Lo«

LmjällNgSN -LxLMSN.
8 . April Beg . d. Semesters.

Das Jnstit. bestehtfeit S8 Jahren»

30 im Jahre 1808
( 18 im März , 12 im September ).

Sorgf. Beschaff, m. jed. einz . Schul.
PMIlM . (ProspLe)

ensnd
kalb.

Ädende . Zu verkaufen ein schönes
Ww . Schweers.

Zu verkaufen 6 junge Hühner sowie ei»
Hühnerhaus mit Auslaus . Rosenstr. 2.

Warnung.
Ich warne, keinem auf meinen Namen zu

borgen, ich zahle nichts.
Osternburg, den 2. März 1)899.

Büttner ',
Königlicher Garnisoin-Backmeister.

^.llen ckenen, die Osbertbran Aebranobsn
rvollen, emxksbls jetrt einem Versnob mit
meinem beliebten , llsäsutsini wirlcSLMöl 'SN
unä bvsssr svkmsvlcsiulsn

U » lvü - Lisvn-

l.ebei' tki'S !!.
8iellsi '8ts DrkolZs bei Allen llrüssn-,

8kroföln-, Knaeiisn- , llaut- , Uungsn- , llustsn-,
llslskrankliksitsn, v̂ie auob bel Vlutarmui
nncl Lsllv/äslls . deiner m Mer Oesobmaob,
cksbsr leiobt 2N nebmen. kiur sollt in Original-
klasollsn ä. 2 n. 4 Î k . , verx>Äobt in orsusm
Xüi'ton nnä verklebt mit cker l?irma «lei
Fabrik ggotkelcsn bakussn in kremen.

8ist8 ckrisellv piillung in cken Apoillslcsn
von üillsnburg, Rnsteäe , Avchzobennbn , O vsl-
Könne , V^estersteäs , Hobsnlbirobsn oto.

"
Verantwortlichfür P ?W WdLMMsr vr . EP . Höber , ftffdr » lokalen Teil : W . Ehlers , für den Inseratenteil: P . Radomsky. Rotationsdruck und Verlag von V. Scharh in Oldenburg.
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Mus aller Wett.
«>- « > Kirche suf Rädern.

/ " »re Insel Conanicut nahe der Küstenstadt Newport in
Rhode -Jsland , dem kleinsten Staats von Nordamerika , besitzt einen
rngemosen Pfarrer . Dem geistlichen Herrn war es seit einigen
Jahren recht unangenehm aufgefallen , daß alle von Johannestown.
der Hauptniederlassung des neun englische Meilen langen Eilandes,
etwas entfernt wohnenden Glieder seiner Gemeinde den Weg rur
Kirche zu wett und beschwerlich fanden , um öfter als zwei oder
dreimal im ^ ahr vor den Augen ihres Seelsorgers zu erscheinen.
Reverend E . Preston dachte tief bekümmert darüber nach, wie er
die ferner Obhut anvertrauten Seelen vor dem gänzlichen Verirren
retten könne, und kam schließlich auf den idealen Gedanken , eine
fahrende Kirche errichten zu lassen. Dieses merkwürdige Bauwerk
rst sert kurzem vollendet und präsentiert sich als eine sehr hübsche,
mit zierlichem Glockenturm und bunten Glasfenstern versehene Kapelle
von 28 Fuß Länge , 17 Fuß Breite und entsprechender Höhe . Im
Innern befindet sich ein kleiner Altar nebst regelrechten Kirchenbänken
für 50 vis 60 Personen . Auch Krön - und Wandleuchter fehlen
nicht , um das Abhalten des Gottesdienstes ebenso des Abends zu
ermöglichen . Daß ganze Kirchlein ruht auf einem schweren Rollwagen
mit breiten , niedrigen Rädern , der von 12 bis 14 Ochsen oder Pferden
gezogen wird . Sobald der Pfarrer mit seinem wandernden Gottes¬
haus irgendwo Halt zu machen wünscht, werden die Tiere ausge¬
spannt , die mächtige Deichsel verschwindet unter dem Gefährt , und
von allen Seiten senken sich steinfarbene Nolljalousien auf den Boden,
sodaß nichts von den Rädern zu sehen ist, und das Ganze den Ein¬
druck einer auf festem Fundament erbauten Kapelle hervorruft , zu
deren Eingang bequeme Stufen hinaufführen.

* »

Erlebnisse eines Deserteurs.
Wie ein Roman klingen die Erlebnisse eines Deserteurs , der

Vor einigen Tagen zu seinem Truppenteil , dem dritten branden-
durgischen Pionierbataillon in Spandau , zurücktransportiert und
alsdann sogleich in Untersuchungshaft genommen wurde . Vor mehr
als einem Jahre entfernte , sich der Gemeine Werner ohne Erlaubnis
von seiner Truppe und blieb trotz aller Nachforschungen verschollen,
bis vor kurzem eine Kunde von chm aus Brandenburg a . H . kam,
wo er unter fremdem Namen im Gefängnis des Civilgerichts saß.
Der Fahnenflüchtige hatte , nachdem er seinen Truppenteil vor Jahr
und Tag verlassen, zuerst vagabondiert und sich in den Besitz falscher
Papiere zu setzen gewußt , die auf den Namen Heller lauteten.
Damit kam er nach Brandenburg , wo er in seiner Profession als
Tischler Arbeit fand und sich unbehelligt über dreiviertel Jahr auf¬
hielt . In dieser Zeit kam er wegen Vergehen wiederholt mit Polizei
und Gericht in Konflikt und ist auch als Civilist bestraft worden.
Schließlich wollte er auch noch heiraten ; er hatte ein Liebesverhältnis
mit einem jungen Mädchen angeknüpft , und demnächst sollte die
Hochzeit stattfinden . Bei Beschaffung der erforderlichen Papiere
wurde er jedoch entlarvt . Zuletzt hatte er auch noch eine Affäre
mit dem Civilgericht , weshalb er im Gefängnis saß . Er sieht jetzt
in Spandau seiner Bestrafung vom Militärgericht entgegen.

Der Hochzeitstag.
Roman von H . Palin 6 - Pays en.

(Nachdruck verboten .)

3 ) (Fortsetzung .)
Die Schreiben » faltete den Brief ohne nochmalige

Durchsicht zusammen und adressierte eilfertig an Frau Ober¬

förster Irma Meihningen in C . , dann erhob sie sich und

stand in ihrer schlanken Größe aufhorchend da . Es war
ein schönes Geschöpf , die Glieder vyn edelster Symmetrie,
weich und anmutig gerundet . Dw goldbraunen Augen be¬

herrschten mit ihrem Glanze das schöne Gesicht , sie zeigten
breite Lider und lange , gebogene , rötlichbraune Wimpern.
Die kleine , gerade Nase setzte schmal und zart unter der
Stirn an , auf der Offenheit und Klarheit thronte ; die feinen
Brauen zogen sich leicht zusammen , und verrieten etwas von
dem krausen Sinn des schönen Mädchens.

„ Gisela ! Gisela ! " tönte es immer wieder . Wer

vermutete sie auch in ihrem Zimmer und schreibend diesen
Abend ! Man suchte sie überall , nur nicht dort . Der

eifrigste Sucher , Ulrich , fand sie . Er stand im Treppenhaus
und sah unter sich die roten Nelken schimmern , und da hatte
er ihre Spur . Sie sprach im Portal mit dem Diener , der

mit abgezogenem Hute einen Auftrag von ihr entgegennahm.
In der Hand hielt sie ihren Brief , der in den Nachtzug , mit

welchem der letzte Gast erwartet wurde , eingesteckt werden

sollte . — „ Sie haben mich verstanden Heinrich ? " — „Sehr

Wohl , gnädiges Fräulein ! " — „Dann nur schnell fort ! " —

Ein Moment , und das leichte , mit zwei schnellfüßigen Rappen

bespannte Jagdgefährt schoß die Allee hinunter und war

jodann dem Auge entschwunden . Gisela wandte sich um

und stand Ulrich gegenüber . Der Baron von der Lüde

bot das Bild eines vornehmen Landedelmannes . Reichlich

tief gebräunt zeigten sich Antlitz und Hände , nicht der

deutschen , der tropischen Sonne Werk . Denn er bekümmerte

sich mehr um die kolonial -wirtschaftlichen und kolonialpoli¬

tischen Interessen des preußischen Staates durch Schrift und

Wort als um die Praxis , die Bestellung und die finanzielle

Lage seines Gutes . Alles dahin Einschlägige überließ er

den alten , bewährten Beamten , die während seines langjährigen

Aufenthaltes , erst im fremden Weltteil , dann im Süden des

Vaterlandes , treu gewaltet und erfolgreich gewirtschaftet hatten.

Ulrich war ein von Lust und Bewegung gestählter Mann,

hoch , schlank , ebenmäßig gewachsen , mit einem weniger schönen,
als interessanten , klug -ernsten Gesicht . Wohin sein Blick

traf , saß derselbe fest , durchdrang sozusagen den Gegenstand.
Es lag etwas aufmerksam Beobachtendes in seinen Zügen,
das Typische seines Gesichts und Charakters . Durch

Gewohnheit war diesex mimische Zug physiognomifch geworden,

wesentlich unterstützt durch Temperament und regsamen Geist.
Er sah dadurch auch etwas älter aus als er war Dran

hätte ihn für . einen Vierziger halten können . In dieser

Minute , heute zuerst wieder , hatte er feine Braut lebhaft
sprechen hören einem Diener gegenüber . Es mußte Wohl
etwas Wichtiges sein , was sie ihm aufgetragen . Seine

Mutmaßungen gerieten auf falsche Fährte . „Du beabsichtigst
doch nicht , Onkel Egberts Ankunft abzuwarten , Gisela ? "

fragte er . Es lag in der sonoren , jetzt etwas gedämpften
Stimme ein sehr angenehmer Ton . — „O nein , ich denke

nicht daran "
, sagte sie und setzte schnell hinzu : „ Ich bin

ja so müde .
" — „ Und wünschest zur Ruhe zu gehen , das

dachte ich mir und deshalb suchte ich Dich , um Deinen

Gutenachtgruß zu bekommen . Im dunklen Park hättest Du

mich nicht finden können .
" Er sagte das nicht ganz ohne

Absicht . Sie sollte nicht merken , daß er im Stillen befürchtet,
sie würde sich ohne denselben begnügen und bereits zur
Ruhe gegangen sein . Bei Gisela konnte man dies gewärtigen.
Durch ihr lebhaftes , sprungartiges Denken und Handeln und

ihre sogenannte „ Vergeßlichkeit
"

, zu der hauptsächlich Be¬

grüßungen und Verabschiedungen zählten — die elfteren
waren ihr langweilig , die anderen oft unbehaglich — geriet
sie auf so viele Kreuz - und Querwege , daß sie oft selbst
nicht ein noch aus wußte und in dieser Irre ratlos dastand,
ohne ihr Thun begründen , oder entschuldigen zu können
und zu wollen , denn viel Pein verursachte ihr dies nicht.
Eines war sie völlig sicher : man zürnte ihr nicht lange.
Wer es auch war , der unter ihren kleinen Unarten und

originellen Rücksichtslosigkeiten zu leiden hatte , keiner trug
ihr dieselben nach . Dadurch hatte sich in ihr ein starker,
mit Selbstbewußtsein und Herrschsucht gepaarter Eigenwille
unheilvoll entwickelt . Auf Ulrichs Bemerkung gab sie sehr schnelle
Antwort . „ Und ich hätte mich auch nicht hineingewagt .

" —

„ Doch nicht aus Furcht , das wäre Dir sehr unähnlich, " antwortete
er zögernd und sah sie an , fest und tief . Es huschte ein
Ausdruck über ihr Gesicht , den er sich nicht erklären konnte,
der ihn nachdenklich inachte . Einen Vorwurf , eine

große Betrübnis , etwas wie Angst vermeinte er herauszu¬
lesen , und er hatte es auch noch nicht erlebt , daß seine
Vivacitas ihre goldbraunen Augen vor ihm niederschlug , wie

eben jetzt , und daß alles , was an ihr leuchtend , feurig und

prickelnd war , das ganze sprühende , strahlende Leben ihrer

Züge wie erloschen schien . Vor ihm stand ein befangenes,

zitterndes Mädchen , em unschuldsvoller Engel , eine Gisela,
wie er sie noch nicht gekannt hatte , in dieser Metamorphose

gleichwohl unendlich reizend , ja berückend.

Ulrich glaubte Gisela plötzlich in allen ihren Gedanken,
in allen ihren zartesten Empfindungen , zu verstehen . Wenn

sie ihn jetzt angeschant hätte ! Er und keine Leidenschaft!

In seinen Äugen flammte es . seine Nasenflügel bebten , sein

Atem ging schneller . „ Gisela ! " Er mußte an sich halten,

um sie nicht in seine Arme zu reißen , und unwillkürlich

preßte sich seine Hand fester um ihr zartes Handgelenk . Sein

Ruf klang wie ein unterdrückter Schrei der Wonne und

Liebe , nicht unverständlich derjenigen , der er galt . Denn

niemals zuvor hatte sie an diesem Manne eine andere als

ernste , gesammelte , ehrerbietig zu nennende Haltung , ach

seinem Antlitz immer nur die gleiche , beherrschte , kühle Ruhe

und Ueberlegung gesehen . Und jetzt ? Ihr unsicher aufge-

schlagenes , verschleiertes Auge erstarrte in Schreck vor diesem

ihr so nahen , plötzlich so leidenschaftlich erregten , in seinem Aus¬

druck unverständlichen Männergesicht . Das künstlich zurückge¬

drängte , heiße Angstgefühl vor ihm , alles was sie innerlich so

stark beschäftigt und erregt , erwachte von neuem und dnrch-

schauerte sie mit einem Schreckgefnhl ohne Gleichen . Einen

Augenblick starrte sie ihn mit ganz erblaßtem , emsetztem Gesicht

an und dann — war sie von Sinnen ? Mit einer einzigen

kraftvollen Bewegung hatte sie sich seinen Händen entzogen
und war ins Freie gestürzt . Ulrich wußte nicht , was er

davon halten sollte . Er stand ganz ernüchtert , sprachlos,

bestürzt da . Was war geschehen ? Hatte er Gisela erschreckt,

beleidigt , oder war sie nervös erregt und krank ? Den ganzen

Tag schon erschien sie ihm so sonderbar fremd . Er wollte,

mußte wissen , was in ihr vorging , was ihre Natürlichkeit,

ihre innerste Natur heute zurückgedrängt , und weshalb sie
vor ihm geflüchtet war . Mit hoch erhobenem Kopfe flüchtig
in der leeren Halle nmherblickend , ob jemand Zeuge dieser

sonderbaren Szene gewesen sei , schritt er durchs Portal
hinaus.

Ulrich brauchte nicht weit zu gehen , um Gisela zu
finden , denn kaum hatte er die Allee betreten , sah er

sie in der Ferne in dem breiten Lichtstreisen , den das er¬

hellte Portal hinauswarf , austauchen . Sie ging langsam
und kam auf ihn zu . Er atmete -erleichtert auf . Konnte er
das eben Erlebte auch nicht als einen ihrer sehr oft eigen¬
artigen , überraschenden Scherze auslegen , so doch auch nicht
als etwas Besorgniserregendes ; er bemühte sich, dies auch
zu glauben , obgleich der Ernst und die Blässe ihres Gesichtes
dagegen sprach . Mit ausgestreckten Händen eilte er ihr ent¬

gegen . „Du hast Dich erschreckt? Trage ich die Schuld ? "

fragte er . — „ Ja und nein . " Es klang unsicher , zitterig,
Sie übersah die ihr dargereichten Hände.

(Fortsetzung folgt .)

ist clor erst « HmiptAmviim clor kür ALQ 2 Osritsolllaocl A6-
nollmiZtso, boliodtoll cincl viol bsKokrton^Volllknlirts-Ooss
L NI: . 3 .30 (korto rmäOisto 30 Uk. wobr) ckor II . Oottoi-i?
20 Lrveollon clor voutsobcm KolrutriAokisto. 2 iolluo§ 14 .,
15 ., 17 ., 18 . oock 19. ^.^ril 1899 im AiolirmAssanloHol
krouss . Ktaatslottorio 20 Derlio . Ooso emxkielilt claz
Oooornl-Vobit I. uli . MIIvI' L 60 ., L -mlrKescrlläkt in Lsnlinj
Lroitosträsss 5, rmä liior ntto Oosvortmuksstslloo.

Bilderrätsel.
Vexierbild.

Zahlenrktsel.
1 s 3 4 5 6 V 8 s 1V ein würzig Pflänzlein.
2 3 8 9 6 10 Flüßchen bei einer großen deutschen Stadt.
3 .2 6 2 nützliches Tier in fremdem Land.
4 10 2 4 2 Dichtungsform.
5 6 7 8 6 Singvogel.

7 8 6 weiblicher Vorname.
3 6 10 Nebenfluß eines großen europäischen Stromes.
3 5 wohlschmeckender Fisch.
4 6 3 Ausdruck der Mißbilligung.
4 2 Sammlung alter Volkslieder und Sagen.
4 6 Feldblume.

6 3
V 3
8 2
5 2
6 4

1« 2

Logogriphscherze.
Es sind sinngemäße Wörter zu ergänzen , die sich nur in

dem angegebenen Buchstaben unterscheiden.
1. Der böse u zerfleischte die a.
2 . In diesem a wurde viel vom alten 0 gesprochen.
3 . Die 0 fanden in ihrem Versteck eine seltene u und

vergaßen im Betrachten derselben die Verfolger.
4 . Kind , nimm dich in Acht, an der r ist eine 0 .
5 . Die 0 durchbebte noch nicht dein Herz, das zeigt mir

deine s . _

Auflösung der Rätsel in Nr . 48 d . Bl . :

Des Bilderrätsels : Angefangen ist halb gethan.
Des Rätsels : Brautjungfer.
Des magischen Quadrats:

N ^ I 1k
L L M v
I N L 4.
Al 0 ^ II

cMÄ

Zn , Cwfey
"MLI" Hartem ?

Denksprüche.
In Reichtum und in Armut gleich
Enthüllt sich dir des Glückes Reich;
Wenn du das Glück nicht in dir hast,
Kehrt es nur ein als selt'ner Gast.

«!

Leichter ist Frauenwort , als ein fallendes Blatt , und unvergänglich
Und wohin es beliebt, tragen es Wasser und Wind.

»
Schneller Gang ist unser Leben.
Laßt uns Rosen auf ihn streu

'n!



DürkW
's Fahrräder

find allen voran.
Unübertroffene Dauerhaftigkeit,

leichterGang , elegante Ausführung , Fabrikat
allerersten Ranges.
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odgepLLLts
Nsrneeltssckell,

? Iüsc k <Iscksn,
v

" I^sinenplüscke,
Nepsbroks to. Satin ».

Deppicks u. Usukgrsiakts.
^ LsiN euptüsclie.

M <riS «r - 8amm « L (Vstvst)
xlrtt. r» ippt». detkakNm kMs!» kikbiimU.

N » Nt « 1pIÜ8 « Vv LUsr Lrt , xlmt,
irriMluer ete . vsrsonäs nu
aireet ÜIIkrIVLto . Llust . kro . ^ SA. Ire.

e. Wesgmsnn, Lislskelä.

Mädchen-Gymnasium
in Hannover.

Eröffnung Ostern 1899.
Anmeldungen beim Verein Frauenbildungs-

Reform , Lavesstr. 67III . Prospekte.

Vas Vlkltznbui '
gvp Z ^ pkon - unü srnug -Livn - Lvsekäf^

verbunden mit Flaschenbier-Handlung,
von ^r»ILr»8 H«1kssLÄ«ii, hier, Kurwickftr. 8,

liefert in stets frischer Füllung zu jeder Tageszeit folgende bestrenommierte Biere:
Zypiion-Likn llvbws Pilsener, llrugkier.

(System „ Perfekt" ) . kayeriseliss llisr Krüge mit patentiertem
Keine Berührung der (Mnvbener uncl Mürrburgse tiofbeäu ) , mechanischem Verschluß,

Biere mit Metall. Oulmbavliee Lisr . ä, 1 Liter Inhalt.
L 5 Liter Inhalt, sowie tf. bissiges Helles null ckunlclös l-sgerdier._

Gute MMWllk
zum Spinnen , gewaschen und ungewaschen , kaufen
und verkaufen wir zu Tagespreisen.

Zeteler Weberei Jachen L Co .,
am Markt.

_ _ _ _ Vietor-
und Helenen -Qnelle sind altbewährt und unübertroffen bei allen Nieren -, Blasen - und
Steinleiden , sehr wirksam bei Magen - u . Darm -Katarrhe », Störungen der Blut
Mischung , als Blutarmut , Bleichsucht usw . Wäger , käuflich in den Mineralwasser-
Handlungen u . Apotheken , versendet in stets frischer Füllung die Unterzeichnete. Versand ,n
1898 875, « 00 Flaschen. Das im Handel vorkommende angebliche Wildunger Salz
ist ein zum Teil unlösliches Fabrikat ; aus hiesigen Quellen werden keine Salze bereitet.
Schriften gratis und frei.

Dis Inspektion der Müungsn IMnst-Llq uöllsn-KItti vii - KosöllsvImfl.

Gebrauchte Feldbahn.
Größerer PostenGleise undKippwagen

billig zu verkaufen. Ansragen soll ll . N . 520
befördertRudolf Müsse , Hamburg.

Uedernehme ganze Bauten , sowie
einzelne Zimmer zum Tapezieren.

_ I . Rust . Grünestr. 13b.

ZL « L .v - - i

Kösiiel -8

aus Osmsnt ist ckas llsok llsr 2ulcunkt-
Unübsnti -osssn ! llonlcurrsnrlos!

Lcrllöasr , karlleoi'öioller, ekkelltvollsr,
loiollter, solicker , llaltllarer, ^vetter- uuä
sturiusioborer, vor allsm aller boträobt-
liek billigsr als jeckos auäsrs Oaell.
^ rutlioll uuä Isolluraunisoll auks
Olänrwuästs lloZutaolltet. OrossartiZs
lLrkoIZs üllsrall.

ll'rollsuu. IvvstouausollläZo äuroll ckio
Lemkniv/Lt 'enfllbrilr Li . NvLrvucks,

öurg 8iiol (bausvn iu Ostfrlsslancl.

Das

Abonnements nimmt jecleireit entgegen
6Lvr -zr Mül llsr , Zebültingstp . 5.

^
Oldenbnrg ^ Blaue Dachziegel , rechts

und links Sorte, von meiner Ziegelei in Hude,
halte bestens empfohlen. Langjähr . Garantie.

Ar . Willms , Haareneschstr. 25.

SGKGGKGVMTGGGGSSSSSGS « «

cs

«Ls
" SorN» HW .,

Ln1s « »-8tr»»s« 28.
a-xr. 1SSS.

" ^ 30000
L.nLträ§ö Lti LumeläunFva.
Vsrtvs ^bun88vsrträ §s kür es»

2 ^/j LiUioukL N-
^us^uukt u .?rosx6eds gratis.
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Sehr angenehm
ist ein zarter, weitzer, rosiger Teint, sowie
mnGesicht ohne SommersprossenundHaut-
«nreinigkeiten , daher gebrauche man:
Bergmanns Lilienmilch - Seife

v . Bergmann K Co . in Radebeul -DreSden
s, St . 50 ^ bei:

Hof-Apotheker Gerdes , Hof-Apotheke.
L. Fasch, Achternstr.
Georg Wachtendorf in Zwischenahn.

Spurlos
verschwunden

sind Rheumatismus und Asthma bei
meinem Vater, welcher viele Jahre daran
litt , durch ein vorzngl . Mittel (kein Geheim¬
mittel), und lasse ich den leidenden Mit¬
menschen Auskunft gegen 10 Pfg. - Brief¬
marke gern zukommen.

Brmmdöhra in Sachsen Nr . 158.
_ Otto Mehlhorn.

» . « OKG8-, H
H Aussteuergrschäst,

Oldeuvnrg. Jever.
Größte Auswahl . — Grrie Qualitateu . — Niedrige Preise.

Leineu - rmd Saimmollwaren.
Setten und Settenwaren.
Sämtliche WäscheartikeL.

Spezialität : Settftdem m) Dannen
in 15 verschiedenen Sorten , nachneuester Methodeentstaubt und gereinigt,

in stets frischer , lebendiger Ware!
« « SKGOGKOSHGGMMAKSGVSVS SSS « « « «

Lalrsvlilirftzr ösnifaeiusbrunnen
( lllltlrlnm «ins ?!«) .

tlnüllertrokkeiro HeilerkoIZe Zeven Kivbt, llisrsn - unä lllsSöN-
loiöon, llarngmks, Nio , on - , Olsssn- unä kallsnstsinö , kkeumatismus,
i-kbsi - , ftlsgon- unä Unterleibsloillsn, tiämorrboillsn unä Ver¬
stopfung . — Vorsauä 6es LooifaoiusllrullQeir (uollst Oollrauolls-
amvsisullA) Zuroll «lis NinorLivvasssi'llanälunAsu oäsr äirelrt llurell
6is Orunnenver̂ altung in Lai rsolilirf.

kiolrminükn
«cvbmldc» onö lVIöhISNbJUzohuIg. ^ Schd

Smrim!cr . l0 .Avril . Mnm !cr. so.Okt. Verpflegungsanstalt . Dir. I.. UasrmLiin.

Osternbnrg.
Dreschheu.

Zn verkaufen gutes
H. Müller Ww.

Mache meine verehrte Kundschaft darauf
aufmerksam, daß der SchornsteinfegerKarnau
nicht mehr in meinem Geschäft thätig ist.

C . Tobias Ww .,
Schornsteinfegermeister.

M.
W «-"LLI-

'
kksiMW ^ ustLÜtiZgelt !.
Ingenieurs , Deodn ., Verlrm -,

dlLöaliinendan .LIelctrotvaiilliin
Ltsi-t . l.r>b. Stssil . ? rü >.-0amm !«8Si'

Z
^ Ohmstede.
Schweine.

Zu verkaufen drei fette
H . Freels.

Große Waren -Aitktion.
Osternbuvg . Dev Kaufmann OnrL 8tL-WAss zu Oftern-

burg läßt am
Mittwoch u. Dounerstag , den8 . u. S . Märzd . J .,

nachmittags 2 Nhr anfangend,
in Reußes Gafthause Zu Osternbnrg , Langenweg Nr . 33,
wegen LagerrLnmung einen großen Posten nur neuer Waren , als:

400 Paar Schnhwaren für Herren und Damen , WO An¬
züge für Herren und Knaben, Arbeits - und Sonntags-
Hosen und Jacken, Hemden und Unterhosen, Hüte und

ee.,
öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist verkaufen.I?. Auktionator.

ist erreicht!
40 Gegenstände für nur 3 Mk.

3 Bände historischeRomane, ca . 800
Seiten stark , von Th . König , 1 Band
„Der deutsche Reichstag, " 1 Band
„Die ersten Trikots," Humoreske von
A . v . Winterfeld, 1 Band Gedichte,
ca . 200 Seiten stark , 1 Band Nana , die
goldeneFliege, vonZola, 1 Band „Der
deutsch - franz . Krieg 1870 71,"
ein großartig illustr. Werk, „Der Ge-
legenheitsdichter, " Vorträge für alle
Festlichkeiten , 1 Band „Unsere Gesund¬

heit u. das Neue
Naturheilver¬

fahren nach Bilz"
(ca . 100 Seiten ),
(. Band Herren¬
abende, 1 Band
„Kriminal . Er¬
zählungen, " hoch¬
interessant! (ca . 140
Seit .), 1 Märchen¬
buch (illustriert), 1

hübscheBrief¬
mappe mit Brief¬
bogen u. Couverts.

1 Band „Der Erdteil Amerika"
( 130 Seiten stark , mit Abbildungen), 1
Baud „Die Donau - Venns " von
Sacher -Masoch, 2 Bände „Weltstadt¬
bilder " (Humor ) , 1 Strafgesetzbuch
für das deutsche Reich (ca . 100 Seiten ),
1 Band „Ivette, " spann. Erzählung
Von äo LlauxassLot , 1 „Die Knust
jungen Damen zu gefallen," 1 Band
„Der Weltteil Afrika ( 130 Seiten
mit Abbildungen) , 1 Briefsteller , 1 Band
„Der alte Aritz," Anekdoten und
Charakterzüge, IBand „Aierro'L'sIrsI,"
eine Entdeckungsreisedurch Europa "

(über
100 Seiten ) . 1 ., 6 . u . 7 . Brich Mosis,
1 Band „Georgische Dichter " von
A. Feist ( 150 Seiten ) . 1 Band „Bo-
caecios Decameron, " neueste Er¬
zählungen, 5 Ansichts - Postkarten,
5 hochfeineGratulationskarten , 1
Band KalenderlSSS , „ivvvWitze"
für lachlustige Leute, 1 Gedenkbuch mit
künstlerisch ausgeführtenIllustrationen
( 160 Seiten ) in Prachtband, sehr ge¬
eignet als hochelegantes

MU" <»s «edenlr . "Mg
Alle 4v Gegenstände zusammen für

nur 3 Alsrk versendet die
Berliner Verlagsbuchhandlung

von
ZreinLioIri LLiiisASS ' ,

Kerl !» Riv ., Weinstr . S3.

Anfertigung von Damenhnten und
Kostumes . Emma Klusman «.

V Große Auswahl A
A in allen

V Fahrrad -Zubehör -!
L AEN»,
R wie: Lanrpen, Glocken, Pnen-
R matiks, Sätteln , Hosenhaltern ^
R re. re . W
M bei effektiv billigsten Preisen und U

besten Qualitäten . M

x KI . ll. Ns^sesbseli , D
mittlerer Damm S.

W. Wasmuth,
Tapezier u. Dekorateur,

ZE " WaWraße SS ,
"WH

empfiehlt sich zur Anfertigung sämtlicher
Tapezier - « . Dekorations -Arbeiten , als:
Sofas, Matratzen , Stühle, Rouleaux , Lieferung
von Gardinen, Portieren , Teppichen rc. Auf¬
polstern und Modernisieren alter Möbel in

und außer demHause.
Reelle Bedienung . — Solide Preise.

Ê ^beo . Aum . bel Frai

Rvsenplatz 24.
Hebamme, Osnabrück,

Schöne fr. Lätze, gr. Garten



V

Fertige
Trauer - Kostüme,

Trauer -Blousm
^ und

K- stiim - Röcke.
0 . M'.

Heidkamperselde . Post Wiefelstede . Zu
verkaufen meinen schönen, angekörten
Rindstier ._ ,_ Johl Helmers.

fickm-LSür.
Hochelegantes

'
technisch vollendetes

Fabrikat der
Vieloi 'ia ' falii 'i'aü -VVkl'kk

A .- 6 . , ^lünnbeng.

Vertreter für Oldenburg und
Umgegend:

kür. Ltsiumsyer,
Oldenburg.

O^ AinÄl -vaimlöL '-

M <s1oi ?^vaN6ir
MolorvOSls

NMMWMKMMv!

vm » idus - ttuksoken
Li8r-,W1 -,k68eIlMMMII6 !6.

üeliillell kemmers . Nsnilililg,
— irSäingsnasrlLt . —

Möbel-Tischlerei
von

krisär . Neiuers,
Wilhelmstraße 3,

empfiehlt nur selbstverfertigte Möbel:
Kommode von 18 Mark an,
Schranke „ 88 „ „
Spiegelschränke „ SS „ „
Küchenschränke „ 3V „ „
Anrichten », SV „ „
Bettstellen „ IV „ „
do . m . Matratzen „ 43 „ f,
Waschtische „ iv „ „
Sofas „ 48 ,,
W . Nur gutes Holz wird verarbeitet,

unter Garantie . _
^Strens reelle und billigste « ezugs -mcllc ! In mehr'

' ' vis issovo Familien . im Gebrauches

ttÄI !8tzt'6Ü8riI,
jsönse » a « « cn . Schwauenfever « , Schwane,illaulleii u . k
! alle anderen SorüM Bettsedern u. Daunen . Neuheit u . beste i

Reinigung aananttertl Gut - , preiswerle Bettfedern perS
Mund fürs,80 ; 0 .8« ; l .t « . PrimaHalbdamkc !,i

, if «v ; 1,8« . Polarfeder » : halbwetß 2 ; weiß 2,s « Silber - !
j meiste Giinse - u.. Sch wa « en se»er « 8 ; s .ss SM » - l

. O tz
. . . Ifretaeg . Nacyn. 1 NichtgefaLen-

>des hcrestwUliLft aus « nscre « oste » zurMMMmn.
? vvtiei' L 6o.

, ln bl srko 1-0 Nr . 8« in Westfale».
I RU - Probe « « ,ausführl . Preisliste « , auch iib. Ls tt »t »rr«,
i « « loaft u. vortofrei ! Angabe d. krelsl - xe» erwünscht I

Großer an der « am¬
schönersOttNPTNY bertistraste
zu verk. Näh . D . Diers , Donnerschweerstr. 57.

^00 Damen mit gr . Ver
mögen wünschen Heirat.

Prosp . unlsonst . Journal Charlottenburg 2.

Wechloy . Zu verkaufen eine beste güste
Stute , oder gegen eine trächtigezu vertauschen.

Herm. Henjes

llvgrünäst
1844.

Lsgrümtot
1844.

fl

X. FvpWVLS 8 »Msk, M «S»8Ü»ILrK. ^
LlniioKung kompletter Holksrei-Zlolsgeo

» LLss - 8 ^ s1 « s» v . , « - - ^
Umbau ültei 'ei' Uvlkvreieu uaeö ueuesteu ürtaln 'uuAOü uuä «lure feKliolle Letrievs-

störuux . Lamptmasvliiutzu , 1 —30 Hl ? ., stets fertig ocl . iQ Arbeit . LiuLklus Llolkerei-

Uasebiueu . llvvbäruvk -kasttzurisirLpxarattz mit selbsttbätiAer RebevorriolltunF.
llsuv illustrierte Kataloge , lelLlnumgsn unll kostenansvlilsgs

gratis unck franko . . ^
^ «Eirrssswte von N « Urvroi -TllL8ekii « sii uiul tusralvv.

L ) . M » Ljd » GLk - LOK » dki l- Lki ' .

de Vries , Lambertistr.

er eine gute Tasse Thee Liebt,
kaufe seinen Bedarf in der Theehaudlung von Wilh . Bruns , Staustraste V.

Reiner schwarzer Thee , in unübertrefflicher Qttklitat , L Pfd . 1,6V,
S,V « , S .4V , S,VV , 4,VV Mk.

ff . Grusthee , ä Pfd . 1,SV , ff . grüner Haysan ä Pfd . ^ S,v « .

Wir empfehlen unser grostes Lager in

Anzug , Paletot - u. Hosenstoffen.
Sämtliche Nettheiten für die beginnende Saison

sind eingetrossen.
Anfertigung feinerer Herrenkleidung schnellstens unter

Garantie. Spezialität : Tnrnkleidnng.

L. LL. Schneider,
_ Achternstratze 31

LLmMkG LummMaren.
Kein Onwmi,

1 vt «ä. ^ 2 .— , 2 vtsä . ^ 3 .50.
,k. LLnLtoroivLvL , Lerlln 0 , ^ .u§oststr . 48 ,

Ilinstr . kreis ! . Zrat. _

OK« » «
U « L»L» v L OL«.

feinste krailL . Llarirtz.
iLsr '

^ bggjgjigy von Zorn Osnsral-
Vsrtrotsr kür 0 ! 0v » burK uuä

UmZsAMä:
» « i » tLvi ' . vlüsnburg,

Okenerstr . 21.

E
/E

Wb7-

Dachziegel,
rote, bewährte Qualität , unter Garantie für
Wetterfestigkeit. Niedrige Preise. Beste
Empfehlungen. Probe franko gegen Ein¬
sendung von 30 H versendet

Apen . I . Trausrnicht,
Vaumaterialien -Handl.

Urania
Fahrräder sind hochfein

dauerhaft, leicht laufend.
Wiederverkäufe! überall gesucht.
Tanners Fahrradwerk, Cottbus.

Zu verkaufen guter fetter Dünger.
Milchstraße 12 a.

Rastede. Zwei imIpwegermoor be¬
lesene Moorplacken, groß je 6 Jück,
guten Torf enthaltend, angrenzend an
Gastwirt Bunjes zu Ipwege Roggenmoor,
habe ich mit beliebigem Antritt unter
der Hand zrr verkaufen.

Kauflustige wollen sich baldigst wenden an
H . Hoes , Rechnstllr.

liovlilnierosssni!
80 Bücher K 1,50
z . B . Casanovas galante Abenteuer,
neue Ausw . ; Haremsbklder , Erzählung
aus dem orient. Frauenleben (sehr inter¬
essant ) ; Universal -Pepi . aus dem Leben
einer Kellnerin; Messalinev der Stadt
Wien ; 6 . und 7. Buch Moses (sehr
interessant) ; Lebende Photographien:
„ Vor dem Bade," zusammen 40 Bunt¬
druckbilder (höchst belustigendu. sensation.)

u . s. w.
Al. L,« vk , Berlin 43,

Rheinsbergerstratze S« .

Größte Ersparnis an

Zeit
Geld

und

Arbeit
erzielt man durch den Gebrauch von

Ochmg-Wei- lich - Seife
aromatisch.

Zu haben in Oldenburg in allen
besseren Kolonialwaren-, Drogen- u . Seifen¬
handlungen ; in Golzwarden bei Joh.
Laschen ; in Ovelgönne bei W . A. Vincent.

vederLimxen 8iv sied , äs-ss wsivsl
VsnlsvNlniiL- 1
kskn «sriev« l
u .LudsKörtkeilsk

. äiebe8t6L uuääLbej^
ä!s s.11srdiHissLsii sinä.

^ ieäerverkLul'ei' ßkebuvkl.
ÜLUxt,-XLtLlOA ArLtis L ki'Lnoo.

August 8illksnbi ' ok , klndeok
vsutsoklLiläs grosstss

Fpso !Ll-Ii'Lliri '8ä-'Vsr'83.n <1-NLr>?r.

IVi »r 81 « MsTi -Ir!
sravlitki'kl jöclsr Lalinstation , kosten
50 lVltr. — 1 Ntr . breites — bestes
verlinktes OrnbtAeÜeebtlnr ^ nkertiZnnK
von kartonräunon, llülinvrilöfen, Wlck-
gattvrn. Ülttn verlange kreisliste

Nr . 32 über alls 8ortvn kvllsvkt , 8tavtlkl-
unll Zpaliorlirakt nebst Oebrnnoks-
nnleitunZ nnä HwxsebluvAen gratis von

Loyerberg.

Prima amertk . Speck,
L Psd . 5V ->) , bei Seiten entsprechend billiger.

Joh . Tanne.
Strohhnte

Stück für 4 « und 5« Pfg .,
KW - in grosz- r AuswGI . -Wz

Isovd iislnrlvti Lllsrs.
Zur Konfirmation ! !!

Hübsche garnierte Hüte,
weihe Röcke,
Flanellröcke in weih und eonl.,
Korsetts , Handschuhe, Rüschen,
Broschen und Haarbänder in groffer

Auswahl und recht billig.
Isvob Nvlniiok Lilsrs,

Achternstraste 44.

jGrschästs - Empfehlung, j
Dem geehrten Publikum von Olden¬

burg und Umgegend die ergebene Mit¬
teilung, daß wir uns Hierselbst , Motten-

jstraste IS , als

Schneidermeister
» niedergelassen haben. Durch längere
Thätigkeit in hiesigen , sowie auswärtigen
größeren Geschäften sind (wir in der Lage,
allen an uns gestellten Anforderungen ge¬

brecht zu werden.
Hochachtungsvoll

Wvmpv L 8eku ! r.

Kerdsrä Lrwls,
Haarenftr . 48.

Garderoben.
llerronsnriigs 8 10, 12 .50, 15, 18 —45.
llursvliönanrügs 6, 8, 10, 12—25.
klnkleranrügs 1 .75 , 2 .50 , 3 .25— 10.
Lonntsgsdosen ^ 2.50 , 3 , 3 .75, 6 —14.
Ardelts - , l-yckon- u . Sportjoppsn ^ 1 .25 —10.
lavkvtts ^ 6—12. Wostsn 1 .25 —3,50.
/lrdöitskosvn , doppelt genäht , ^ 1 .25 —6.

Elegante Mafzanfertignng.
Berliner Arbeit.

Herren -Artikel.
k̂ llrliiits ^ 1 .40 , 1 . 75 , 2. 2 .25 —4.
8vkll -ms 0 .80 , 1 .25 , 1 .50 —5.
« omlls 0 .80 , 1, 1 .25—4.

Leinen- Wäsche.
Lkemlsstts von 50 4 an.
llragsn von 35 H an.
8trümpfs Paar von 6 H bis 1
llrav/atisn von 5 H bis 1 .75

8oUäe Lgelltsll
rveloks krivatkuncksobast besnoiisa , bsi
böobstor krovision überall Aesrrokt.

ODÄGSLvr L Os . , NGML 'QÄV,
HoIlronIoMX - rmcl ^alonsiosabrik.

erfunden von vr . A. Rix . Dieses Schön- H
heitsmittel verursacht bei Anwendung eine
lebhafte frische Gesichtsfarbe , blendend
schöne», faltenlosen Teint , selbst bis ins
späteste Alter, vertreibt Sommersprossen , Leber¬
flecke , jedeUnreinlichkeit der Haut. Preis pr . Tiegel
3 Mk . fr. geg. Voreins , des Betrages. Ueberall
zu haben. Wo kein Depot , wende man sich

an Rix Wien , Praterstraste 18

Cravattenfabrik
tt . Pl ^ ki -S jf . ,
81. IÜNI8 vrkfkil! 94.

Billige Bezugsquelle. Stoffmuster
und illustrierte Preisliste kostenfrei

Zu verkaufen ein gut erhaltenes Damen-
fahrrad , sehr leicht laufend, billig.

. Nadorster Chaussee 12.

Gemnscsamen
in Lester keimfähiger neuer Ware , empfiehlt

Frau C . Laeverenz , Samenhandlung»
Wichelnstraße 14.

llustsn , llslssiüsit,
Vsrscklslmung lmckort man mit llrkalg mit
äsu seit lalwon bswälirton

fiokiennaclel -konbonZ.
LsstMätsile- Luoksru . 1°/<>Ü

'iobtsnQttäsbLxkt.
In l?Lkotsn, 8, 36 n. 50 bei:

ikanl Llerriu » « « , vrogoi -ls.

Zu verkaufen

Noggeirstroh,
pro 1000 Pfund 14 Mk. Gut Loy.



Für

Konfirmanden
empfehle:

Garnierte Hüte
in reicher Auswahl

Zwischenröcke, weiße gest. Röcke,
Schleifen , Korsetts , Broschen,

Taschentücher.
Vorhemden, Kragen , Manschetten,

Shlipse, Strümpfe u . Socken.
Unterziehzeuge.

Sehr große Auswahl. Niedrige Preise.

Georg Freese,
Langest». 6S « . Haarenstr . 1.

Gehörleidende
weise ich bei briefl. Anfrage unentgeltlich auf
einen Weg zur Heilung hin.

H . Wolter , Bankbeamter a. D.,
_ Bresla » Altbüsserstr. 40.

Total -Ausverkaus!
Schuhwaren

II OKI«»«» , Schuhmacher,
Nadorsterstr. 21.

Müll-
rrviii-

Kpochale
Erfin¬
dung!

Patente
in alle»
Staaten!
Vonjeder¬
mannohne

musikalischeVorkenntnissesofort zu ge¬
brauchen. Größte UnterhaltungundZer¬
streuung für Jung und Alt. Gegen
Einsendung von I Mk- (auchBriefmark.)
xostsrei. NachnahmeI,so Ml.

M . Feit - , Wien 11,3, Ad!-rh»s.

Preisliste « mit

70 « Abbildungen
versendet franko gegen 30 H (Briefm.) die
Chirurg « Gummiwaren - u. Bandagen-
fabrik von Müller L Co ., Berlin 8 .,
Prinzenstraße 43.
DM" Wer schnell und billiaft Stellung
finden will verlange per Postkarte die

Deutsche Vakanzen- Post" in Eßlingen

Vaste- er Gemüse- u . Früchte-
Lonserveil -Fabrik.

Erbsen und Bohnen zum Gemüsebau habe
noch abzugeben. Für Lehmden und Hahn
nimmt Herr Gastwirt Martens Aufträge
für mich entgegen.

. _ Georg Riemanu.

Zur Konfirmation.
Bleibet im Herrn ! Ein Wort auf

den Lebensweg von Pastor W . Willens.
Geb. m . G . 2

Oldenburg i . Gr. llsotisn L ssssting.

Meär. kuüsrtd,
oilivnburg , gsumganlonstrasss 3.

8porialgv 80 iiäft in
K6MÜ8S- , fruokl- u . fisok

KoN86l'VSN,
kussetinill fsiner fl6i8vinvsl -sn.

Lvlopkon 120.

8ie volllcii stock
schon lange immer einen Versuch mit m. so sehr beliebten, preiswerten Fabrikate» machen u. haben es bis jetzt immer wieder vergessen,
trotzdem Sie dieselben ohne einen Pfennig Risiko versuchen können . Ich zahle Ihnen dm vollen Betrag zurück oder tausche
gern um, wenn Ihnen die Fabrikate nicht gefallen, Mehr zu bieten, ist doch nicht möglich ! Es ist ja so leicht , sich von dieser
Thatsache zu überzeugen, schreiben Sie bitte nur eine Postkarte u . bestellen Sie ! Für diese kleine Mühe lege ich Ihnen noch
Muster anderer, guter Sorten gratis bei . In 2—3 Tagen ist alles da ! Sie probieren und werden stets mein treuer Kunde
bleiben . Fast 2000 Anerkennungsschreiben aus allen Ständen sind mir ohne Aufforderung über die hervorragend« Preis¬
würdigkeit m. Fabrikate zugegangen u. mir von Herrn Notar vr . Weber in Hamburg notariell bestätigt. Angebot No . I.
500 Stück m . so sehr beliebten Kuba-Pflanzer kosten jetzt nur 7 frei ins Haus , 1000 Stück hiervon nur 13 An¬
gebot H . 200 Stück m. so sehr begehrten großen, vollen Spezial -Cigarren No . 90 , garantiert rein überseeische Tabake,
kosten nur 7 500 Stück nur 16 ^ frei ins Haus . Versand gegm Nachnahme. Schreiben Sie bitte sogleich ebne Post¬
karte an die Cigarrenfabrik

Nonstsckt HVpr . K- 1Z4.

iE ' Gedruckte Anerkennungen nach Originalschreiben liegen jeder Sendung bei .
"Wh

SS
K « » « L Di«

kckkmiselis Kssmoloi'snfabi'ilc
mit Klülwoiu 'rünllung

stssiöliägn u. liogonäsr Xonstnulttionk. K»8- u . potroloum-l. igi'oin.
4300 Zltolvrv « 11

82000 »skZxvHvLvrl.
LnvrLaimt ÄUSserAevvöIinIieiiniedriger 6as- u. LvllLill-

_ _ vordraned , äabvr stzbr billig im ketried.
Iw Intsrssss sinos jsäan Läukars lieZü es , unsere krosxe ^ts kowwen 2U lassen.

Vertrsisi ' für ä»8 iiorrogtum Oldenburg:
ü/IaZoilinonfabrilL.

Stahlpanzer-
Geldschränkc,

euer-, fall- u . diebessichereFabrikate 1. Ranges.

Geldschrankfabrik M agdeburg.
Preise außerordentlichbillig.

UM" Illustrierter Katalog kostenfrei .
"LN

( edertkrsn -Emukion
rnit IViÄl ^ sxtt -Let bereitst

ist ein neues vorLÜIliotiss, bei ILinäsrn ssm
bolisdtss Llittsl Lu einer erkolFrsieven

lo sllsu ^ potdsksii nnszl ru klldsn wit I 'irmL —- '- "Efi -.
ru 1 — xer Siss ltbUl Lci . I/osLu « S L 6c>-, StutlNart.

Das Sarg -Magazin
ML Motte

^ von
otbenstr . 23 und

, . Halvreneschstr. 9,
übernimmt Ausführung von Beerdigungen
und bietet ein großes Lager in allen Größen
von Holz - u. Metall - Särge «. Leichen¬
anzüge. sowie Trauerkränze in großer Auswahl.

Meine rühmlichst bekanntenStahldrahtmatratzen,
unerreicht an Haltbarkeit, Elastizität u. Reinlichkeit , in
gesundheitlicher Beziehung geradezu unentbehrlich , bieten
das denkbar angenehmste und bequemste Rnhelager und

Aerztliche u. Privat -Attefte . sind die besten und billigsten im Gebrauch. Ein Ein-
liegen resp . Schlaffwerden ist bei meinen Fabrikaten absolut ausgeschlossen. Aerztlich
empfohlen ! Nur eigenes Fabrikat» keine Fabrikarbeit ! Garantie 15 Jahre . Lieferbar

Achtung! Auf Lager
Triumph -, Superbe -,

Westphalia - Fahrräder.
Beim Lernnnterricht Falle »» unmöglich.

O.
Vstkrndurx -.

in j . Größe. Vers. sr.
_ Osternburg. vonr . Hartln Wrv. Drahtwarengeschäft.

IlLisr Hokvm

Ikrer Vureklruivdt der Fürstin Lnan ru Lod̂ vsrrbrirxHudolstsdt.

NLî idorrnkliek letrt « 2 isliunz der

KSW -' L. ZIKKSZ' ZS
«ur kestLUrirunz der Kireds ZtüdlNiri. Krösstsr 6ewiim ist «v.

ML»
L o LI Looss -- SS ML. korto u . Llstd

L4 LV1 IX, L0 oxt-ra uvä verssväsa

vsi ^ l in Kolks
und rills durod 1>s»kLto sienntlivdsn VsrUsukgstsIIsn

Luk 10 I -ooso o n̂ L'vslloos. 11 I -ooss tür Marlr SS .—

O . MMLGi *- Langestraße 34.

Gelegenheitskaus!
Postkarten-Albttms f. 100 Karte«,

L SO Pfg.
Liebig -Mhums.
Stollwsrck - Albums Nr . 1 «nd 2,

a 1 Mk.
MMlGL «- Langestr. 34.

15,000 Pracht-Gelten
wurden vers ., ein Beweis , wie beliebtm. neuer»
Betten sind. Ober-, Unterbett ». Kiffen, reich!,
mit weich . Betts , ges ., zus . 12 ^ Pracht».
Hotelbette« nur 17 ^ Herrschaftsbetteu,
rot rosaKöper, sehrempsehl. , nur 22V» Preisl.
gratis . Nichtpaff, zahle vollen Betrag retour.

A. Kirschberg, Leipzig, Müchestr. 12.
Im eigenen Jntereffe

sollte jeder Raucher nur aus
der bewahrten Adler¬
pfeife „System Berg.
Haus " mit den durch
Scheidewand in Rauch¬
kanal und Snttsrbehäiter

— — . getrennten Abgüssen und
v . « . « . N » . r dxin biegsamem Alumi«
«iumschlanch rauchen , der reinlichsten,
bekömmlichste », besten u. wirklichenGe¬
sundheitspfeife. Goldene Medaille
Münster 18S6 . Ehrewdiplom und
goldene Medaille ( höchste Auszeich¬
nung) München,Oktober L8S8 . Jllustr.
Preisliste über alle Längen u . Holzarten umsonst
Wlnxsi» LirmnMv L VIv., Adler-
pfeifeufabrik, Gummersbach ( Rhld ) .

OdstdÄiiin « ,
4000 Hoch- und Halbstamme , 2000 Pyramide« und Spaliere,
ferner einjährige Veredelungen auf Zwergunterlage , sowie sämt¬
liche Baumschnlartikel. Preisverzeichniskostenfrei.

G . D . Böhlje, Westerstede.

Kostenfreie

Stellenvermittelung
vom Verband deutscher Handlungs¬

gehilfen z« Leipzig.
AuSkunstsstelleinHamburg: KmserWilhelm-

Straße 47.
Die große Ausgabe der Berbandsblätter
2,50 vierteljährl .) bringt wöchentlich2 Liste»

mit je 500 offenen kaufmännischen Stellen
jeder Art aus allen Gegende» Deutschlands

Echt bei:
Vvorz Niiller.

^- V u ^s'o If -. (Z.S ^ I.c: ^
vk-S-.K^.

Ivvlkbsvkfahliik.-?
von B. ScharsÄ Olornh« »
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